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A Struktur- und Leistungsdaten des 
Krankenhausstandorts 

Vor der Hintergrund der COVID-19-Pandemie hat der G–BA im März 2020 kurzfristig 
reagiert und die Inhalte und Verfahren unterschiedlicher Qualitätssicherungs-Verfahren an 
die besonderen Rahmenbedingungen angepasst (Vgl.G–BA Beschluss vom 27.03.2020). 
Aber auch jenseits der Qualitätssicherungs-Verfahren hat die Pandemie im Jahr 2020 
bedeutsam Einfluss auf die Versorgung in Krankenhäusern genommen. Diese Effekte 
spiegeln sich auch in den Qualitätsberichten im Berichtsjahr 2020 wider. So können etwa 
die Angaben in einigen Berichtsteilen deutlich von den Angaben aus den vorherigen 
Berichtsjahren abweichen, was einen direkten Vergleich einzelner Berichtsjahre nicht 
immer möglich macht. 
Dennoch stellen die Angaben im Qualitätsbericht die Strukturen und das 
Leistungsgeschehen in den Krankenhäusern für das Berichtsjahr 2020 transparent dar und 
erfüllen damit eine wichtige Aufgabe für Patientinnen und Patienten sowie die zuweisenden 
Ärztinnen und Ärzte. 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Krankenhaus 

Name: Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH 
Institutionskennzeichen: 260530900 
Standortnummer (alt): 99 
Straße: St. Elisabethstraße 2 – 6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
Adress-Link: www.kkhm.de 
Telefon: 02443 / 17 – 1002 
Telefax: 02443 / 17 – 1005 
E-Mail: geschaeftsfuehrung@kkhm.de 

Ärztliche Leitung 

Name: Dr. med. Peter Wirtz 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Ärztlicher Direktor / Chefarzt Medizinische Klinik 2 – Kranken-
haus Mechernich 

Telefon: 02443 / 17 – 1013 
E-Mail: sekretariat.medizinischeklinik2@kkhm.de 
 

Name: Dr. Dipl. Phys. Gerald Vey 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Ärztlicher Direktor/ Chefarzt Innere Medizin – Krankenhaus 
Schleiden 

Telefon: 02445 / 87 – 150 
E-Mail: inn.sle@kkhm.de 

Pflegedienstleitung 

Name: Martina Pilgram 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Pflegedirektorin 

Telefon: 02443 / 17 – 1020 
E-Mail: martina.pilgram@kkhm.de 
 

Name: Markus Thur 

http://www.kkhm.de/
mailto:geschaeftsfuehrung@kkhm.de
mailto:sekretariat.medizinischeklinik2@kkhm.de
mailto:inn.sle@kkhm.de
mailto:martina.pilgram@kkhm.de


Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Pflegedirektor 

Telefon: 02443 / 17 – 1020 
E-Mail: markus.thur@kkhm.de 

Verwaltungsleitung 

Name: Manfred Herrmann 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Geschäftsführer 

Telefon: 02443 / 17 – 1002 
E-Mail: geschaeftsfuehrung@kkhm.de 
 

Name: Martin Milde 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Geschäftsführer 

Telefon: 02443 / 17 – 1003 
Telefax: 02443 / 17 – 1005 
E-Mail: martin.milde@kkhm.de 
 

Name: Thorsten Schütze 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Geschäftsführer 

Telefon: 02443 / 17 – 1004 
Telefax: 02445 / 17 – 1005 
E-Mail: thorsten.schuetze@kkhm.de 

Im Bericht dargestellter Standort 

Name: Krankenhaus Mechernich 
Institutionskennzeichen: 260530900 
Standortnummer: 771848000 
Standortnummer (alt): 01 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
Adress-Link: www.kkhm.de 

Ärztliche Leitung 

Name: Dr. med. Peter  Wirtz 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Ärztlicher Direktor / Chefarzt Medizinische Klinik  

Telefon: 02443 / 17 – 1013 
E-Mail: sekretariat.medizinischeklinik2@kkhm.de 

Pflegedienstleitung 

Name: Martina Pilgram 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Pflegedirektorin 

Telefon: 02443 / 17 – 1020 
E-Mail: martina.pilgram@kkhm.de 
 

Name: Markus Thur 

mailto:markus.thur@kkhm.de
mailto:geschaeftsfuehrung@kkhm.de
mailto:martin.milde@kkhm.de
mailto:thorsten.schuetze@kkhm.de
http://www.kkhm.de/
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mailto:martina.pilgram@kkhm.de


Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Pflegedirektor 

Telefon: 02443 / 17 – 1020 
E-Mail: markus.thur@kkhm.de 

Verwaltungsleitung 

Name: Manfred Herrmann 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Geschäftsführer 

Telefon: 02443 / 17 – 1002 
E-Mail: geschaeftsfuehrung@kkhm.de 
 

Name: Martin Milde 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Geschäftsführer 

Telefon: 02443 / 17 – 1003 
Telefax: 02443 / 17 – 1005 
E-Mail: martin.milde@kkhm.de 
 

Name: Thorsten Schütze 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Geschäftsführer 

Telefon: 02443 / 17 – 1004 
Telefax: 02443 / 17 – 1005 
E-Mail: thorsten.schuetze@kkhm.de 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 
Träger: Kreiskrankenhaus Mechernich GmbH 
Art: öffentlich 
Internet: www.kkhm.de 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches 
Lehrkrankenhaus 

Akademisches Lehr-
krankenhaus: 

ja 

Universität: Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
Verpflichtung besteht: trifft nicht zu 

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des 
Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 

mailto:markus.thur@kkhm.de
mailto:geschaeftsfuehrung@kkhm.de
mailto:martin.milde@kkhm.de
mailto:thorsten.schuetze@kkhm.de
http://www.kkhm.de/


Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 

MP03 Angehörigenbetreuung/–beratung/
–seminare 

Bei den Mechernicher Seminaren 
handelt es sich um eine kostenlose 
Veranstaltungsreihe, die sich explizit 
an Betroffene, Angehörige und 
Interessierte wendet. Beleuchtet 
werden in diesen Veranstaltungen in 
patientenverständlicher Sprache 
beispielsweise Symptome, Diagnostik 
und Therapiemöglichkeiten. 

MP04 Atemgymnastik/–therapie Entsprechend der Verordnung durch 
den Stationsarzt wird diese Leistung 
von der Physiotherapie erbracht. 

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik In der Pädiatrie werden über ein 
BERA-Gerät Hörtests bei Säuglingen 
und über ein Thymphanometer bei 
älteren Kindern durchgeführt. 

MP06 Basale Stimulation In allen Fachabteilungen sind 
Pflegemitarbeiter tätig, die die Basale 
Stimulation in ihrer täglichen Arbeit 
anwenden. Hier werden z.B. die 
Aktivierung der Körperwahrnehmung 
und die Herausbildung nonverbaler 
Mitteilungsformen gefördert. In der 
Krankenpflegeschule ist sie 
Gegenstand der Ausbildung. 

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Die Wiedereingliederung in das 
Berufsleben oder in den häuslichen 
Alltag ist nach überstandener 
Krankheit oft nicht ohne 
Übergangsphase möglich. Unsere 
Sozialarbeiterinnen beraten Sie über 
die verschiedenen Möglichkeiten und 
helfen beim Ausfüllen der Anträge. 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung 
von Sterbenden 

Zur Betreuung Sterbender werden 
palliativmedizinische Konzepte 
angewendet. Kontakt zum NEST, dem 
Netzwerk für Sterbe- und Trauer-
begleitung im Kreis Euskirchen, wird 
vermittelt. 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik Entsprechend der Verordnung durch 
den Stationsarzt wird diese Leistung 
von der Physiotherapiepraxis im 
Krankenhaus Mechernich erbracht. 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder 
Kinder) 

Bei der Pflege von Patienten mit 
neurologischen Störungen werden die 
Pflegeaspekte und Therapiekonzepte 
nach Bobath miteinbezogen. 



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Bei Nierenerkrankungen, Übergewicht 
und Zuckerkrankheit ist durch die 
Einhaltung einer Diät eine erhebliche 
Verbesserung des Gesundheits-
zustandes zu erreichen. Zwei 
Ernährungsberaterinnen werden nach 
Bedarf mit in die Therapieplanung 
einbezogen. 

MP69 Eigenblutspende  
MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/

Überleitungspflege 
Zur Verbesserung der 
Patientenorientierung wurde 
berufsgruppenübergreifend das 
Überleitungs- und Entlassungs-
management standardisiert. 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Entsprechend der Verordnung durch 
den Stationsarzt wird diese Leistung 
von der Ergotherapie erbracht. 

MP17 Fallmanagement/Case Management/
Primary Nursing/Bezugspflege 

Das Prinzip der Bezugspflege wird in 
allen Kliniken eingesetzt. Als 
Fallmanager werden bei sozial-
rechtlichen sowie Fragestellungen der 
poststationären Nachsorge die 
Mitarbeiter des Sozialdienstes 
verstanden. 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/
Schwangerschaftsgymnastik 

Geburtsvorbereitungskurse werden 
von den Beleghebammen (Fr. Peters, 
Fr. Zimmermann-Holz) organisiert und 
finden in den Räumlichkeiten des 
Krankenhauses statt (1x wöchentlich, 
6-8 Termine). 

MP21 Kinästhetik Ziel kinästhetischer Arbeit mit dem 
Patienten ist die Ausführung der 
Aktivitäten/Bewegungen des täglichen 
Lebens zu üben. In allen Kliniken sind 
Pflegemitarbeiter tätig, die die 
Kinästhetik in ihrer täglichen Arbeit 
anwenden. In der Krankenpflegeschule 
ist sie Gegenstand der Ausbildung. 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Diese Angebote werden im Rahmen 
des zertifzierten Beckenboden-
zentrums am Kreiskrankenhaus 
angeboten. In einem interdisziplinären 
Behandlungszentrum werden 
Patienten mit Erkrankungen und 
Funktionsstörungen des Beckenbodens 
und der Beckenorgane ganzheitlich 
versorgt. 

MP24 Manuelle Lymphdrainage Entsprechend der Verordnung durch 
den Stationsarzt wird diese Leistung 
von der Physiotherapie erbracht. 

MP25 Massage Entsprechend der Verordnung durch 
den Stationsarzt wird diese Leistung 
von der Physiotherapie erbracht. 



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 

MP26 Medizinische Fußpflege Kann nach Bedarf und Anforderung 
durch Dritte kostenpflichtig erbracht 
werden. 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie Entsprechend der Verordnung durch 
den Stationsarzt wird diese Leistung 
von der Physiotherapie erbracht. 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als 
Einzel- und/oder Gruppentherapie 

Entsprechend der Verordnung durch 
den Stationsarzt wird diese Leistung 
von der Physiotherapie erbracht. 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

 

MP36 Säuglingspflegekurse  
MP37 Schmerztherapie/–management Der Chefarzt und weitere Fachärzte der 

Abteilung Anästhesiologie, Operative 
Intensivmedizin und Schmerztherapie 
besitzen die Zusatzbezeichnung spe-
zielle Schmerztherapie. Unterstützt 
werden sie durch eine speziell 
ausgebildete Schmerzpflegekraft. 

MP63 Sozialdienst Unsere Sozialarbeiterinnen stehen 
allen Patienten bei Fragen zu 
Reha-Anträgen, häuslicher Kranken-
pflege, Unterbringung im Betreuten 
Wohnen, Verordnung von Hilfsmitteln 
usw. zur Verfügung. 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Bei den Mechernicher Seminaren 
handelt es sich um eine kostenlose 
Veranstaltungsreihe, die sich explizit 
an Betroffene, Angehörige und 
Interessierte wendet. Beleuchtet 
werden in diesen Veranstaltungen in 
patientenverständlicher Sprache 
beispielsweise Symptome, Diagnostik 
und Therapiemöglichkeiten. 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und 
Beratung von Patientinnen und Patienten 
sowie Angehörigen 

 

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung von 
Säuglingen und Kleinkindern 

Viele Angebote rund um die Geburt 
und das Thema Stillen werden in 
unseren Broschüren ausführlich 
vorgestellt, die hier (http://
www.kkhm.de) herunterladbar sind. 
Ein Mutter-Kind-Treff wird regelmäßig 
angeboten. 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 
Familien 

Viele Angebote rund um die Geburt 
und das Thema Stillen werden in 
unseren Broschüren ausführlich 
vorgestellt, die hier (http://
www.kkhm.de) herunterladbar sind. 
Ein Mutter-Kind-Treff wird 
unentgeltlich wöchentlich angeboten. 



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 
Hebammen/Entbindungspflegern 

Viele Angebote rund um die Geburt 
und das Thema Stillen werden in 
unseren Broschüren ausführlich 
vorgestellt, die hier (http://
www.kkhm.de) herunterladbar sind. 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Basale Stimulation, Kinästhetik, 
integrative Validation werden auf allen 
Pflegestationen des Krankenhauses 
Mechernich angewendet. 

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie Entsprechend der Verordnung durch 
den Stationsarzt wird diese Leistung 
von der Physiotherapie erbracht. 

MP43 Stillberatung In unserer hauseigenen Stillbroschüre 
sind die Angebote dargestellt und viele 
Fragen zum Stillen beantwortet (http:/
/www.kkhm.de). 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Logopädisch behandelt werden 
Patienten jeden Alters, deren 
Kommunikation beeinträchtigt ist (z.B. 
durch einen Schlaganfall), bei denen 
eine Schluckproblematik vorliegt oder 
deren Mundmuskulatur geschwächt 
ist. 

MP45 Stomatherapie/–beratung Die Versorgung eines Anus praeter 
(künstlicher Darmausgang) stellt die 
Patienten und Angehörige vor be-
sondere Herausforderungen. Das 
geeignete System wird während des 
stationären Aufenthaltes ausgewählt. 
Die Schulung der Patienten erfolgt 
unter Einbeziehung der Angehörigen. 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädie-
technik 

Die Versorgung wird über 
verschiedene Sanitätshäuser 
sichergestellt.Im Bedarfsfall werden 
Patienten durch die Physiotherapie im 
Hilfsmitteln geschult. 

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder 
Kinder 

Mit der Vojtatherapie soll durch das 
Auslösen von Bewegungsreflexen 
Menschen geholfen werden, die 
motorische Störungen haben, welche 
unterschiedlich begründet sein 
können. Eine speziell ausgebildete 
Therapeutin wendet die Vojtatherapie 
insbesondere bei Patienten der Kinder- 
und Jugendmedizin an. 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen Entsprechend der Verordnung durch 
den Stationsarzt wird diese Leistung 
von der Physiotherapie erbracht. 

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungs-
gymnastik 

 



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 

MP51 Wundmanagement Bei der Behandlung von 
Wundheilungsstörungen – meist 
aufgrund von Durchblutungsstörungen 
oder Infektionen – wird neben einem 
sehr breiten ärztlichen 
Therapiespektrum auch speziell 
geschultes Pflegepersonal für die 
Verbandwechsel miteinbezogen. 

MP68 Zusammenarbeit mit stationären Pflege-
einrichtungen/Angebot ambulanter Pflege/
Kurzzeitpflege/Tagespflege 

Für die Überleitung in andere 
Institutionen (Betreutes Wohnen, 
ambulante oder stationäre Pflege-
einrichtungen, Hospiz) desSozial- und 
Gesundheitswesens sind 
standardisierte Abläufe verbindlich 
geregelt, die eine lückenlose Weiter-
versorgung gewährleisten. 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für 
Diabetikerinnen und Diabetiker 

Die Diabetikerberatung erfolgt auch als 
Einzelberatung durch die Ärz-te/Diät-
assistentinnen in Form einer 
Erstberatung.  Wird von den Diät-
assistentinnen eine 
Diabetikerschulung empfohlen, wird 
dies im Arztbrief an den Hausarzt 
weitergeleitet. 

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des 
Krankenhauses 

Nr. Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 

NM0
2 

Patientenzimmer: Ein-Bett-Zimmer  

NM0
3 

Patientenzimmer: Ein-Bett-Zimmer mit 
eigener Nasszelle 

 

NM0
5 

Patientenzimmer: Mutter-Kind-Zimmer  

NM1
0 

Patientenzimmer: Zwei-Bett-Zimmer  

NM1
1 

Patientenzimmer: Zwei-Bett-Zimmer mit 
eigener Nasszelle 

 

NM5
0 

Angebote für schulpflichtige Patientinnen 
und Patienten: Kinderbetreuung 

 

NM0
7 

Individuelle Hilfs- und Serviceangebote: 
Rooming-in 

24h-Rooming In 

NM0
9 

Individuelle Hilfs- und Serviceangebote: 
Unterbringung Begleitperson (grundsätzlich 
möglich) 

 

NM4
0 

Individuelle Hilfs- und Serviceangebote: 
Empfangs- und Begleitdienst für 
Patientinnen und Patienten sowie 
Besucherinnen und Besuchern durch 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

 



Nr. Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 

NM4
9 

Individuelle Hilfs- und Serviceangebote: 
Informationsveranstaltungen für 
Patientinnen und Patienten 

Im Rahmen der Mechernicher 
Seminare informieren Ärzte unseres 
Hauses Patienten, Angehörige und 
Interessierte zu verschiedenen 
medizinischen Themen. 

NM6
0 

Individuelle Hilfs- und Serviceangebote: 
Zusammenarbeit mit Selbsthilfe-
organisationen 

 

NM6
6 

Individuelle Hilfs- und Serviceangebote: 
Berücksichtigung von besonderen 
Ernährungsbedarfen 

Servicekräfte nehmen die Bestellungen 
der Patienten im Patientenzimmer 
entgegen. Hierbei oder gleich bei der 
Aufnahme können besondere Wünsche 
geäußert werden. 

NM4
2 

Individuelle Hilfs- und Serviceangebote: 
Seelsorge/spirituelle Begleitung 

 

NM6
8 

Individuelle Hilfs- und Serviceangebote: 
Abschiedsraum 

 

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 
A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigungen 

Name: Thorsten Schütze 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Geschäftsführer 

Telefon: 02443 / 17 – 1004 
Telefax: 02443 / 17 – 1005 
E-Mail: thorsten.schuetze@kkhm.de 

A-7.2 Konkrete Aspekte der Barrierefreiheit 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung 

BF0
4 

Bauliche und organisatorische Maßnahmen 
zur Berücksichtigung des besonderen 
Bedarfs von Menschen mit Seh-
behinderungen oder Blindheit: Schriftliche 
Hinweise in gut lesbarer, großer und 
kontrastreicher Beschriftung 

 

BF0
5 

Bauliche und organisatorische Maßnahmen 
zur Berücksichtigung des besonderen 
Bedarfs von Menschen mit Seh-
behinderungen oder Blindheit: Leitsysteme 
und/oder personelle Unterstützung für seh-
behinderte oder blinde Menschen 

 

BF0
6 

Bauliche und organisatorische Maßnahmen 
zur Berücksichtigung des besonderen 
Bedarfs von Menschen mit Mobilitäts-
einschränkungen: Zimmerausstattung mit 
rollstuhlgerechten Sanitäranlagen 

 

BF0
8 

Bauliche und organisatorische Maßnahmen 
zur Berücksichtigung des besonderen 
Bedarfs von Menschen mit Mobilitäts-
einschränkungen: Rollstuhlgerechter 
Zugang zu Serviceeinrichtungen 

 

mailto:thorsten.schuetze@kkhm.de


Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung 

BF0
9 

Bauliche und organisatorische Maßnahmen 
zur Berücksichtigung des besonderen 
Bedarfs von Menschen mit Mobilitäts-
einschränkungen: Rollstuhlgerecht 
bedienbarer Aufzug (innen/außen) 

 

BF1
0 

Bauliche und organisatorische Maßnahmen 
zur Berücksichtigung des besonderen 
Bedarfs von Menschen mit Mobilitäts-
einschränkungen: Rollstuhlgerechte 
Toiletten für Besucherinnen und Besucher 

 

BF1
1 

Bauliche und organisatorische Maßnahmen 
zur Berücksichtigung des besonderen 
Bedarfs von Menschen mit Mobilitäts-
einschränkungen: Besondere personelle 
Unterstützung 

 

BF1
3 

Organisatorische Maßnahmen zur 
Berücksichtigung des besonderen Bedarfs 
von Menschen mit Hörbehinderung oder 
Gehörlosigkeit: Übertragung von 
Informationen in leicht verständlicher, klarer 
Sprache 

In folgenden Fachabteilungen: 
Medizinische Klinik III – Akutgeriatrie, 
Medizinische Klinik III / Tagesklinik 
und Intensivmedizin / Schwerpunkt 
Innere Medizin 

BF1
4 

Bauliche und organisatorische Maßnahmen 
zur Berücksichtigung des besonderen 
Bedarfs von Menschen mit Demenz oder 
geistiger Behinderung: Arbeit mit 
Piktogrammen 

In folgenden Fachabteilungen: 
Medizinische Klinik III – Akutgeriatrie 
und Medizinische Klinik III / Tages-
klinik 

BF1
5 

Bauliche und organisatorische Maßnahmen 
zur Berücksichtigung des besonderen 
Bedarfs von Menschen mit Demenz oder 
geistiger Behinderung: Bauliche Maßnahmen 
für Menschen mit Demenz oder geistiger 
Behinderung 

In folgenden Fachabteilungen: 
Medizinische Klinik III – Akutgeriatrie 
und Medizinische Klinik III / Tages-
klinik 

BF1
6 

Bauliche und organisatorische Maßnahmen 
zur Berücksichtigung des besonderen 
Bedarfs von Menschen mit Demenz oder 
geistiger Behinderung: Besondere 
personelle Unterstützung von Menschen mit 
Demenz oder geistiger Behinderung 

In folgenden Fachabteilungen: 
Medizinische Klinik III – Akutgeriatrie, 
Medizinische Klinik III / Tagesklinik 
und Intensivmedizin / Schwerpunkt 
Innere Medizin 

BF1
7 

Bauliche und organisatorische Maßnahmen 
zur Berücksichtigung des besonderen 
Bedarfs von Patientinnen und Patienten mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße oder massiver körperlicher 
Beeinträchtigung: Geeignete Betten für 
Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF1
8 

Bauliche und organisatorische Maßnahmen 
zur Berücksichtigung des besonderen 
Bedarfs von Patientinnen und Patienten mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße oder massiver körperlicher 
Beeinträchtigung: OP-Einrichtungen für 
Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung 

BF1
9 

Bauliche und organisatorische Maßnahmen 
zur Berücksichtigung des besonderen 
Bedarfs von Patientinnen und Patienten mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße oder massiver körperlicher 
Beeinträchtigung: Röntgeneinrichtungen für 
Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF2
0 

Bauliche und organisatorische Maßnahmen 
zur Berücksichtigung des besonderen 
Bedarfs von Patientinnen und Patienten mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße oder massiver körperlicher 
Beeinträchtigung: Untersuchungs-
einrichtungen/–geräte für Patientinnen und 
Patienten mit besonderem Übergewicht oder 
besonderer Körpergröße 

 

BF2
1 

Bauliche und organisatorische Maßnahmen 
zur Berücksichtigung des besonderen 
Bedarfs von Patientinnen und Patienten mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße oder massiver körperlicher 
Beeinträchtigung: Hilfsgeräte zur 
Unterstützung bei der Pflege für Patientinnen 
und Patienten mit besonderem Übergewicht 
oder besonderer Körpergröße 

 

BF2
2 

Bauliche und organisatorische Maßnahmen 
zur Berücksichtigung des besonderen 
Bedarfs von Patientinnen und Patienten mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße oder massiver körperlicher 
Beeinträchtigung: Hilfsmittel für 
Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

 

BF2
4 

Bauliche und organisatorische Maßnahmen 
zur Berücksichtigung des besonderen 
Bedarfs von Patientinnen oder Patienten mit 
schweren Allergien: Diätische Angebote 

 

BF2
6 

Berücksichtigung von Fremdsprachlichkeit 
und Religionsausübung: Behandlungs-
möglichkeiten durch fremdsprachiges 
Personal 

[z. B. Russisch, Englisch] Regelmäßige 
Aktualisierung der hausinternen 
Dolmetscherliste 

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-8.1 Forschung und akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten 
FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr) 
FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten 
FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale/Lehrbücher 
FL09 Doktorandenbetreuung 



A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen 

HB01 Gesundheits- und Krankenpflegerin und Gesundheits- und Krankenpfleger 
HB19 Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner 
HB07 Operationstechnische Assistentin und Operationstechnischer Assistent (OTA) 

A-9 Anzahl der Betten 
Bettenzahl: 418 

A-10 Gesamtfallzahlen 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
Vollstationäre Fälle: 18.491 
Teilstationäre Fälle: 32 
Ambulante Fälle:  
– Fallzählweise: 24.956 

A-11 Personal des Krankenhauses 
A-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 40 Stunden 

 Anzahl¹ 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
122,1 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
122,1 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
114,2 

– davon ambulante Versorgungsformen  
7,9 

Fachärztinnen und Fachärzte  
66,1 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
66,1 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
60 

– davon ambulante Versorgungsformen  
6,1 

Belegärztinnen und Belegärzte (nach § 121 SGB V)  
2 

Ärztinnen und Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind  
1 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
1 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
0 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 



Fachärztinnen und Fachärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind  
1 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
1 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
0 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

¹ Bei den Belegärztinnen und Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der 
Vollkräfte angegeben 

A-11.2 Pflegepersonal 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 38,5 Stunden 

Personal des Krankenhauses insgesamt 

  Anzahl¹ Ausbildungs-
dauer 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- 
und Krankenpfleger 

 
201,7 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
201,7 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
201,7 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

 
26,29 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
26,29 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
26,29 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Altenpflegerinnen und Altenpfleger  
1,78 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
1,78 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
1,78 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer  
6,12 

1 Jahr 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
6,12 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
6,12 

 



  Anzahl¹ Ausbildungs-
dauer 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer  
20,24 

ab 200 Std. 
Basiskurs 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
20,24 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
20,24 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Medizinische Fachangestellte  
1,96 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
1,96 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
1,96 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

¹ Bei Beleghebammen und Belegentbindungspflegern ist die Anzahl der Personen, sonst die 
Anzahl der Vollkräfte angegeben 

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in 
Psychiatrie und Psychosomatik 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl¹ Kommentar / Erläuterung 

SP04 Diätassistentin und Diätassistent  
1,5 

 

 – davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
1,5 

 

 – davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

 – davon stationäre Versorgung  
1,5 

 

 – davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

SP05 Ergotherapeutin und Ergotherapeut  
2,99 

 

 – davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
2,99 

 

 – davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

 – davon stationäre Versorgung  
1,58 

 

 – davon ambulante Versorgungsformen  
1,41 

 

SP09 Heilpädagogin und Heilpädagoge  
0,51 

 



Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl¹ Kommentar / Erläuterung 
 – davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  

0,51 
 

 – davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

 – davon stationäre Versorgung  
0 

 

 – davon ambulante Versorgungsformen  
0,51 

 

SP54 Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutin und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeut 

 
3,84 

 

 – davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
3,84 

 

 – davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

 – davon stationäre Versorgung  
0 

 

 – davon ambulante Versorgungsformen  
3,84 

 

SP14 Logopädin und Logopäde/Klinische 
Linguistin und Klinischer Linguist/Sprech-
wissenschaftlerin und Sprech-
wissenschaftler/Phonetikerin und 
Phonetiker 

 
2,92 

Leistungen für stationäre 
Patienten wurden bis Mai 
2020 in Kooperation mit 
einer niedergelassenen 
Praxis erbracht. 

 – davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
2,92 

 

 – davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

 – davon stationäre Versorgung  
0,33 

 

 – davon ambulante Versorgungsformen  
2,59 

 

SP15 Masseurin/Medizinische Bademeisterin und 
Masseur/Medizinischer Bademeister 

 
0 

Die Massagen werden in 
Kooperation mit einer 
niedergelassenen Praxis 
erbracht. 

 – davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

 – davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

 – davon stationäre Versorgung  
0 

 

 – davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

SP43 Medizinisch-technische Assistentin für 
Funktionsdiagnostik und 
Medizinisch-technischer Assistent für 
Funktionsdiagnostik (MTAF) 

 
78,62 

 

 – davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
78,62 

 

 – davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

 – davon stationäre Versorgung  
76,05 

 

 – davon ambulante Versorgungsformen  
2,57 

 



Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl¹ Kommentar / Erläuterung 

SP21 Physiotherapeutin und Physiotherapeut  
0,6 

Leistungen für stationäre 
Patienten werden in 
Kooperation mit einer 
niedergelassenen Praxis 
erbracht. 

 – davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,6 

 

 – davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

 – davon stationäre Versorgung  
0 

 

 – davon ambulante Versorgungsformen  
0,6 

 

SP25 Sozialarbeiterin und Sozialarbeiter  
2,49 

 

 – davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
2,49 

 

 – davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

 – davon stationäre Versorgung  
2,08 

 

 – davon ambulante Versorgungsformen  
0,42 

 

SP35 Personal mit Weiterbildung zur Diabetes-
beraterin/zum Diabetesberater 

 
0 

Die Leistungen im Bereich 
Diabetesberatung werden 
in Kooperation mit einer 
Apotheke erbracht. 

 – davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

 – davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

 – davon stationäre Versorgung  
0 

 

 – davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

SP32 Personal mit Zusatzqualifikation nach 
Bobath oder Vojta 

 
3 

 

 – davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
3 

 

 – davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

 – davon stationäre Versorgung  
2 

 

 – davon ambulante Versorgungsformen  
1 

 

SP27 Personal mit Zusatzqualifikation in der 
Stomatherapie 

 
0 

Die Leistungen im Bereich 
Stomatherapie werden in 
Kooperation mit einer 
Apotheke erbracht. 

 – davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

 – davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

 – davon stationäre Versorgung  
0 

 



Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl¹ Kommentar / Erläuterung 
 – davon ambulante Versorgungsformen  

0 
 

SP28 Personal mit Zusatzqualifikation im Wund-
management 

 
2 

 

 – davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
2 

 

 – davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

 – davon stationäre Versorgung  
2 

 

 – davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

¹ Anzahl der Vollkräfte 

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 
A-12.1 Qualitätsmanagement 

A-12.1.1 Verantwortliche Person 

Name: Sarah Lückenbach 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Abteilungsleitung Organisation und Qualitätsmanagement 

Telefon: 02443 / 17 – 1044 
Telefax: 02443 / 17 – 1005 
E-Mail: sarah.lueckenbach@kkhm.de 

A-12.1.2 Lenkungsgremium 

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche: 

Teilnehmer sind: die Geschäftsführung, die Ärztliche 
Direktion, die Personalleitung, die Pflegedirektion, der 
Betriebsrat und die Abteilungsleitung Organisation und 
Qualitätsmanagement (QMB) 

Tagungsfrequenz: quartalsweise 

A-12.2 Klinisches Risikomanagement 

A-12.2.1 Verantwortliche Person 

Name: Sarah Lückenbach 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Abteilungsleitung Organisation und Qualitätsmanagement 

Telefon: 02443 / 17 – 1044 
Telefax: 02443 / 17 – 1005 
E-Mail: sarah.lueckenbach@kkhm.de 

A-12.2.2 Lenkungsgremium 

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche: 

Teilnehmer sind: die Geschäftsführung, die Ärztliche 
Direktion, die Personalleitung, die Pflegedirektion, der 
Betriebsrat und die Abteilungsleitung Organisation und 
Qualitätsmanagement (QMB) 

Tagungsfrequenz: quartalsweise 

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen 

Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben 

mailto:sarah.lueckenbach@kkhm.de
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Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben 

RM0
1 

Übergreifende Qualitäts- und/oder Risiko-
management-Dokumentation (QM/
RM-Dokumentation) liegt vor 

Name: QM-Handbuch / Nexus Curator 
Letzte Aktualisierung: 15.05.2020 

RM0
2 

Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungs-
maßnahmen 

 

RM0
3 

Mitarbeiterbefragungen  

RM0
4 

Klinisches Notfallmanagement Name: Reanimation – Polytrauma – 
Notsectio 
Letzte Aktualisierung: 09.03.2021 

RM0
5 

Schmerzmanagement Teil der QM/RM-Dokumentation 
(gemäß RM01) 

RM0
6 

Sturzprophylaxe Teil der QM/RM-Dokumentation 
(gemäß RM01) 

RM0
7 

Nutzung eines standardisierten Konzepts 
zur Dekubitusprophylaxe (z. B. „Experten-
standard Dekubitusprophylaxe in der 
Pflege“) 

Name: QM-Handbuch / Nexus Curator 
Letzte Aktualisierung: 15.10.2020 

RM0
8 

Geregelter Umgang mit freiheits-
entziehenden Maßnahmen 

Teil der QM/RM-Dokumentation 
(gemäß RM01) 

RM0
9 

Geregelter Umgang mit auftretenden Fehl-
funktionen von Geräten 

Teil der QM/RM-Dokumentation 
(gemäß RM01) 

RM1
0 

Strukturierte Durchführung von inter-
disziplinären Fallbesprechungen/
–konferenzen 

Tumorkonferenzen 
Mortalitäts- und Morbiditäts-
konferenzen 
Palliativbesprechungen 
Qualitätszirkel 

RM1
2 

Verwendung standardisierter Aufklärungs-
bögen 

 

RM1
3 

Anwendung von standardisierten 
OP-Checklisten 

 

RM1
4 

Präoperative Zusammenfassung 
vorhersehbarer kritischer OP-Schritte, 
OP-Zeit und erwarteter Blutverlust 

Teil der QM/RM-Dokumentation 
(gemäß RM01) 

RM1
5 

Präoperative, vollständige Präsentation 
notwendiger Befunde 

Name: QM-Handbuch / Nexus Curator 
Letzte Aktualisierung: 15.10.2020 

RM1
6 

Vorgehensweise zur Vermeidung von 
Eingriffs- und Patientenverwechslungen 

Teil der QM/RM-Dokumentation 
(gemäß RM01) 

RM1
7 

Standards für Aufwachphase und post-
operative Versorgung 

Teil der QM/RM-Dokumentation 
(gemäß RM01) 

RM1
8 

Entlassungsmanagement Teil der QM/RM-Dokumentation 
(gemäß RM01) 

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems 

Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben 

IF01 Dokumentation und Verfahrens-
anweisungen zum Umgang mit dem 
Fehlermeldesystem liegen vor 

Letzte Aktualisierung: 18.09.2019 

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen 
Meldungen 

Frequenz: monatlich 



Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben 

IF03 Schulungen der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zum Umgang mit dem Fehler-
meldesystem und zur Umsetzung von 
Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem 

Frequenz: bei Bedarf 

Gibt es ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig bewertet? 
Ja, Tagungsfrequenz: monatlich 

Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. sonstige konkrete Maßnahmen zur 
Verbesserung der Patientensicherheit: 
Rückmeldungen über Maßnahmen aus dem CIRS-Meldewesen werden in den 
verschiedenen Besprechungen vorgenommen. Weiterhin können alle Mitarbeiter anonym 
Rückfragen an das Qualitätsmanagement zum Bearbeitungsstand ihrer Meldungen stellen. 

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen 

Nr. Instrument bzw. Maßnahme 

EF01 CIRS AINS (Berufsverband Deutscher Anästhesisten und Deutsche Gesellschaft für 
Anästhesiologie und Intensivmedizin, Bundesärztekammer, Kassenärztliche 
Bundesvereinigung) 

EF06 CIRS NRW (Ärztekammern Nordrhein und Westfalen-Lippe, Krankenhaus-
gesellschaft Nordrhein-Westfalen, Kassenärztliche Vereinigungen Nordrhein und 
Westfalen-Lippe, Bundesärztekammer, Kassenärztliche Bundesvereinigung) 

Gibt es ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig bewertet? 
Ja, Tagungsfrequenz: monatlich 

A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte 

A-12.3.1 Hygienepersonal 

 Anzahl¹ Kommentar / Erläuterung 

Krankenhaushygienikerinnen und 
Krankenhaushygieniker 

 
2 

Herr Dr. Thomas Hovenbitzer 
(Curriculäre Weiterbildung 
Krankenhaushygiene gemäß Bundes-
ärztekammer) 
Frau Dr. Susanne Abels, Institut für 
Hygiene und Öffentliche Gesundheit 
der Uni Bonn (Externe Beratung) 

Hygienebeauftragte Ärztinnen und 
hygienebeauftragte Ärzte 

 
5 

Herr CA Dr. med. Gehlen; Herr 
Klemeit; Herr CA Dr. med. Schade; 
Herr OA Hergarten; Herr LAA 
Dr. med. Schweizer 

Hygienefachkräfte (HFK)  
3 

Herr Claus Dümmer, Frau Sabrina 
Bredl, Herr Manfred Lingscheidt 

Hygienebeauftragte in der Pflege  
15 

 

¹ Anzahl der Personen 
 

Hygienekommission: ja 

Vorsitzende / Vorsitzender 

Name: Dr. med. Thomas Hovenbitzer 
Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Krankenhaushygieniker 

Telefon: 02443 / 17 – 7508 



E-Mail: thomas.hovenbitzer@kkhm.de 

Tagungsfrequenz der Hygienekommission 

Tagungsfrequenz: halbjährlich 

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene 

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen 

Am Standort werden zentrale Venenkatheter 
eingesetzt: 

ja 

 

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei 
ZVK-Anlage liegt vor: 

ja 

Der Standard thematisiert insbesondere  

Hygienische Händedesinfektion ja 
Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit 
adäquatem Hautantiseptikum 

ja 

Beachtung der Einwirkzeit ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Sterile Handschuhe ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriler Kittel ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Kopfhaube ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Mund-Nasen-Schutz ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriles Abdecktuch ja 
 

 

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der 
Liegedauer von zentralen Venenverweilkathetern liegt 
vor: 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder 
die Hygienekommission autorisiert: 

ja 

 

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie 
liegt vor: 

ja 

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene 
Resistenzlage angepasst: 

ja 

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die 
Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission 
autorisiert: 

ja 

 

Standortspezifischer Standard zur perioperativen 
Antibiotikaprophylaxe liegt vor: 

ja 

Der Standard thematisiert insbesondere  

Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe ja 
Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu 
erwartenden Keimspektrums und der lokalen / regionalen 
Resistenzlage) 

ja 

Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe ja 
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Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder 
die Arzneimittelkommission oder die Hygiene-
kommission autorisiert: 

ja 

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jeder 
operierten Patientin und jedem operierten Patienten 
mittels Checkliste (z. B. anhand der „WHO Surgical 
Checklist“ oder anhand eigener / adaptierter Check-
listen) strukturiert überprüft: 

ja 

 

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden 

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung 
und Verbandwechsel liegt vor: 

ja 

Der Standard thematisiert insbesondere  

Hygienische Händedesinfektion (vor, ggf. während und nach dem 
Verbandwechsel) 

ja 

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung 
aseptischer Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmal-
handschuhe)) 

ja 

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden ja 
Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage ja 
Meldung an die Ärztin oder den Arzt und Dokumentation bei 
Verdacht auf eine postoperative Wundinfektion 

ja 

 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder 
die Arzneimittelkommission oder die Hygiene-
kommission autorisiert: 

ja 

 

A-12.3.2.4 Händedesinfektion 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch auf Intensiv-
stationen wurde für das Berichtsjahr erhoben: 

ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensiv-
stationen: 

187,5 ml/Patiententag 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch auf Allgemein-
stationen wurde für das Berichtsjahr erhoben: 

ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen 
Allgemeinstationen: 

38 ml/Patiententag 

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs 
erfolgt auch stationsbezogen: 

ja 

 

A-12.3.2.5 Umgang mit Patientinnen und Patienten mit multiresistenten 
Erregern (MRE) 

Der Standard thematisiert insbesondere  

Die standardisierte Information der Patientinnen und Patienten mit 
einer bekannten Besiedlung oder Infektion durch 
Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z. B. 
durch die Flyer der MRSA-Netzwerke¹ 

ja 



Der Standard thematisiert insbesondere  

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. 
MRSA-besiedelter Patientinnen und Patienten liegt vor (standort-
spezifisches Informationsmanagement meint, dass strukturierte 
Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder 
Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Standorts zur Vermeidung 
der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden) 

ja 

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der 
Grundlage der aktuellen RKI-Empfehlungen 

ja 

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum Umgang mit von MRSA / MRE 
/ Noro-Viren besiedelten Patientinnen und Patienten 

ja 

¹ www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html 
 

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement 

Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben 

HM0
2 

Teilnahme am Kranken-
haus-Infektions-Surveillance-System 
(KISS) des nationalen Referenzzentrums für 
Surveillance von nosokomialen Infektionen 

CDAD-KISS 
HAND-KISS 
ITS-KISS 
MRSA-KISS 

HM0
3 

Teilnahme an anderen regionalen, 
nationalen oder internationalen Netzwerken 
zur Prävention von nosokomialen 
Infektionen 

euPrevent MRSA 

HM0
4 

Teilnahme an der (freiwilligen) „Aktion 
Saubere Hände“ (ASH) 

Teilnahme (ohne Zertifikat) 

HM0
5 

Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und 
Sterilisation von Medizinprodukten 

 

HM0
9 

Schulungen der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen 

 

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 

Nr. Lob- und Beschwerdemanagement Kommentar / Erläuterung 

BM0
1 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes 
Lob- und Beschwerdemanagement 
eingeführt 

 

BM0
2 

Im Krankenhaus existiert ein 
schriftliches, verbindliches Konzept 
zum Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, 
Beschwerdeannahme, Beschwerde-
bearbeitung, Beschwerdeauswertung) 

 

BM0
3 

Das Beschwerdemanagement regelt 
den Umgang mit mündlichen 
Beschwerden 

 

BM0
4 

Das Beschwerdemanagement regelt 
den Umgang mit schriftlichen 
Beschwerden 

 



Nr. Lob- und Beschwerdemanagement Kommentar / Erläuterung 

BM0
5 

Die Zeitziele für die Rückmeldung an 
die Beschwerdeführerinnen oder 
Beschwerdeführer sind schriftlich 
definiert 

 

BM0
6 

Eine Ansprechperson für das 
Beschwerdemanagement mit 
definierten Verantwortlichkeiten und 
Aufgaben ist benannt 

Manfred Herrmann 
Geschäftsführer 
Telefon: 02443 / 17 – 1002 
Telefax: 02443 / 17 – 1005 
E-Mail: geschaeftsfuehrung@kkhm.de 
Verantwortlich für das interne strukturierte 
Beschwerdemanagement und die 
Rückmeldung an den Beschwerdeführer ist 
die Geschäftsführung. 
Zudem stehen die Mitarbeiter des Kranken-
hauses als Ansprechpartner zur Verfügung.  
Beschwerden können mündlich, schriftlich, 
per Email oder fernmündlich geäußert 
werden. 

BM0
7 

Eine Patientenfürsprecherin oder ein 
Patientenfürsprecher mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist 
benannt 

Michael Stöhr 
Pfarrer / evangelische Seelsorge 
Telefon: 02443 / 17 – 1155 
E-Mail: info@kkhm.de 
Im Krankenhaus besteht eine 
Patientenbeschwerdestelle nach § 5 des 
Krankenhausgestaltungsgesetzes 
Nordrhein-Westfalen (KHGG NRW). Neben 
dem direkten Kontakt können Patienten und 
Besucher über einen Briefkasten 
"Patientenbeschwerden" in der 
Eingangshalle diese 
Patientenbeschwerdestelle erreichen. Es 
besteht weiterhin die Möglichkeit, sich 
unmittelbar bei der Geschäftsführung oder 
der Pflegedirektion zu beschweren. 

BM0
8 

Anonyme Eingabemöglichkeiten von 
Beschwerden 

Anonyme Beschwerden werden über einen 
Briefkasten in der Eingangshalle an die 
zuständigen Mitarbeiter weitergeleitet. 
Verantwortlich hierfür sind die Mitarbeiter 
der Seelsorge. 

BM0
9 

Es werden regelmäßig Patienten-
befragungen durchgeführt 

In regelmäßigen Abständen finden 
Patientenbefragungen statt. 

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS) 

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikations-
prozesses mit dem Ziel, Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen 
und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu verringern. Eine Voraussetzung für die 
erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass AMTS als integraler Bestandteil der 
täglichen Routine in einem interdisziplinären und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird. 

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium 

Die Arzneimittelkommission befasst sich regelmäßig mit dem Thema Arzneimittel-
therapiesicherheit. 

A-12.5.2 Verantwortliche Person 

Name: Dr. med. Peter Wirtz 

mailto:geschaeftsfuehrung@kkhm.de
mailto:info@kkhm.de


Funktion / Arbeitsschwer-
punkt: 

Ärztlicher Direktor, Chefarzt Medizinische Klinik 2 (Kardio-
logie), Vorsitzender der Arzneimittelkommission 

Telefon: 02443 / 17 – 1018 
E-Mail: peter.wirtz@kkhm.de 

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal 

 Anzahl¹ 

Apothekerinnen und Apotheker  
0 

Weiteres pharmazeutisches Personal  
0 

¹ Anzahl der Personen 
 

Kooperation mit externer Apotheke (Apotheke am Kreiskrankenhaus Mechernich, Stiftsweg 
17, 53894 Mechernich) 
Hauptansprechpartnerin: Frau Dr. rer. nat. Kirstin Wehner (Apothekerin) 

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen 

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden 
mit Fokus auf den typischen Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationären 
Patientenversorgung dargestellt. Eine Besonderheit des Medikationsprozesses im 
stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung dar. 
Die im Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren Strukturelemente, 
z. B. besondere EDV-Ausstattung und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie 
Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete Prozessschritte bzw. Konzepte zur 
Sicherung typischer Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur 
Vermeidung von bzw. zum Lernen aus Medikationsfehlern angegeben werden. Das 
Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen Aspekten es sich bereits auseinandergesetzt, bzw. 
welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat. 

Die folgenden Aspekte können, ggf. unter Verwendung von Freitextfeldern, dargestellt 
werden: 

- Aufnahme ins Krankenhaus, inklusive Anamnese 

Dargestellt werden können Instrumente und Maßnahmen zur Ermittlung der bisherigen 
Medikation (Arzneimittelanamnese), der anschließenden klinischen Bewertung und der 
Umstellung auf die im Krankenhaus verfügbare Medikation (Hausliste), sowie zur 
Dokumentation, sowohl der ursprünglichen Medikation des Patienten als auch der für die 
Krankenhausbehandlung angepassten Medikation. 

- Medikationsprozess im Krankenhaus 

Im vorliegenden Rahmen wird beispielhaft von folgenden Teilprozessen ausgegangen: 
Arzneimittelanamnese – Verordnung – Patienteninformation – Arzneimittelabgabe – 
Arzneimittelanwendung – Dokumentation – Therapieüberwachung – Ergebnisbewertung. 

Dargestellt werden können hierzu Instrumente und Maßnahmen zur sicheren 
Arzneimittelverordnung, z. B. bezüglich Leserlichkeit, Eindeutigkeit und Vollständigkeit der 
Dokumentation, aber auch bezüglich Anwendungsgebiet, Wirksamkeit, 
Nutzen-Risiko-Verhältnis, Verträglichkeit (inklusive potentieller Kontraindikationen, 
Wechselwirkungen u. ä.) und Ressourcenabwägungen. Außerdem können Angaben zur 
Unterstützung einer zuverlässigen Arzneimittelbestellung, –abgabe und –anwendung bzw. 
–verabreichung gemacht werden. 

- Entlassung 

Dargestellt werden können insbesondere die Maßnahmen der Krankenhäuser, die sicher-
stellen, dass eine strukturierte und sichere Weitergabe von Informationen zur Arzneimittel-
therapie an weiterbehandelnde Ärztinnen und Ärzte, sowie die angemessene Ausstattung 

mailto:peter.wirtz@kkhm.de


der Patientinnen und Patienten mit Arzneimittelinformationen, Medikationsplan und 
Medikamenten bzw. Arzneimittelverordnungen erfolgt. 

Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben 

AS01 Allgemeines: Schulungen der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu AMTS 
bezogenen Themen 

 

AS02 Allgemeines: Vorhandensein adressaten-
gerechter und themenspezifischer 
Informationsmaterialien für Patientinnen 
und Patienten zur ATMS z. B. für chronische 
Erkrankungen, für Hochrisikoarzneimittel, 
für Kinder 

 

AS03 Aufnahme ins Krankenhaus – inklusive 
Arzneimittelanamnese: Verwendung 
standardisierter Bögen für die Arznei-
mittel-Anamnese 

Name: eMedikation 
Letzte Aktualisierung: 11.03.2020 

AS04 Aufnahme ins Krankenhaus – inklusive 
Arzneimittelanamnese: Elektronische 
Unterstützung des Aufnahme- und 
Anamnese-Prozesses (z. B. Einlesen von 
Patientenstammdaten oder Medikations-
plan, Nutzung einer Arzneimittelwissens-
datenbank, Eingabemaske für Arzneimittel 
oder Anamneseinformationen) 

 

AS05 Medikationsprozess im Krankenhaus: 
Prozessbeschreibung für einen optimalen 
Medikationsprozess (z. B. Arzneimittel-
anamnese – Verordnung – Patienten-
information – Arzneimittelabgabe – 
Arzneimittelanwendung – Dokumentation – 
Therapieüberwachung – Ergebnis-
bewertung) 

Name: Arzneimitteltherapiesicherheit 
(AMTS) 
Letzte Aktualisierung: 14.02.2020 

AS06 Medikationsprozess im Krankenhaus: SOP 
zur guten Verordnungspraxis 

Name: Arzneimitteltherapiesicherheit 
(AMTS) 
Letzte Aktualisierung: 14.02.2020 

AS07 Medikationsprozess im Krankenhaus: 
Möglichkeit einer elektronischen 
Verordnung, d. h. strukturierte Eingabe von 
Wirkstoff (oder Präparatename), Form, 
Dosis, Dosisfrequenz (z. B. im KIS, in einer 
Verordnungssoftware) 

 

AS08 Medikationsprozess im Krankenhaus: 
Bereitstellung eines oder mehrerer 
elektronischer Arzneimittelinformations-
systeme (z. B. Lauer-Taxe®, ifap klinik-
Center®, Gelbe Liste®, Fachinfo-Service®) 

 

AS09 Medikationsprozess im Krankenhaus: 
Konzepte zur Sicherstellung einer fehler-
freien Zubereitung von Arzneimitteln 

Bereitstellung einer geeigneten Infra-
struktur zur Sicherstellung einer 
fehlerfreien Zubereitung 
Anwendung von gebrauchsfertigen 
Arzneimitteln bzw. Zubereitungen 



Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben 

AS10 Medikationsprozess im Krankenhaus: 
Elektronische Unterstützung der 
Versorgung von Patientinnen und Patienten 
mit Arzneimitteln 

Vorhandensein von elektronischen 
Systemen zur Entscheidungs-
unterstützung (z. B. Meona®, 
Rpdoc®, AIDKlinik®, ID Medics® bzw. 
ID Diacos® Pharma) 

AS11 Medikationsprozess im Krankenhaus: 
Elektronische Dokumentation der 
Verabreichung von Arzneimitteln 

 

AS12 Medikationsprozess im Krankenhaus: 
Maßnahmen zur Minimierung von 
Medikationsfehlern 

Fallbesprechungen 
Maßnahmen zur Vermeidung von 
Arzneimittelverwechslung 
Teilnahme an einem einrichtungs-
übergreifenden Fehlermeldesystem 
(siehe Kapitel 12.2.3.2) 

AS13 Entlassung: Maßnahmen zur Sicherstellung 
einer lückenlosen Arzneimitteltherapie nach 
Entlassung 

Aushändigung von arzneimittel-
bezogenen Informationen für die 
Weiterbehandlung und Anschluss-
versorgung der Patientin oder des 
Patienten im Rahmen eines (ggf. 
vorläufigen) Entlassbriefs 
Aushändigung von Patienten-
informationen zur Umsetzung von 
Therapieempfehlungen 
Aushändigung des Medikationsplans 
Bei Bedarf Arzneimittel-Mitgabe oder 
Ausstellung von Entlassrezepten 

A-13 Besondere apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h¹ Kommentar / Erläu-
terung 

AA0
1 

Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäß-
darstellung 

 Die Digitale 
Subtraktionsangio-
graphie (DSA) und 
die Gefäßdarstellung 
mit Hilfe des MRTs 
stehen für die 
Darstellung von 
Arterien und Venen 
ebenso wie Röntgen-
untersuchungen 
mittels Kontrastmittel 
zur Verfügung. 

AA3
8 

Beatmungsgerät zur 
Beatmung von Früh- und 
Neugeborenen 

Maskenbeatmungsgerät 
mit dauerhaft positivem 
Beatmungsdruck 

 Es stehen 10 
Beatmungsgeräte zur 
invasiven – und nicht 
invasiven Beatmung 
zur Verfügung. Für 
Kinder und 
Jugendliche bis zum 
18. Lebensjahr gibt 
es zudem spezielle 
Beatmungsgeräte auf 
der Kinder-Intensiv-
station. 



Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h¹ Kommentar / Erläu-
terung 

AA0
8 

Computertomograph 
(CT) 

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

 Das CT dient zur 
Abklärung von gut- 
und bösartigen 
Tumoren, 
Unfallverletzungen 
und Entzündungen 
von Weichteilen im 
Brustkorb sowie im 
Bauch 

AA1
0 

Elektroenzephalo-
graphiegerät (EEG) 

Hirnstrommessung  Die Hirnstrom-
messung gibt 
Aufschluss über 
Veränderungen im 
Gehirn. Neben der 
Diagnostik von 
Krampfleiden 
(Epilepsie) und 
Tumoren, findet sie 
routinemäßig 
Anwendung bei der 
Kontrolle möglicher 
Hirnverletzungen 
nach einem 
Unfallgeschehen mit 
Beteiligung des 
Kopfes (z.B. Gehirn-
erschütterung). 

AA4
3 

Elektrophysiologischer 
Messplatz mit EMG, 
NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung 
feinster elektrischer 
Potenziale im Nerven-
system, die durch eine 
Anregung eines der fünf 
Sinne hervorgerufen 
wurden 

———² Die Messung der 
evozierten Potenziale 
erlaubt Aussagen 
über krankhafte und 
normale Funktionen 
im Nervensystem. 
Zur Auslösung 
fortgeleiteter 
neuronaler Signale 
muss das erregbare 
Nervengewebe über 
das 
Schwellenpotential 
hinaus depolarisiert 
werden. 

AA1
8 

Hochfrequenzthermo-
therapiegerät 

Gerät zur Gewebe-
zerstörung mittels 
Hochtemperaturtechnik 

———²  



Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h¹ Kommentar / Erläu-
terung 

AA4
7 

Inkubatoren Neonato-
logie 

Geräte für Früh- und 
Neugeborene (Brut-
kasten) 

 Bedürfen Neu-
geborene nach der 
Geburt einer 
Überwachung, 
werden sie auf der 
Kinderintensivstation 
in Inkubatoren 
untergebracht. Neben 
der Wärme- und 
Feuchtigkeitsregulier
ung erlauben sie den 
Einsatz 
verschiedenster 
Diagnostik- und 
Therapiemöglich-
keiten. 

AA5
0 

Kapselendoskop Verschluckbares 
Spiegelgerät zur Darm-
spiegelung 

———² Die Video-Kapsel-
endoskopie wird 
insbesondere bei der 
Diagnostik von 
Dünndarm-
erkrankungen 
herangezogen, da 
dieser Darmabschnitt 
weder bei der Magen- 
noch bei der Darm-
spiegelung 
untersucht werden 
kann. 

AA2
1 

Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Stein-
zerstörung 

———²  

AA2
2 

Magnetresonanz-
tomograph (MRT) 

Schnittbildverfahren 
mittels starker Magnet-
felder und elektro-
magnetischer Wechsel-
felder 

 Die diagnostische 
Bedeutung des MRT 
liegt vorrangig in der 
Darstellung von 
Knochen-
veränderungen an 
Gelenken und an der 
Wirbelsäule. Ein 
weiteres Einsatz-
gebiet stellen 
Erkrankungen des 
Zentralen Nerven-
systems (ZNS) dar. 
Es werden zwei 
Geräte betrieben. 



Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h¹ Kommentar / Erläu-
terung 

AA2
3 

Mammographiegerät Röntgengerät für die 
weibliche Brustdrüse 

———² Die Mammographie 
(Röntgenstrahlen) 
wird als 
Standardverfahren 
durch die Ultraschall-
untersuchung (Sono-
graphie) bei der 
Diagnostik von 
Veränderungen der 
Brustdrüse ergänzt. 
Die in unserem Hause 
eingesetzte digitale 
Mammographie 
gewährleistet eine 
hohe Bildqualität und 
niedrige 
Strahlendosis. 

AA1
4 

Gerät für Nierenersatz-
verfahren 

Gerät zur Blutreinigung 
bei Nierenversagen 
(Dialyse) 

 In Kooperation mit 
der Dialysezentrum 
Mechernich werden 
im Krankenhaus 
Mechernich 
Dialyseeinheiten für 
die erstmalige 
Durchführung einer 
Blutwäsche bei 
akutem Nieren-
versagen bzw. für die 
Fortführung bei 
länger bestehender 
Dialysepflicht und 
stationärer 
Behandlungsnotwend
igkeit vorgehalten. 

AA3
0 

Single-Photon-Emission
scomputertomograph 
(SPECT) 

Schnittbildverfahren 
unter Nutzung eines 
Strahlenkörperchens 

———²  

AA3
2 

Szintigraphiescanner/
Gammasonde 

Nuklearmedizinisches 
Verfahren zur 
Entdeckung bestimmter, 
zuvor markierter 
Gewebe, z. B. Lymph-
knoten 

———² Bei der Szintigraphie 
werden leicht radio-
aktive Substanzen 
verabreicht, die sich 
entsprechend ihrer 
Eigenschaften im 
Skelett, Niere, Lunge 
oder Herzen 
anreichern. Das 
Anreichungsmuster 
wird mit einer 
Kamera erfasst und 
erlaubt aufgrund der 
Verteilung der 
Signale Rückschlüsse 
auf die 
Organfunktion. 



Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h¹ Kommentar / Erläu-
terung 

AA3
3 

Uroflow/Blasendruck-
messung/Uro-
dynamischer Messplatz 

Harnflussmessung ———² Als anerkannte 
zertifizierte 
Beratungsstelle der 
Deutschen 
Kontinenz-Gesellscha
ft werden Patienten 
fach-
abteilungsübergreife
nd diagnostiziert und 
therapiert. Uro-
dynamische 
Untersuchungen (z.B. 
Messung Harn-
blasendruck) werden 
routinemäßig 
durchgeführt. 

¹ 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (² bei diesem Gerät nicht 
anzugeben) 

A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung 
des G–BA gemäß § 136c Absatz 4 SGB V 

A-14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe 

Teilnahme an der strukturierten Notfallversorgung: ja 
Stufe der Notfallversorgung, welcher das Krankenhaus zugeordnet ist 

   Basisnotfallversorgung (Stufe 1) 
   Erweiterte Notfallversorgung (Stufe 2) 
   Umfassende Notfallversorgung (Stufe 3) 
Kommentar: 

Erfüllung der Voraussetzungen des Moduls der Spezial-
versorgung (siehe A-14.3): 

nein 

Erweiterte Notfallversorgung (Stufe 2) 

Umstand, der zu der Zuordnung des Krankenhauses zur Notfallstufe führt: 
Erfüllung der Voraussetzungen der jeweiligen Notfallstufe 

A-14.2 Teilnahme an der Speziellen Notfallversorgung 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

A-14.3 Teilnahme am Modul Spezialversorgung 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

A-14.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 
Abs. 3 der Regelungen zu den Notfallstrukturen) 

Das Krankenhaus verfügt über eine Notdienstpraxis, die 
von der Kassenärztlichen Vereinigung in oder an dem 
Krankenhaus eingerichtet wurde: 

ja 

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist gemäß § 75 
Absatz 1 b Satz 2 Halbsatz 2 Alternative 2 SGB V in den 
vertragsärztlichen Notdienst durch eine Kooperations-
vereinbarung mit der Kassenärztlichen Vereinigung 
eingebunden: 

nein 



B Struktur- und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten / Fachabteilungen 

 1 Medizinische Klinik IV – Allgemeine Innere Medizin, Rheumatologie, 
Nephrologie, Diabetologie  

 2 Medizinische Klinik I – Klinik für Gastroenterologie, Infektiologie 
und Intensivmedizin 

 3 Medizinische Klinik II – Kardiologie 
 4 Medizinische Klinik III – Akutgeriatrie 
 5 Medizinische Klinik III / Tagesklinik 
 6 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
 7 Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 8 Klinik für Urologie 
 9 Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
 10 Klinik für Gefäß- und Endovaskularchirurgie 
 11 Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie 
 12 Klinik für Handchirurgie 
 13 Klinik für Orthopädie 
 14 Belegabteilung für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
 15 Intensivmedizin / Schwerpunkt Innere Medizin 
 16 Klinik für Anästhesiologie, operative Intensivmedizin, Notfall-

medizin und Schmerztherapie 
 17 Klinik für Radiologie 





B-1 Medizinische Klinik IV – Allgemeine Innere Medizin, 
Rheumatologie, Nephrologie, Diabetologie  

B-1.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Medizinische Klinik IV – Allgemeine Innere Medizin, Rheumatologie, Nephro-
logie, Diabetologie  

Schlüssel: Innere Medizin (0100) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 02443 / 17 – 1086 
E-Mail: dirk.heitzmann@kkhm.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 

Name: PD Dr. med. Dirk Heitzmann 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02443 / 17 – 1086 
E-Mail: dirk.heitzmann@kkhm.de 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

B-1.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärztinnen und 
Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V: 
Keine Vereinbarung geschlossen 

B-1.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 
Krankheiten 

Ein Schlaganfall (Apoplex) 
entsteht durch akute Zerstörung 
einer umschriebenen Gehirn-
region. Die Einleitung einer 
intensivmedizinischen 
Überwachung und Einleitung 
einer adäquaten Therapie sowie 
eine noch während des 
stationären Aufenthaltes 
eingeleiteten Frührehabilitation 
werden in unserem Hause 

mailto:dirk.heitzmann@kkhm.de
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen In Kooperation mit dem Dialyse-
zentrum Mechernich wird für 
Nierenkranke sowohl eine 
ambulante als auch eine eng 
verzahnte stationäre Behandlung 
sichergestellt, da die Praxisärzte 
ihre Patienten konsiliarisch in 
unserem Hause mitbetreuen. 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen 
Erkrankungen 

Die Diagnostik und Therapie von 
Anämien (Blutmangel) sowie 
Leukämien (Blutkrebs) gehören 
zum Standard. Neben der 
Knochenmarkspunktion steht 
eine Fülle an hämatologischen 
und immunologischen Labor-
untersuchungen zur Verfügung. 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

Die Diagnostik und 
medikamentöse Therapie reicht 
von der Diätberatung über die 
Behandlung mit Tabletten bis hin 
zur intensivierten 
Insulintherapie. 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge 

Erkrankungen der Atemwege 
verbunden mit Atemnot sind 
häufig Anlass für eine stationäre 
Behandlung. Basis für jede 
Behandlung ist 
Ursachenforschung (z. B. 
allergische Reaktion, 
Erkrankungen der Bronchien, der 
Lungengefäße oder des 
Lungengewebes usw.). 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Pleura 

 

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen 
Erkrankungen 

Der rheumatische Formenkreis 
umfasst eine heterogene Gruppe 
von Erkrankungen, die sich 
vorwiegend am Bewegungs-
apparat äußert. Ursächlich ist oft 
ein Immungeschehen 
festzustellen, bei dem 
Immunkomplexe im Binde-
gewebe abgelagert werden, die 
entzündliche Vorgänge auslösen. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 
parasitären Krankheiten 

Infektionen treten insbesondere 
bei älteren Menschen als 
Ausdruck einer reduzierten 
Immunabwehr auf. Der Ort der 
Infektion (Luft- oder Harnwege, 
Bindegewebe usw.), der Erreger 
selbst und die Ursache für die 
Abwehrschwäche bestimmen die 
Art der Diagnostik sowie die 
gezielte Behandlung. 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis Bei der Behandlung von 
schweren Infektionen bis hin zur 
Sepsis (Blutvergiftung) reicht 
das Behandlungsspektrum von 
der Antibiotikagabe über 
Dialysebehandlung bis hin zur 
künstlichen Beatmung. 

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmun-
erkrankungen 

 

 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Uro-
logie, Nephrologie 

Kommentar / Erläuterung 

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen 
Nierenkrankheiten 

 

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz Sowohl das akute wie auch das 
chronische Nierenversagen auf 
der Basis einer Stoffwechsel-
erkrankung (z.B. Diabetes) 
werden behandelt. Notwendige 
Dialysebehandlungen werden in 
Kooperation mit der Nephro-
logischen Dialysepraxis im 
Krankenhaus durchgeführt. 

VU15 Dialyse  

B-1.4 [unbesetzt] 

Die Abschnittsnummer B-[x].4 wurde vom G–BA nicht besetzt. 

Die hier vormals anzugebenden Aspekte der Barrierefreiheit sind nun ausschließlich im 
Abschnitt A-7 Aspekte der Barrierefreiheit für den gesamten Standort anzugeben. 

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 2.017 
Teilstationäre Fallzahl: 0 

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht 
näher bezeichnet 

183 

2 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit 
Verengung der Atemwege – COPD 

130 

3 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 107 



Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

4 J12 Lungenentzündung, ausgelöst durch Viren 102 
5 I50 Herzschwäche 87 
6 J20 Akute Bronchitis 68 
7 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin 

behandelt werden muss – Diabetes Typ-2 
60 

8 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 56 
9 T78 Unerwünschte Nebenwirkung 53 
10 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der 

Harnblase 
51 

11 J10 Grippe, ausgelöst durch sonstige Influenzaviren 42 
12 A46 Wundrose – Erysipel 40 
13 E86 Flüssigkeitsmangel 38 
14 N17 Akutes Nierenversagen 37 
15 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 34 
16 M06 Sonstige anhaltende (chronische) Entzündung mehrerer 

Gelenke 
32 

17 N30 Entzündung der Harnblase 30 
18 I26 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein 

Blutgerinnsel – Lungenembolie 
28 

19 J16 Lungenentzündung durch sonstige Krankheitserreger 27 
20 N18 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust 

der Nierenfunktion 
24 

21 E87 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie 
des Säure-Basen-Gleichgewichts 

20 

22 – 1 J45 Asthma 19 
22 – 2 B99 Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete 

Infektionskrankheit 
19 

24 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen 
des Herzens 

18 

25 – 1 M05 Anhaltende (chronische) Entzündung mehrerer Gelenke 
mit im Blut nachweisbarem Rheumafaktor 

17 

25 – 2 J15 Lungenentzündung durch Bakterien 17 
25 – 3 R42 Schwindel bzw. Taumel 17 
25 – 4 M35 Sonstige entzündliche Krankheit, bei der das 

Immunsystem vor allem das Bindegewebe angreift 
17 

29 F43 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. 
besondere Veränderungen im Leben 

16 

30 – 1 R06 Atemstörung 14 

B-1.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 9-984 Pflegebedürftigkeit 682 
2 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit 

Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle 
– Dialyse 

241 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

3 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

67 

4 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten 
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 
einen Empfänger 

61 

5 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine 
– Ganzkörperplethysmographie 

54 

6 9-200 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 49 
7 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in 

den großen Venen platziert ist 
39 

8 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch 
eine Spiegelung 

36 

9 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 33 
10 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der 

Speiseröhre aus – TEE 
32 

11 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der 
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

31 

12 – 1 3-70c Bildgebendes Verfahren über den ganzen Körper zur 
Darstellung krankhafter Prozesse mittels radioaktiver 
Strahlung (Szintigraphie) 

30 

12 – 2 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur 
Beatmung – Intubation 

30 

12 – 3 8-771 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung 30 
15 8-857 Blutreinigungsverfahren, bei dem die Entgiftung über 

das Bauchfell (Peritoneum) stattfindet – Peritoneal-
dialyse 

26 

16 1-843 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch 
Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 

25 

17 1-207 Messung der Gehirnströme – EEG 23 
18 3-705 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des 

Muskel-Skelett-Systems mittels radioaktiver Strahlung 
(Szintigraphie) 

20 

19 3-703 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge 
mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 

17 

20 – 1 8-706 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske 
zur künstlichen Beatmung 

14 

20 – 2 8-144 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum 
zwischen Lunge und Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit 
(Drainage) 

14 

20 – 3 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiter-
schiene 

14 

23 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung – 
Koloskopie 

13 

24 – 1 8-152 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in 
den Brustkorb mit anschließender Gabe oder Entnahme 
von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

12 

24 – 2 1-661 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch 
eine Spiegelung 

12 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

26 – 1 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit 
Zugang über einen Schlauch (Katheter) entlang der 
Blutgefäße 

10 

26 – 2 6-001 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozeduren-
katalogs 

10 

28 – 1 8-640 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit 
Stromstößen – Defibrillation 

9 

28 – 2 5-469 Sonstige Operation am Darm 9 
30 – 1 8-158 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in 

ein Gelenk mit anschließender Gabe oder Entnahme von 
Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

8 

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Notfallambulanz 

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 

Angebotene Leistung 

Diagnostik und Therapie internistischer Notfälle. 

Privatambulanz 

Art der Ambulanz: Privatambulanz 

Angebotene Leistung 

Betreuung und Behandlung internistischer Privatpatienten. 

KV Ambulanz 

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten) 

Angebotene Leistung 

Besondere Funktionsdiagnostik, Bluttransfusionen. 
Ambulante Nachbehandlung frühestens 15 Tage nach Entlassung für max. 3 Monate. 

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 

B-1.11 Personelle Ausstattung 

B-1.11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 40 Stunden 

 Anzahl¹ 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
10,3 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
10,3 



– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
10,16 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,14 

Davon Fachärztinnen und Fachärzte  
4,2 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
4,2 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
4,14 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,06 

¹ Anzahl der Vollkräfte 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 

AQ2
3 

Innere Medizin 

AQ2
9 

Innere Medizin und Nephrologie 

AQ3
1 

Innere Medizin und Rheumatologie 

AQ5
0 

Physiologie 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung 

ZF28 Notfallmedizin 

B-1.11.2 Pflegepersonal 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 38,5 Stunden 

  Anzahl¹ Ausbildungs-
dauer 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- 
und Krankenpfleger 

 
25,83 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
25,83 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
25,83 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Altenpflegerinnen und Altenpfleger  
1,78 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
1,78 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
1,78 

 



– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer  
2,04 

1 Jahr 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
2,04 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
2,04 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer  
2,35 

ab 200 Std. 
Basiskurs 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
2,35 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
2,35 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Medizinische Fachangestellte  
1,6 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
1,6 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
1,6 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

¹ Bei Beleghebammen und Belegentbindungspflegern ist die Anzahl der Personen, sonst die 
Anzahl der Vollkräfte angegeben 
Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereiches 
PQ07 Pflege in der Onkologie 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen 

ZP01 Basale Stimulation 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 
ZP05 Entlassungsmanagement 
ZP06 Ernährungsmanagement 
ZP07 Geriatrie 
ZP08 Kinästhetik 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP15 Stomamanagement 
ZP16 Wundmanagement 
ZP19 Sturzmanagement 





B-2 Medizinische Klinik I – Klinik für Gastroenterologie, 
Infektiologie und Intensivmedizin 

B-2.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Medizinische Klinik I – Klinik für Gastroenterologie, Infektiologie und 
Intensivmedizin 

Schlüssel: Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie (0107) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 02443 / 17 – 1012 
Telefax: 02443 / 17 – 1353 
E-Mail: sekretariat.medizinischeklinik1@kkhm.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 

Name: Dr. med Anna Kress 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefärztin 

Telefon: 02443 / 17 – 1012 
Telefax: 02443 / 17 – 1353 
E-Mail: sekretariat.medizinischeklinik1@kkhm.de 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

B-2.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärztinnen und 
Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V: 
Keine Vereinbarung geschlossen 

B-2.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen 
Erkrankungen 

 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

Bei den endokrinen 
Stoffwechselstörungen in der 
Gastroenterologie handelt es sich 
vorrangig um Erkrankungen wie 
Diabetes mellitus 
(Zuckerkrankheit), 
Hormonbildungen durch Tumore 
der Bauchspeicheldrüse und um 
Karzinoide (hormonbildende 
Tumore der Darmschleimhaut). 

mailto:sekretariat.medizinischeklinik1@kkhm.de
mailto:sekretariat.medizinischeklinik1@kkhm.de


Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 

Die Symptome einer Erkrankung 
des Magen-Darm-Traktes äußern 
sich fast immer mit Schmerzen, 
Durchfall oder Verstopfung, 
Sodbrennen sowie Erbrechen. 
Für die Differentialdiagnostik 
steht in unserer Abteilung ein 
breites Spektrum an 
Untersuchungsverfahren zur 
Verfügung. 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Darmausgangs 

Hämorrhoiden sind 
Vergrößerungen der 
Gefäßgeflechte im Analkanal zu 
einem blutgefüllten Polster in der 
Schleimhaut des Rektums. 
Behandelt werden sie ab einer 
bestimmten Größe mit einer 
Gummibandligatur, wodurch die 
Blutzufuhr unterbunden wird. 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 
Peritoneums 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Leber, der Galle und des Pankreas 

Bei den Erkrankungen der Leber 
stehen primäre und sekundäre 
Neubildungen, durch Viren oder 
durch Gifte verursachte 
Hepatitiden sowie Erkrankungen 
der Gallengänge im Vordergrund. 
Bei der Gallenblase dominieren 
als Krankheitsursache die 
Gallensteine. 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen 

Schwerpunkt in der Behandlung 
bösartiger Erkrankungen sind: 
Dickdarm- Rektum- und 
Leberkrebs. Unser Ziel ist es, den 
onkologischen Patienten sowohl 
kurativ (zu einer Heilung 
führend) als auch palliativ (die 
Lebensqualität verbessernd) 
wohnortnah zu behandeln. 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 
parasitären Krankheiten 

In der Gastroenterologie spielen 
Bakterien und Viren als Ursache 
für Infektionen des Bauchraumes 
eine bedeutende Rolle. Für die 
Lokalisation der Infektion und 
Erregerbestimmung steht eine 
Fülle an diagnostischen 
Möglichkeiten bereit. Eine 
spezifische Therapie wird nach 
Diagnosestellung eingeleitet. 

VI20 Intensivmedizin  
VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmun-

erkrankungen 
 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI35 Endoskopie Endoskopische Untersuchungen 
und Operationen 
(Schlüsselloch-Chirurgie) 
gehören in der Fachabteilung für 
Gastroenterologie zur Routine 
und werden – wenn immer 
möglich – favorisiert. Im Rahmen 
der Diagnostik sind beispielhaft 
Magen- und Darmspiegelungen 
sowie die Video-Kapsel-
endoskopie zu erwähnen. 

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen Zur Diagnosesicherung einer 
chronischen Darmerkrankungen 
stehen neben Labor- und 
Röntgenuntersuchungen auch 
endoskopische und sono-
graphische Methoden zur 
Verfügung. 

B-2.4 [unbesetzt] 

Die Abschnittsnummer B-[x].4 wurde vom G–BA nicht besetzt. 

Die hier vormals anzugebenden Aspekte der Barrierefreiheit sind nun ausschließlich im 
Abschnitt A-7 Aspekte der Barrierefreiheit für den gesamten Standort anzugeben. 

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 2.106 
Teilstationäre Fallzahl: 0 

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölf-
fingerdarms 

201 

2 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, 
wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren oder 
andere Krankheitserreger 

152 

3 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen 
Ausstülpungen der Schleimhaut – Divertikulose 

92 

4 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 71 
5 K80 Gallensteinleiden 63 
6 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des 

Darms, nicht durch Bakterien oder andere Krankheits-
erreger verursacht 

53 

7 A04 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien 51 
8 D50 Blutarmut durch Eisenmangel 47 
9 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 46 
10 K50 Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende 

Entzündung des Darms – Morbus Crohn 
43 

11 K59 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung 
oder Durchfall 

42 

12 K92 Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes 41 



Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

13 K70 Leberkrankheit durch Alkohol 38 
14 C83 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymph-

knoten wächst – Diffuses Non-Hodgkin-Lymphom 
35 

15 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 33 
16 – 1 I50 Herzschwäche 30 
16 – 2 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht 

näher bezeichnet 
30 

18 – 1 K55 Krankheit der Blutgefäße des Darms 29 
18 – 2 K21 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von 

Magensaft 
29 

20 K26 Zwölffingerdarmgeschwür 28 
21 K25 Magengeschwür 26 
22 C16 Magenkrebs 25 

23 – 1 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms – 
Rektumkrebs 

22 

23 – 2 D12 Gutartiger Tumor des Dickdarms, des Darmausganges 
bzw. des Afters 

22 

25 K51 Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende 
Entzündung des Dickdarms – Colitis ulcerosa 

21 

26 – 1 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 20 
26 – 2 D61 Sonstige Blutarmut durch zu geringe Neubildung 

verschiedener Blutkörperchen 
20 

28 – 1 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 19 
28 – 2 C90 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des 

Knochenmarks auftreten kann, ausgehend von 
bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen) 

19 

30 K58 Reizdarm 18 

B-2.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

819 

2 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der 
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

548 

3 9-984 Pflegebedürftigkeit 538 
4 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung – 

Koloskopie 
520 

5 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

300 

6 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer 
Magenspiegelung 

239 

7 5-469 Sonstige Operation am Darm 229 
8 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten 

Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 
einen Empfänger 

207 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

9 8-522 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung 
bei Krebskrankheit – Hochvoltstrahlentherapie 

176 

10 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit 
Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle 
– Dialyse 

117 

11 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe des Dickdarms 

102 

12 1-640 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgen-
darstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des 
Zwölffingerdarms 

100 

13 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch 
eine Spiegelung 

94 

14 6-001 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozeduren-
katalogs 

84 

15 3-054 Ultraschall des Zwölffingerdarms mit Zugang über die 
Speiseröhre 

82 

16 1-651 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms 
durch eine Spiegelung 

76 

17 8-543 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei 
oder mehr Medikamenten zur Chemotherapie, die über 
die Vene verabreicht werden 

58 

18 8-152 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in 
den Brustkorb mit anschließender Gabe oder Entnahme 
von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

49 

19 – 1 1-424 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
Knochenmark ohne operativen Einschnitt 

48 

19 – 2 1-631 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch 
eine Spiegelung 

48 

21 1-843 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch 
Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 

46 

22 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemo-
therapie in die Vene bzw. unter die Haut 

45 

23 3-705 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des 
Muskel-Skelett-Systems mittels radioaktiver Strahlung 
(Szintigraphie) 

41 

24 – 1 8-144 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum 
zwischen Lunge und Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit 
(Drainage) 

35 

24 – 2 1-853 Untersuchung der Bauchhöhle durch Flüssigkeits- oder 
Gewebeentnahme mit einer Nadel 

35 

26 – 1 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 30 
26 – 2 5-449 Sonstige Operation am Magen 30 

28 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur 
Beatmung – Intubation 

29 

29 – 1 8-153 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in 
die Bauchhöhle mit anschließender Gabe oder 
Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

27 

29 – 2 5-482 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe des Mastdarms (Rektum) mit Zugang über den 
After 

27 



B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Notfallambulanz 

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 

Angebotene Leistung 

Diagnostik und Therapie internistischer Notfälle 

Privatambulanz 

Art der Ambulanz: Privatambulanz 

Angebotene Leistung 

Betreuung und Behandlung internistischer Privatpatienten. 

KV Ambulanz 

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten) 

Angebotene Leistung 

Besondere Funktionsdiagnostik, Bluttransfusionen. 
Ambulante Nachbehandlung frühestens 15 Tage nach Entlassung für max. 3 Monate. 
Diagnostik und Therapie von Hepatitiden 
Konsiliarische Beratung bei gastroenterologischen Krankheitsbildern (krankenhausintern) 

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung – 
Koloskopie 

315 

2 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

4 

3 – 1 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der 
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

< 4 

3 – 2 3-805 Kernspintomographie (MRT) des Beckens ohne 
Kontrastmittel 

< 4 

3 – 3 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch 
eine Spiegelung 

< 4 

3 – 4 1-651 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms 
durch eine Spiegelung 

< 4 

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 

B-2.11 Personelle Ausstattung 

B-2.11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 40 Stunden 

 Anzahl¹ 



Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
10,2 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
10,2 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
9,98 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,22 

Davon Fachärztinnen und Fachärzte  
4,2 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
4,2 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
4,11 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,09 

¹ Anzahl der Vollkräfte 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 

AQ2
3 

Innere Medizin 

AQ2
6 

Innere Medizin und Gastroenterologie 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung 

ZF14 Infektiologie 
ZF15 Intensivmedizin 
ZF28 Notfallmedizin 

B-2.11.2 Pflegepersonal 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 38,5 Stunden 

  Anzahl¹ Ausbildungs-
dauer 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- 
und Krankenpfleger 

 
21,73 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
21,73 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
21,73 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer  
0,57 

1 Jahr 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,57 

 



– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
0,57 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer  
4,82 

ab 200 Std. 
Basiskurs 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
4,82 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
4,82 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

¹ Bei Beleghebammen und Belegentbindungspflegern ist die Anzahl der Personen, sonst die 
Anzahl der Vollkräfte angegeben 
Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereiches 
PQ07 Pflege in der Onkologie 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen 

ZP01 Basale Stimulation 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 
ZP05 Entlassungsmanagement 
ZP06 Ernährungsmanagement 
ZP07 Geriatrie 
ZP08 Kinästhetik 
ZP09 Kontinenzmanagement 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP15 Stomamanagement 
ZP16 Wundmanagement 
ZP18 Dekubitusmanagement 
ZP19 Sturzmanagement 





B-3 Medizinische Klinik II – Kardiologie 
B-3.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Medizinische Klinik II – Kardiologie 
Schlüssel: Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie (0103) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 02443 / 17 – 1013 
Telefax: 02443 / 17 – 1017 
E-Mail: sekretariat.medizinischeklinik2@kkhm.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 

Name: Dr. med. Peter Wirtz 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02443 / 17 – 1013 
Telefax: 02443 / 17 – 1017 
E-Mail: sekretariat.medizinischeklinik2@kkhm.de 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

B-3.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärztinnen und 
Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V: 
Keine Vereinbarung geschlossen 

B-3.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC05 Herzchirurgie: Schrittmachereingriffe Die Implantation von Herz-
schrittmachern erfolgt in 
Kooperation mit den Gefäß-
chirurgen. Der Gefäßchirurg führt 
die Implantation der Sonden und 
des Schrittmacheraggregates 
durch, während der Kardiologe 
die Anpassung des Gerätes auf 
die individuellen Gegebenheiten 
des Patient vornimmt. 

mailto:sekretariat.medizinischeklinik2@kkhm.de
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC06 Herzchirurgie: Defibrillatoreingriffe Die Implantation von 
Defibrillatoren erfolgt in 
Kooperation mit den Gefäß-
chirurgen. Der Gefäßchirurg führt 
die Implantation der Sonden und 
des Defibrillators durch, während 
der Kardiologe im OP die 
Anpassung des Gerätes auf die 
individuellen Gegebenheiten des 
Patient vornimmt. 

 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herz-
krankheiten 

Bei Erkrankungen der Herz-
kranzgefäße steht ein Herz-
katheterlabor für eine rasche 
Diagnostik und ggf. Therapie 
(Ballon, Stents, Rotablation, 
Thrombektomie, Thrombolyse) 
zur Verfügung. Mit der Kardio-
chirurgie der Universität Bonn 
besteht eine seit vielen Jahren 
gut funktionierende Kooperation. 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herz-
krankheit und von Krankheiten des Lungen-
kreislaufes 

Ein erhöhter Blutdruck im 
Lungenkreislauf stellt eine 
besondere Belastung für Herz 
und Lunge dar, deren 
Fortbestehen eine Schädigung 
beider Organe nach sich zieht. 
Neben der Diagnostik bzw. 
Ursachenklärung bedarf es einer 
konsequenten Therapie, die mit 
dem Hausarzt abgestimmt 
werden muss. 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen 
der Herzkrankheit 

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hoch-
druckkrankheit) 

Die Diagnostik konzentriert sich 
auf den Ausschluss folgender 
Ursachen: Nierenerkrankungen, 
endokrine Erkrankungen (z.B. 
Diabetes), unerwünschte 
Nebenwirkung von 
Medikamenten, 
Aortenisthmusstenose usw. Alle 
Formen des Bluthochdruckes 
können in der Kardiologie 
diagnostiziert und therapiert 
werden. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI20 Intensivmedizin Bei lebensbedrohlicher 
Symptomatik werden die 
Möglichkeiten der internistischen 
Intensivstation genutzt. Bei 
schwerwiegenderen 
Erkrankungen (z. B. Herz-
rhythmusstörungen) erfolgt ein 
Monitoring mit kontinuierlicher 
EKG-Registrierung auf der 
Überwachungsstation. 

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmus-
störungen 

Viele Patienten mit Störung der 
Erregungsleitung des Herzens 
tragen einen Schrittmacher, 
dessen Funktion in regelmäßigen 
Abständen kontrolliert und ggf. 
angepasst werden muss. Die 
Abteilung für Kardiologie 
gewährleistet ein breites 
Spektrum sowohl an ambulanter 
als auch stationärer Behandlung. 

VI34 Elektrophysiologie Ein Schwerpunkt der Abteilung 
ist die Elektrophysiologie zur 
Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen. Die 
programmierte Elektro-
stimulation erlaubt es dem 
Kardiologen, Aussagen über 
Schweregrad, Prognose und 
Therapiechancen des Patienten 
mit schweren Arrhythmien zu 
erhalten. 

B-3.4 [unbesetzt] 

Die Abschnittsnummer B-[x].4 wurde vom G–BA nicht besetzt. 

Die hier vormals anzugebenden Aspekte der Barrierefreiheit sind nun ausschließlich im 
Abschnitt A-7 Aspekte der Barrierefreiheit für den gesamten Standort anzugeben. 

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 2.186 
Teilstationäre Fallzahl: 0 

B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust – Angina 
pectoris 

631 

2 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen 
des Herzens 

357 

3 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 199 
4 I50 Herzschwäche 191 
5 I21 Akuter Herzinfarkt 189 



Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

6 I25 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) 
Durchblutungsstörungen des Herzens 

71 

7 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 63 
8 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 45 
9 I35 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer 

bakteriellen Krankheit durch Streptokokken verursacht 
42 

10 I47 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 36 
11 R00 Störung des Herzschlages 33 
12 I44 Herzrhythmusstörung durch eine Störung der 

Erregungsleitung innerhalb des Herzens – AV-Block 
bzw. Linksschenkelblock 

30 

13 I49 Sonstige Herzrhythmusstörung 29 
14 R42 Schwindel bzw. Taumel 26 
15 I26 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein 

Blutgerinnsel – Lungenembolie 
25 

16 Z45 Anpassung und Handhabung eines in den Körper 
eingepflanzten medizinischen Gerätes 

15 

17 I42 Krankheit der Herzmuskulatur (Kardiomyopathie) ohne 
andere Ursache 

12 

18 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit 
Verengung der Atemwege – COPD 

11 

19 – 1 T82 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie 
Herzklappen oder Herzschrittmacher oder durch 
Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den 
Blutgefäßen 

9 

19 – 2 M79 Sonstige Krankheit des Weichteilgewebes 9 
21 – 1 R06 Atemstörung 8 
21 – 2 I34 Krankheit der linken Vorhofklappe, nicht als Folge einer 

bakteriellen Krankheit durch Streptokokken verursacht 
8 

21 – 3 I95 Niedriger Blutdruck 8 
21 – 4 T75 Schaden durch sonstige äußere Ursachen 8 
25 – 1 I71 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der 

Wandschichten der Hauptschlagader 
6 

25 – 2 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölf-
fingerdarms 

6 

27 – 1 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht 
näher bezeichnet 

5 

27 – 2 M54 Rückenschmerzen 5 
27 – 3 I31 Sonstige Krankheit des Herzbeutels (Perikard) 5 
30 – 1 I46 Herzstillstand 4 

B-3.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die 
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 

1.287 

2 8-83b Zusatzinformationen zu Materialien 1.145 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

3 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit 
Zugang über einen Schlauch (Katheter) entlang der 
Blutgefäße 

768 

4 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der 
Speiseröhre aus – TEE 

353 

5 8-640 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit 
Stromstößen – Defibrillation 

293 

6 9-984 Pflegebedürftigkeit 272 
7 3-031 Umfassende Ultraschalluntersuchung des Herzens 

(Echokardiographie) durch Ansetzen des Ultraschall-
kopfes auf den Brustkorb (transthorakal) bei 
körperlicher Belastung 

191 

8 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine 
– Ganzkörperplethysmographie 

166 

9 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines 
Impulsgebers (Defibrillator) 

83 

10 1-268 Elektrische Vermessung des Herzens zur Suche nach 
Ursachen einer Herzrhythmusstörung – Kardiales 
Mapping 

63 

11 3-035 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des 
Gefäßsystems mit quantitativer Auswertung 

57 

12 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

50 

13 1-265 Messung elektrischer Herzströme mit einem über die 
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) – EPU 

49 

14 1-273 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die 
Vene ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 

47 

15 8-835 Zerstörung von Herzgewebe bei Vorliegen von Herz-
rhythmusstörungen 

46 

16 1-279 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit einem 
eingeführten Schlauch (Katheter) 

45 

17 5-378 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herz-
schrittmachers oder Defibrillators 

33 

18 8-771 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung 32 
19 1-274 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die 

Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) durch 
die Herzscheidewand 

31 

20 8-152 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in 
den Brustkorb mit anschließender Gabe oder Entnahme 
von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

29 

21 – 1 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur 
Beatmung – Intubation 

26 

21 – 2 1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die 
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 

26 

23 – 1 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der 
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

23 

23 – 2 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in 
den großen Venen platziert ist 

23 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

25 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit 
Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle 
– Dialyse 

18 

26 – 1 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten 
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 
einen Empfänger 

17 

26 – 2 3-05g Ultraschall der Blutgefäße durch Einführen eines 
Ultraschallgerätes in die Gefäße 

17 

28 1-207 Messung der Gehirnströme – EEG 14 
29 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung – 

Koloskopie 
11 

30 5-469 Sonstige Operation am Darm 10 

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Notfallambulanz 

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 

Angebotene Leistung 

Diagnostik und Therapie kardiologischer Leistungen. 

Privatambulanz 

Art der Ambulanz: Privatambulanz 

Angebotene Leistung 

Betreuung und Behandlung kardiologischer Privatpatienten. 

KV Ambulanz 

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten) 

Angebotene Leistung 

Spezielle kardiologische Diagnostik. Konsiliaruntersuchungen bei kardiologischen 
Erkrankungen (krankenhausintern). 
Herzschrittmacher/ Defibrillator: Erste Schrittmacherkontrolle nach Implantation oder 
Aggregatwechsel 
Belastungsechokardiographie/ transoesophagale Echokardiographie auf Überweisung von 
internistischen Fachärzten 

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 

B-3.11 Personelle Ausstattung 

B-3.11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 40 Stunden 

 Anzahl¹ 



Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
8 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
8 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
7,93 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,07 

Davon Fachärztinnen und Fachärzte  
3,3 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
3,3 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
3,27 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,03 

¹ Anzahl der Vollkräfte 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 

AQ2
3 

Innere Medizin 

AQ2
8 

Innere Medizin und Kardiologie 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung 

ZF28 Notfallmedizin 
ZF44 Sportmedizin 

B-3.11.2 Pflegepersonal 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 38,5 Stunden 

  Anzahl¹ Ausbildungs-
dauer 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- 
und Krankenpfleger 

 
18,52 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
18,52 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
18,52 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer  
0,54 

1 Jahr 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,54 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 



– davon stationäre Versorgung  
0,54 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer  
2,02 

ab 200 Std. 
Basiskurs 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
2,02 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
2,02 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

¹ Bei Beleghebammen und Belegentbindungspflegern ist die Anzahl der Personen, sonst die 
Anzahl der Vollkräfte angegeben 
Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereiches 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen 

ZP01 Basale Stimulation 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 
ZP05 Entlassungsmanagement 
ZP06 Ernährungsmanagement 
ZP07 Geriatrie 
ZP08 Kinästhetik 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP15 Stomamanagement 
ZP16 Wundmanagement 
ZP19 Sturzmanagement 





B-4 Medizinische Klinik III – Akutgeriatrie 
B-4.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Medizinische Klinik III – Akutgeriatrie 
Schlüssel: Geriatrie (0200) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 02252 / 304 – 439 
Telefax: 02252 / 304 – 485 
E-Mail: sekretariat.medizinischeklinik3@kkhm.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 

Name: Dr. med. Michael Münchmeyer 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02252 / 304 – 439 
Telefax: 02252 / 304 – 485 
E-Mail: sekretariat.medizinischeklinik3@kkhm.de 
Straße: St. Elisaebthstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

Name: Dr. med. Michael Gehlen 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02252 / 304 – 439 
E-Mail: michael.gehlen@kkhm.de 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

B-4.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärztinnen und 
Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V: 
Keine Vereinbarung geschlossen 

B-4.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herz-
krankheiten 

Akute kardiale Dekompensation 
(= Herzschwäche) bei 
ausreichend fachkardiologisch 
abgeklärten Patienten, bei denen 
eine konservative Behandlung 
bereits festgelegt ist. 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herz-
krankheit und von Krankheiten des Lungen-
kreislaufes 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 
Krankheiten 

Akuter Schlaganfall – Hier 
können auch jüngere Patienten 
im Sinne der Frührehabilitation 
Aufnahme finden. 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge 

Akute Verschlechterung 
chronisch-obstruktiver 
Lungenwegserkrankungen 
(COPD, Asthma) 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen 

z. B. Diagnostik und Therapie 
von Lungenkrebs 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 
parasitären Krankheiten 

Infektionen im Alter, (Lungen-
entzündung, Harnwegsinfekte 
usw.) sowie 
Dekubitusbehandlung 
(Druckgeschwür z.B. am Steiß 
oder Ferse) 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 

Bei Diagnostik und Therapie 
stehen im Vordergrund: 
dementielle Syndrome (z.B. 
Morbus Alzheimer), Morbus 
Parkinson, Stürze und Synkopen 
(= kurzzeitige Ohnmacht / 
Bewusstlosigkeit), 
Nahrungsverweigerung und 
Arzneimittelnebenwirkungen 
sowie Inkontinenz im Alter. 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen 

Ein Schwerpunkt liegt in der 
Differentialdiagnostik von 
Verhaltensstörungen, die bei 
älteren Patienten meist aufgrund 
einer dementiellen Erkrankung 
auftreten. Dabei handelt es sich 
um einen erworbenen Verlust 
intellektueller Fähigkeiten mit 
Veränderungen der 
Persönlichkeit und des Sozial-
verhaltens. 

VI38 Palliativmedizin Für Patienten, deren 
Symptomkontrolle (Schmerzen, 
Luftnot u.a.) besonders 
aufwendig ist, steht ein 
besonders eingerichtetes 
Palliativzimmer zur Verfügung. 
Das ärztliche und pflegerische 
Personal wurde entsprechend 
weiter- und fortgebildet. Die 
Maßnahmen wurden vom 
Förderverein unterstützt. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI44 Geriatrische Tagesklinik Nach der Akutbehandlung 
können die therapeutischen 
Maßnahmen bis zum Erreichen 
der Rehabilitationsziele in der 
Geriatrischen Tagesklinik oder 
der im Unternehmensverbund 
geführten geriatrischen 
Rehabilitationseinrichtung ( 
Brabenderklinik des 
Geriatrischen Zentrums Zülpich) 
fortgeführt werden. 

B-4.4 [unbesetzt] 

Die Abschnittsnummer B-[x].4 wurde vom G–BA nicht besetzt. 

Die hier vormals anzugebenden Aspekte der Barrierefreiheit sind nun ausschließlich im 
Abschnitt A-7 Aspekte der Barrierefreiheit für den gesamten Standort anzugeben. 

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 706 
Teilstationäre Fallzahl: 0 

B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 E86 Flüssigkeitsmangel 73 
2 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht 

näher bezeichnet 
60 

3 I50 Herzschwäche 51 
4 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der 

Harnblase 
31 

5 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 27 
6 M62 Sonstige Muskelkrankheit 21 
7 N30 Entzündung der Harnblase 17 
8 J69 Lungenentzündung durch Einatmen fester oder flüssiger 

Substanzen, z.B. Nahrung oder Blut 
16 

9 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin 
behandelt werden muss – Diabetes Typ-2 

15 

10 F03 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit 
(Demenz), vom Arzt nicht näher bezeichnet 

13 

11 – 1 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 12 
11 – 2 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im 

Gehirn – Hirninfarkt 
12 

11 – 3 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit 
Verengung der Atemwege – COPD 

12 

14 – 1 N17 Akutes Nierenversagen 11 
14 – 2 F01 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit 

(Demenz) durch Blutung oder Verschluss von 
Blutgefäßen im Gehirn 

11 

14 – 3 R26 Störung des Ganges bzw. der Beweglichkeit 11 



Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

17 – 1 J20 Akute Bronchitis 10 
17 – 2 A41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 10 
19 – 1 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen 

des Herzens 
9 

19 – 2 J15 Lungenentzündung durch Bakterien 9 
19 – 3 E87 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie 

des Säure-Basen-Gleichgewichts 
9 

19 – 4 F05 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere 
bewusstseinsverändernde Substanzen bedingt 

9 

23 – 1 G30 Alzheimer-Krankheit 8 
23 – 2 J10 Grippe, ausgelöst durch sonstige Influenzaviren 8 
23 – 3 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 8 
26 – 1 I21 Akuter Herzinfarkt 7 
26 – 2 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 7 
26 – 3 A46 Wundrose – Erysipel 7 

29 I95 Niedriger Blutdruck 6 
30 – 1 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der 

Brustwirbelsäule 
5 

B-4.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 9-984 Pflegebedürftigkeit 538 
2 9-200 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 160 
3 8-550 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen 

Nachbehandlung und Wiedereingliederung (Früh-
rehabilitation) erkrankter älterer Menschen 

131 

4 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit 
Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle 
– Dialyse 

75 

5 8-561 Funktionsorientierte körperliche Übungen und 
Anwendungen 

65 

6 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

32 

7 8-133 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs 
(Katheter) über die Bauchdecke 

21 

8 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten 
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 
einen Empfänger 

13 

9 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der 
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

12 

10 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiter-
schiene 

8 

11 5-896 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit 
Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut 

7 

12 5-469 Sonstige Operation am Darm 6 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

13 – 1 8-152 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in 
den Brustkorb mit anschließender Gabe oder Entnahme 
von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

5 

13 – 2 1-207 Messung der Gehirnströme – EEG 5 
13 – 3 1-843 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch 

Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 
5 

13 – 4 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung – 
Koloskopie 

5 

13 – 5 1-844 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen 
durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer 
Nadel 

5 

13 – 6 8-191 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden 
Hautkrankheiten 

5 

19 – 1 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

4 

19 – 2 5-780 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer 
keimfreien oder durch Krankheitserreger verunreinigten 
Knochenkrankheit 

4 

19 – 3 5-572 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harn-
blase und Bauchhaut zur künstlichen Harnableitung 

4 

19 – 4 5-796 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen 
Bruchs an kleinen Knochen 

4 

19 – 5 1-854 Untersuchung eines Gelenkes oder eines Schleimbeutels 
durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer 
Nadel 

4 

24 – 1 8-706 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske 
zur künstlichen Beatmung 

< 4 

24 – 2 5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem 
Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

< 4 

24 – 3 8-718 Beatmungsentwöhnung [Weaning] bei maschineller 
Beatmung 

< 4 

24 – 4 8-501 Behandlung einer Speiseröhrenblutung durch 
Einbringen von Verbandsstoffen (Tamponade) 

< 4 

24 – 5 9-320 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter 
Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme 
bzw. des Schluckens 

< 4 

24 – 6 3-703 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge 
mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 

< 4 

24 – 7 3-701 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Schilddrüse 
mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 

< 4 

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Notfallambulanz 

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 

Angebotene Leistung 

Diagnostik und Therapie geriatrischer Notfälle. 

Privatambulanz 

Art der Ambulanz: Privatambulanz 



Angebotene Leistung 

Betreuung und Behandlung geriatrischer Privatpatienten. 

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 

B-4.11 Personelle Ausstattung 

B-4.11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 40 Stunden 

 Anzahl¹ 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
5,5 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
5,5 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
5,5 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

Davon Fachärztinnen und Fachärzte  
2,6 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
2,6 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
2,6 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

¹ Anzahl der Vollkräfte 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 

AQ2
3 

Innere Medizin 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung 

ZF09 Geriatrie 
ZF28 Notfallmedizin 
ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie 

B-4.11.2 Pflegepersonal 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 38,5 Stunden 

  Anzahl¹ Ausbildungs-
dauer 



Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- 
und Krankenpfleger 

 
19,25 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
19,25 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
19,25 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer  
0,39 

1 Jahr 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,39 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
0,39 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer  
1,69 

ab 200 Std. 
Basiskurs 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
1,69 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
1,69 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

¹ Bei Beleghebammen und Belegentbindungspflegern ist die Anzahl der Personen, sonst die 
Anzahl der Vollkräfte angegeben 
Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereiches 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen 

ZP01 Basale Stimulation 
ZP02 Bobath 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 
ZP05 Entlassungsmanagement 
ZP06 Ernährungsmanagement 
ZP07 Geriatrie 
ZP08 Kinästhetik 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP15 Stomamanagement 
ZP16 Wundmanagement 
ZP18 Dekubitusmanagement 
ZP19 Sturzmanagement 





B-5 Medizinische Klinik III / Tagesklinik 
B-5.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Medizinische Klinik III / Tagesklinik 
Schlüssel: Geriatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) (0260) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 02252 / 304 – 349 
Telefax: 02252 / 304 – 485 
E-Mail: sekretariat.medizinischeklinik3@kkhm.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 

Name: Dr. med. Michael Münchmeyer 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02252 / 304 – 439 
Telefax: 02252 / 304 – 485 
E-Mail: sekretariat.medizinischeklinik3@kkhm.de 
Straße: ST. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

Name: Dr. med. Michael Gehlen 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02252 / 304 – 439 
E-Mail: michael.gehlen@kkhm.de 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

B-5.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärztinnen und 
Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V: 
Keine Vereinbarung geschlossen 

B-5.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

mailto:sekretariat.medizinischeklinik3@kkhm.de
mailto:sekretariat.medizinischeklinik3@kkhm.de
mailto:michael.gehlen@kkhm.de


Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 
Erkrankungen 

Ziel der Behandlung ist die 
größtmögliche Wiederherstellung 
der selbständigen Lebensführung 
des Patienten in seiner 
vertrauten Umgebung und die 
soziale Reintegration in das 
gewohnte Umfeld. Dabei ist eine 
ausreichende Motivierbarkeit 
sowie Lernfähigkeit 
Voraussetzung für die Aufnahme. 

VI44 Geriatrische Tagesklinik Die Tagesklinik ist ein Bindeglied 
zwischen der stationären und der 
ambulanten Behandlung: 
Nachbehandlung nach einem 
Krankenhausaufenthalt mit der 
schrittweisen Rückführung in die 
häusliche Umgebung bzw. die 
direkte Aufnahme aus dem 
ambulanten Bereich zur 
Vermeidung eines stationären 
Aufenthaltes. 

B-5.4 [unbesetzt] 

Die Abschnittsnummer B-[x].4 wurde vom G–BA nicht besetzt. 

Die hier vormals anzugebenden Aspekte der Barrierefreiheit sind nun ausschließlich im 
Abschnitt A-7 Aspekte der Barrierefreiheit für den gesamten Standort anzugeben. 

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 0 
Teilstationäre Fallzahl: 32 
Anzahl Betten: 10 

B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-5.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 

B-5.11 Personelle Ausstattung 

B-5.11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 40 Stunden 



 Anzahl¹ 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
0,8 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,8 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
0,8 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

Davon Fachärztinnen und Fachärzte  
0,4 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,4 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
0,4 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

¹ Anzahl der Vollkräfte 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 

AQ2
3 

Innere Medizin 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung 

ZF09 Geriatrie 
ZF28 Notfallmedizin 
ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie 

B-5.11.2 Pflegepersonal 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 38,5 Stunden 

  Anzahl¹ Ausbildungs-
dauer 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- 
und Krankenpfleger 

 
0,73 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,73 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
0,73 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer  
0,16 

ab 200 Std. 
Basiskurs 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,16 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 



– davon stationäre Versorgung  
0,16 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

¹ Bei Beleghebammen und Belegentbindungspflegern ist die Anzahl der Personen, sonst die 
Anzahl der Vollkräfte angegeben 
Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen 

ZP01 Basale Stimulation 
ZP02 Bobath 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 
ZP05 Entlassungsmanagement 
ZP06 Ernährungsmanagement 
ZP07 Geriatrie 
ZP08 Kinästhetik 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP15 Stomamanagement 
ZP16 Wundmanagement 
ZP18 Dekubitusmanagement 
ZP19 Sturzmanagement 





B-6 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
B-6.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
Schlüssel: Pädiatrie (1000) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 02443 / 17 – 1401 
Telefax: 02443 / 17 – 1403 
E-Mail: sekretariat.paediatrie@kkhm.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 

Name: Dr. med. Herbert Schade 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02443 / 17 – 1401 
Telefax: 02443 / 17 – 1403 
E-Mail: sekretariat.paediatrie@kkhm.de 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

Name: Dr. med. Wael Shabanah 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02443 / 17 – 1401 
Telefax: 02443 / 17 – 1403 
E-Mail: sekretariat.paediatrie@kkhm.de 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

B-6.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärztinnen und 
Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V: 
Keine Vereinbarung geschlossen 

B-6.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Pädiatrie 

Kommentar / Erläuterung 

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Herzerkrankungen 

 

mailto:sekretariat.paediatrie@kkhm.de
mailto:sekretariat.paediatrie@kkhm.de
mailto:sekretariat.paediatrie@kkhm.de


Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Pädiatrie 

Kommentar / Erläuterung 

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Gefäßerkrankungen 

Im Rahmen der allgemeinen 
pädiatrischen Diagnostik sind alle 
notwendigen Untersuchungs- 
und Behandlungsmöglichkeiten 
vorhanden. 

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
pädiatrischen Nierenerkrankungen 

Im Rahmen der allgemeinen 
pädiatrischen Diagnostik sind alle 
notwendigen Untersuchungs- 
und Behandlungsmöglichkeiten 
vorhanden. 

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der endokrinen Drüsen (Schild-
drüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes) 

Die Diabetesambulanz betreut 
viele Kinder aus dem 
Einzugsgebiet. Es finden neben 
der regelmäßigen ambulanten 
Untersuchung jährlich stationäre 
Schulungswochen einschließlich 
einer ambulanten und 
stationären Ernährungsberatung 
statt. Eine Zusammenarbeit mit 
Selbsthilfegruppen ist gewähr-
leistet. 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen des Magen-Darm-Trakts 

Im Rahmen der allgemeinen 
pädiatrischen Diagnostik sind alle 
notwendigen Untersuchungs- 
und Behandlungsmöglichkeiten 
vorhanden. 

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der Leber, der Galle und des 
Pankreas 

Im Rahmen der allgemeinen 
pädiatrischen Diagnostik sind alle 
notwendigen Untersuchungs- 
und Behandlungsmöglichkeiten 
vorhanden. 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 

Im Rahmen der allgemeinen 
pädiatrischen Diagnostik sind alle 
notwendigen Untersuchungs- 
und Behandlungsmöglichkeiten 
vorhanden. 

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin Auf der Kinder-Intensivstation  
– ausgestattet mit mehreren 
Beatmungsplätzen – stehen 
umfangreiche diagnostische und 
therapeutische Möglichkeiten 
speziell für die kleinen Patienten 
zur Verfügung. Die Versorgung 
von Frühgeborenen (ab 1.500 
Gramm) erfolgt im Perinatalen 
Schwerpunkt des Hauses. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Pädiatrie 

Kommentar / Erläuterung 

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien Die Akut- bzw. 
Notfallbehandlung von 
allergischen Reaktionen ist in der 
Fachabteilung für Kinder- und 
Jugendmedizin jeder Zeit 
gegeben. Auslöser für eine 
stationäre 
Behandlungsnotwendigkeit 
können beispielsweise Pollen, 
Insektenstiche und Nahrungs-
mittelunverträglichkeiten sein. 

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
neurologischen Erkrankungen 

Für die Diagnostik und 
Überprüfung der Therapie steht 
ein modernes Computer-EEG mit 
Videodoppelanalyse und 
Langzeit-EEG zur Verfügung. Zur 
Langzeitbehandlung und 
Betreuung besteht eine 
Spezialambulanz für Kinder und 
Jugendliche auf Überweisung von 
Kinder- und Jugendärzten. 

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
neurometabolischen/neurodegenerativen 
Erkrankungen 

Die Diagnostik und Therapie 
neurologischer Erkrankungen 
wird von einem erfahrenen 
Neuropädiater mit Schwer-
punktbezeichnung koordiniert 
und durchgeführt. 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 
Störungen oder perinatal erworbenen 
Erkrankungen 

Die Langzeitbetreuung unserer 
kleinen Patienten wird durch 
Kontrolluntersuchungen in 
unserer pädiatrischen Ambulanz 
und in Kooperation mit dem 
niedergelassenen Kinderarzt 
gewährleistet. 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheits-
bilder Frühgeborener und reifer Neugeborener 

Auf der Intensivstation mit 4 
Beatmungsplätzen stehen für 
diese kleinen Patienten 
Intensivinkubatoren 
(Brutkästen) sowie moderne 
Beatmungs- und 
Überwachungsgeräte zur 
Verfügung. 

VK23 Versorgung von Mehrlingen In unserem Perinatalzentrum 
werden Schwangere, die 
Zwillinge oder Drillinge erwarten, 
bereits ab der 32. 
Schwangerschaftswoche inter-
disziplinär von Pädiatern und 
Geburtshelfern behandelt und 
betreut. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Pädiatrie 

Kommentar / Erläuterung 

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im 
Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauen-
ärztinnen und Frauenärzten 

Neben der Mehrlings-
schwangerschaft sind 
schwangerschaftsgefährdende 
Erkrankungen wie Diabetes, 
vorzeitige Wehen, 
Bluthochdruck, Infektionen und 
Untergewicht des ungeborenen 
Kindes Anlass für eine 
gemeinsame Betreuung der 
Patientin und ihr ungeborenes 
Kind durch den Kinderarzt und 
den Geburtshelfer. 

VK25 Neugeborenenscreening Alle (kranken und gesunden) 
Neugeborenen werden von der 
Fachabteilung für Kinder- und 
Jugendmedizin mitbetreut. Die 
beiden Vorsorgeuntersuchungen 
U1 und U2 werden routinemäßig 
bei allen Kindern durchgeführt. 
Bei Verdachtsfällen wird das 
Neugeborenenscreening 
zielgerichtet und umfassend 
erweitert. 

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungs-
störungen im Säuglings-, Kleinkindes- und 
Schulalter 

Bei Entwicklungsstörungen im 
Kindesalter kommt eine Vielzahl 
an Ursachen in Frage. Röntgen-
untersuchungen (CT, MRT usw.) 
werden bei Bedarf in 
Kurznarkose durchgeführt. Für 
die ambulante Betreuung stehen 
Kinderambulanz und das Sozial-
pädiatrische Zentrum als weitere 
Therapieeinrichtung zur 
Verfügung. 

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen 
Störungen des Kindes 

Die Untersuchung und 
Behandlung psychosomatischer 
Störungen erfolgt in Kooperation 
mit dem Sozialpädiatrischen 
Zentrum (SPZ)  des 
Kreiskrankenhauses Mechernich. 

VK28 Pädiatrische Psychologie In unserem Sozialpädiatrischen 
Zentrum (SPZ) werden Kinder 
und Jugendliche mit Verhaltens- 
und emotionalen Auffälligkeiten 
ambulant untersucht und 
behandelt. 

VK31 Kinderchirurgie In Kooperation mit den 
operativen Fachabteilungen – 
insbesondere mit den Fach-
abteilungen für Urologie, 
Allgemeine Chirurgie und Unfall-
chirurgie – wird eine Versorgung 
der Kinder sichergestellt. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Pädiatrie 

Kommentar / Erläuterung 

VK32 Kindertraumatologie In Kooperation mit den 
operativen Fachabteilungen – 
insbesondere der Fachabteilung 
für Unfallchirurgie – wird eine 
umfassende Versorgung der 
verletzten Kinder sichergestellt. 

VK34 Neuropädiatrie Zur Diagnostik stehen im 
Schwerpunkt Neuropädiatrie ein 
modernes Computer-EEG mit 
Videodoppelanalyse und ein 
Kernspintomograph (MRT) 
bereit. Akute Fälle versorgen wir 
auf der Intensivstation. 
Kooperationen bestehen mit der 
Unfallchirurgie 
(Kopfverletzungen) und dem 
Sozialpädiatrischen Zentrum 
(SPZ). 

VK35 Sozialpädiatrisches Zentrum Seit dem 01. Januar 2004 gibt es 
deshalb im Kreis Euskirchen ein 
vom Kreiskrankenhaus 
Mechernich getragenes Sozial-
pädiatrisches Zentrum (SPZ), in 
dem Ärzte, Psychologen, 
Heiltherapeuten, Sprach- und 
Ergotherapeuten sowie Kranken-
gymnasten eng zusammen-
arbeiten. 

VK36 Neonatologie Die Neonatologie befasst sich mit 
der Versorgung von Früh-
geborenen sowie kranken Neu-
geborenen und betreut alle 
Risikogeburten der Geburtshilfe 
im Kreißsaal und OP.  Früh-
geborene (Geburtsgewicht ab 
1.500 g bzw. Schwangere ab der 
32. SSW) werden in unserem 
Perinatalen Schwerpunkt 
versorgt. 

B-6.4 [unbesetzt] 

Die Abschnittsnummer B-[x].4 wurde vom G–BA nicht besetzt. 

Die hier vormals anzugebenden Aspekte der Barrierefreiheit sind nun ausschließlich im 
Abschnitt A-7 Aspekte der Barrierefreiheit für den gesamten Standort anzugeben. 

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1.828 
Teilstationäre Fallzahl: 0 

B-6.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 



Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, 
wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren oder 
andere Krankheitserreger 

159 

2 S06 Verletzung des Schädelinneren 139 
3 J06 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht 

angegebenen Stelle der oberen Atemwege 
94 

4 J20 Akute Bronchitis 84 
5 K59 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung 

oder Durchfall 
80 

6 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht 
näher bezeichnet 

77 

7 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 75 
8 B34 Viruskrankheit, Körperregion vom Arzt nicht näher 

bezeichnet 
69 

9 N10 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an 
den Nierenkanälchen 

60 

10 P07 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder 
niedrigem Geburtsgewicht 

56 

11 – 1 G40 Anfallsleiden – Epilepsie 39 
11 – 2 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 39 

13 J21 Akute Entzündung der unteren, kleinen Atemwege – 
Bronchiolitis 

36 

14 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 34 
15 A08 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige 

Krankheitserreger 
28 

16 G43 Migräne 27 
17 R56 Krämpfe 25 
18 P22 Atemnot beim Neugeborenen 24 
19 J04 Akute Kehlkopfentzündung bzw. Luftröhrenentzündung 22 
20 E10 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin 

behandelt werden muss – Diabetes Typ-1 
21 

21 T75 Schaden durch sonstige äußere Ursachen 20 
22 J10 Grippe, ausgelöst durch sonstige Influenzaviren 19 

23 – 1 P59 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom 
Arzt nicht näher bezeichnete Ursachen 

16 

23 – 2 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 16 
25 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 15 

26 – 1 Z03 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von 
Verdachtsfällen 

13 

26 – 2 B27 Pfeiffersches Drüsenfieber – Infektiöse Mononukleose 13 
28 – 1 P92 Ernährungsprobleme beim Neugeborenen 12 
28 – 2 P02 Schädigung des ungeborenen Kindes bzw. des Neu-

geborenen durch Komplikationen von Mutterkuchen 
(Plazenta), Nabelschnur oder Eihäuten 

12 

28 – 3 T78 Unerwünschte Nebenwirkung 12 



B-6.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 1-207 Messung der Gehirnströme – EEG 391 
2 8-010 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die 

Gefäße bei Neugeborenen 
168 

3 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 120 
4 8-121 Darmspülung 106 
5 1-791 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen 

während des Schlafes 
96 

6 1-208 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize 
ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 

86 

7 8-900 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 85 
8 8-711 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen 53 
9 9-984 Pflegebedürftigkeit 46 
10 8-560 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu 

Heilzwecken – Lichttherapie 
33 

11 1-204 Untersuchung der Hirnwasserräume 14 
12 8-700 Offenhalten der Atemwege durch einen Schlauch über 

Mund oder Nase 
12 

13 5-470 Operative Entfernung des Blinddarms 11 
14 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 

Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 
9 

15 1-945 Diagnostik bei Verdacht auf Gefährdung von Kindeswohl 
und Kindergesundheit 

8 

16 – 1 8-706 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske 
zur künstlichen Beatmung 

7 

16 – 2 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der 
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

7 

16 – 3 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung – 
Koloskopie 

7 

19 – 1 3-706 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Nieren 
mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 

6 

19 – 2 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur 
Beatmung – Intubation 

6 

19 – 3 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 6 
22 8-771 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung 5 
23 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 

unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 
4 

24 – 1 8-310 Aufwändiger Gipsverband < 4 
24 – 2 8-811 Ausgleich eines Flüssigkeitsmangels bei Neugeborenen 

durch Einbringen von Flüssigkeit über eine Vene 
< 4 

24 – 3 5-896 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit 
Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut 

< 4 

24 – 4 5-851 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren 
Bindegewebshüllen 

< 4 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

24 – 5 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer 
Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung der 
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder 
Platten von außen 

< 4 

24 – 6 5-201 Entfernung eines Paukenröhrchens aus der 
Ohrtrompete 

< 4 

24 – 7 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

< 4 

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Notfallambulanz 

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 

Angebotene Leistung 

Diagnostik und Therapie pädiatrischer Notfälle. 

Privatambulanz 

Art der Ambulanz: Privatambulanz 

Angebotene Leistung 

Betreuung und Behandlung pädiatrischer Privatpatienten. 

KV Ambulanz 

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten) 

Angebotene Leistung 

Mitbeurteilung bei pädiatrischen Krankheitsbilden jeglicher Art, besondere neurologische 
Funktionsdiagnostik, Mitbehandlung bei cerebralen Anfallsleiden und Diabetes mellitus Typ 
I. 

Sozialpädiatrisches Zentrum 

Art der Ambulanz: Sozialpädiatrisches Zentrum nach § 119 SGB V 

Angebotene Leistung 

Ambulante multidisziplinäre Diagnostik und Therapie von Kindern mit Auffälligkeiten in der 
motorischen, sprachlichen und/oder geistigen Entwicklung oder mit Schulproblemen etc. 

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 

B-6.11 Personelle Ausstattung 

B-6.11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 40 Stunden 

 Anzahl¹ 



Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
13,5 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
13,5 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
9,23 

– davon ambulante Versorgungsformen  
4,27 

Davon Fachärztinnen und Fachärzte  
7,1 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
7,1 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
3,19 

– davon ambulante Versorgungsformen  
3,91 

¹ Anzahl der Vollkräfte 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 

AQ0
1 

Anästhesiologie 

AQ3
2 

Kinder- und Jugendmedizin 

AQ3
5 

Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie 

AQ3
6 

Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung 

ZF16 Kinder-Endokrinologie und –Diabetologie 
ZF27 Naturheilverfahren 

B-6.11.2 Pflegepersonal 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 38,5 Stunden 

  Anzahl¹ Ausbildungs-
dauer 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- 
und Krankenpfleger 

 
1,13 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
1,13 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
1,13 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

 
21,83 

3 Jahre 



– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
21,83 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
21,83 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer  
0,11 

ab 200 Std. 
Basiskurs 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,11 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
0,11 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Medizinische Fachangestellte  
0,36 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,36 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
0,36 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

¹ Bei Beleghebammen und Belegentbindungspflegern ist die Anzahl der Personen, sonst die 
Anzahl der Vollkräfte angegeben 
Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereiches 
PQ09 Pädiatrische Intensiv- und Anästhesiepflege 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen 

ZP03 Diabetesberatung (DDG) 
ZP05 Entlassungsmanagement 
ZP06 Ernährungsmanagement 
ZP08 Kinästhetik 
ZP09 Kontinenzmanagement 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP15 Stomamanagement 
ZP16 Wundmanagement 
ZP18 Dekubitusmanagement 
ZP19 Sturzmanagement 





B-7 Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
B-7.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Schlüssel: Frauenheilkunde und Geburtshilfe (2400) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 02443 / 17 – 1551 
Telefax: 02443 / 17 – 1554 
E-Mail: sekretariat.gynaekologie@kkhm.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 

Name: Prof. Dr. med. Matthias Winkler 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02443 / 17 – 1551 
Telefax: 02443 / 17 – 1554 
E-Mail: sekretariat.gynaekologie@kkhm.de 
Straße: St. Elisabethstraße 12 
PLZ / Ort: 53894 Mechenrich 
 

B-7.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärztinnen und 
Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V: 
Keine Vereinbarung geschlossen 

B-7.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Gynäkologie und Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterung 

VG0
1 

Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren 
der Brustdrüse 

Bei der operativen Behandlung 
von bösartigen Brusttumoren 
bevorzugen wir das 
brusterhaltende Vorgehen. Die 
Bestimmung des 
Hormonrezeptorstatus und 
anderer Faktoren ist Standard in 
unserem Hause und bestimmt 
maßgeblich die Weiter-
behandlung in Form einer 
Strahlen-, Chemo- und/oder 
Hormontherapie. 

mailto:sekretariat.gynaekologie@kkhm.de
mailto:sekretariat.gynaekologie@kkhm.de


Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Gynäkologie und Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterung 

VG0
2 

Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren 
der Brustdrüse 

Knoten in der Brustdrüse sollten 
immer einer eingehenden 
Diagnostik unterzogen werden. 
Mittels bildgebender Verfahren 
(Mammographie, CT, MRT und 
Sonographie) kann die Größe der 
Veränderung festgestellt und 
anschließend ggf. das betroffene 
Gewebe im Ganzen operativ 
entfernt werden. 

VG0
3 

Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Erkrankungen der Brustdrüse 

Bei Entzündungen der 
Brüstdrüse richtet sich das 
diagnostische und 
therapeutische Vorgehen 
danach, ob sich die Entzündung 
im Zusammenhang mit dem 
Stillen eingestellt hat oder nicht. 
Neben der Gabe von Antibiotika, 
ist eine chirurgische 
Wundbehandlung nicht immer 
vermeidbar. 

VG0
4 

Kosmetische/Plastische Mammachirurgie Plastisch-rekonstruktive 
Maßnahmen zur Wieder-
herstellung einer Brust aufgrund 
einer Tumorerkrankung werden 
möglichst schon bei der ersten 
Tumoroperation durchgeführt. 

VG0
5 

Endoskopische Operationen Die minimal-invasive Chirurgie 
an den Eierstöcken, den Eileitern 
und an der Gebärmutter ist seit 
vielen Jahren in der Abteilung ein 
praktiziertes und beherrschtes 
Verfahren. Dies schließt auch die 
Gebärmutterentfernung per 
Bauchspiegelung ein. 

VG0
6 

Gynäkologische Chirurgie Das gesamte Spektrum der 
Operationen im Genitalbereich 
von der Ausschabung über 
Scheiden-Damm-Plastiken bis 
hin zur Gebärmutter- und 
Eierstockentfernung werden in 
unserem Hause durchgeführt. 
Große Eingriffe werden in 
Zusammenarbeit mit den Uro-
logen und/oder Chirurgen 
geplant und durchgeführt. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Gynäkologie und Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterung 

VG0
7 

Inkontinenzchirurgie Im Zentrum für 
Kontinenzdiagnostik (Gynäko-
logie, Urologie und Allgemein-
chirurgie) finden neben 
konservativen auch operative 
Therapien wie Straffung des 
Scheidengewölbes und  
Bandeinlage zur Anhebung der 
Harnröhre (sog. tension-free 
vaginal tape – TVT) Anwendung. 

VG0
8 

Diagnostik und Therapie gynäkologischer 
Tumoren 

Für die Diagnostik werden bild-
gebende Verfahren (Sono-
graphie, CT, MRT), 
klinisch-chemische und 
histologische Untersuchungs-
methoden herangezogen. Die 
Therapie erfolgt entsprechend 
den jeweils aktuellen Leitlinien 
der Deutschen Gesellschaft und 
wird mit der Patientin 
abgestimmt. 

VG1
0 

Betreuung von Risikoschwangerschaften Da die fachliche Kompetenz 
sowie die räumliche und 
apparative Ausstattung einem 
Perinatalen Schwerpunkt 
entspricht, können Frühgeborene 
bereits ab 1.500 Gramm (32. 
Schwangerschaftswoche) 
wohnortnah betreut werden. 

VG1
1 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
während der Schwangerschaft, der Geburt und 
des Wochenbettes 

Das Behandlungsspektrum reicht 
von drohender Fehl- und Früh-
geburtlichkeit, 
Muttermundschwäche über 
Schwangerschaftsdiabetes und 
Infektionen bis hin zur 
sogenannten Übertragenen 
Schwangerschaft 
(Schwangerschaftsdauer mehr 
als 41 Wochen). 

VG1
2 

Geburtshilfliche Operationen Ist eine operative Entbindung 
unvermeidlich, wird der 
Kaiserschnitt nach 
Misgav-Ladach durchgeführt. 
Dabei handelt es sich um ein 
gewebeschonendes 
OP-Verfahren, das 
standardmäßig in unserer Fach-
abteilung angewendet wird. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Gynäkologie und Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterung 

VG1
3 

Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 

Die Bandbreite der 
Entzündungserreger im 
weiblichen Genital ist breit 
gefächert. Neben Bakterien und 
Pilzen, sind es häufig virale 
Erkrankungen die einer 
Diagnostik und einer gezielten 
Therapie zugeführt werden 
müssen. 

VG1
4 

Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen 
Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes 

Zyklische oder permanente 
Schmerzen im kleinen Becken, 
die die betroffene Patientin oft 
über viele Jahre plagen, können 
mehrere Ursachen haben. Bei der 
Endometriose handelt es sich um 
versprengtes Gebärmutter-
schleimhautgewebe, das 
entsprechende Symptome 
verursacht. 

VG1
6 

Urogynäkologie Inkontinenzoperationen bei 
Patientinnen mit unwillkürlichem 
Harn- und/oder Stuhlabgang 
setzen eine umfassende 
Diagnostik voraus. Diese wird in 
unserem Zentrum für 
Kontinenzdiagnostik in enger 
Zusammenarbeit mit den 
Abteilungen für Urologie und 
Allgemeinchirurgie durchgeführt. 

B-7.4 [unbesetzt] 

Die Abschnittsnummer B-[x].4 wurde vom G–BA nicht besetzt. 

Die hier vormals anzugebenden Aspekte der Barrierefreiheit sind nun ausschließlich im 
Abschnitt A-7 Aspekte der Barrierefreiheit für den gesamten Standort anzugeben. 

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 2.276 
Teilstationäre Fallzahl: 0 

B-7.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 Z38 Neugeborene 767 
2 O42 Vorzeitiger Blasensprung 154 
3 O99 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen 

der internationalen Klassifikation der Krankheiten 
(ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch 
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett 
verkompliziert 

93 

4 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder 
vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der 
Beckenorgane 

89 



Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

5 O80 Normale Geburt eines Kindes 88 
6 O60 Vorzeitige Wehen und Entbindung 76 
7 O70 Dammriss während der Geburt 73 
8 O48 Schwangerschaft, die über den erwarteten 

Geburtstermin hinausgeht 
64 

9 O68 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch 
Gefahrenzustand des Kindes 

51 

10 O64 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des 
ungeborenen Kindes kurz vor der Geburt 

46 

11 N83 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters 
bzw. der Gebärmutterbänder 

41 

12 O24 Zuckerkrankheit in der Schwangerschaft 40 
13 O26 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die 

vorwiegend mit der Schwangerschaft verbunden sind 
35 

14 O21 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 32 
15 – 1 C50 Brustkrebs 31 
15 – 2 O69 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch 

Komplikationen mit der Nabelschnur 
31 

17 O20 Blutung in der Frühschwangerschaft 29 
18 N92 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung 26 

19 – 1 C54 Gebärmutterkrebs 23 
19 – 2 O71 Sonstige Verletzung während der Geburt 23 
19 – 3 O62 Ungewöhnliche Wehentätigkeit 23 

22 O28 Ungewöhnliches Ergebnis bei der Untersuchung der 
Mutter auf Krankheiten des ungeborenen Kindes 

22 

23 D25 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 21 
24 P22 Atemnot beim Neugeborenen 20 

25 – 1 O14 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck mit Eiweiß-
ausscheidung im Urin 

19 

25 – 2 O47 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes 
beitragen – Unnütze Wehen 

19 

27 O61 Misslungene Geburtseinleitung 18 
28 O36 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter 

oder vermuteter Komplikationen beim ungeborenen 
Kind 

17 

29 – 1 N70 Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung 16 
29 – 2 D27 Gutartiger Eierstocktumor 16 

B-7.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 790 
2 5-749 Sonstiger Kaiserschnitt 423 
3 9-261 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter 

Gefährdung für Mutter oder Kind 
326 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

4 5-758 Wiederherstellende Operation an den weiblichen 
Geschlechtsorganen nach Dammriss während der 
Geburt 

296 

5 9-260 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 223 
6 8-910 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines 

Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal 
(Epiduralraum) 

188 

7 5-738 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt 
während der Geburt mit anschließender Naht 

89 

8 5-661 Operative Entfernung eines Eileiters 57 
9 5-657 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und 

Eileitern ohne Zuhilfenahme von Geräten zur optischen 
Vergrößerung 

53 

10 5-728 Operative Entbindung durch die Scheide mittels 
Saugglocke 

46 

11 9-280 Krankenhausbehandlung vor der Entbindung im 
gleichen Aufenthalt 

45 

12 5-469 Sonstige Operation am Darm 43 
13 5-653 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 41 
14 5-651 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des 

Eierstocks 
35 

15 – 1 9-984 Pflegebedürftigkeit 34 
15 – 2 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 34 

17 5-683 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 32 
18 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der 

Gebärmutterschleimhaut – Ausschabung 
30 

19 – 1 5-681 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem 
Gewebe der Gebärmutter 

25 

19 – 2 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen 
durch Haut bzw. Hautersatz 

25 

21 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der 
Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt 

24 

22 8-522 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung 
bei Krebskrankheit – Hochvoltstrahlentherapie 

19 

23 5-896 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit 
Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut 

18 

24 5-665 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe des Eileiters 

17 

25 – 1 5-756 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des 
Mutterkuchens (Plazenta) nach der Geburt 

16 

25 – 2 5-682 Fast vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 16 
25 – 3 5-704 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung 

des Beckenbodens mit Zugang durch die Scheide 
16 

28 – 1 3-705 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des 
Muskel-Skelett-Systems mittels radioaktiver Strahlung 
(Szintigraphie) 

12 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

28 – 2 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten 
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 
einen Empfänger 

12 

30 5-663 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters – 
Sterilisationsoperation bei der Frau 

11 

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Notfallambulanz 

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 

Angebotene Leistung 

Diagnostik und Behandlung gynäkologischer Notfälle. 

Privatambulanz 

Art der Ambulanz: Privatambulanz 

Angebotene Leistung 

Betreuung und Behandlung gynäkologischer Privatpatientinnen. 

KV Ambulanz 

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten) 

Angebotene Leistung 

Untersuchungen zur Bestätigung einer OP-Indikation. 
Ambulante Nachbehandlung frühestens 15 Tage nach dem stationären Aufenthalt. 
Konsiliaruntersuchungen bei gynäkologischen Erkrankungen (krankenhausintern). 

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 158 
2 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der 

Gebärmutterschleimhaut – Ausschabung 
85 

3 – 1 5-671 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe 
aus dem Gebärmutterhals 

13 

3 – 2 5-712 Sonstige operative Entfernung oder Zerstörung von 
erkranktem Gewebe der äußeren weiblichen 
Geschlechtsorgane 

13 

3 – 3 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe 
durch eine Spiegelung 

13 

6 5-653 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter 8 
7 – 1 5-711 Operation an der Scheidenvorhofdrüse 

(Bartholin-Drüse) 
7 

7 – 2 1-671 Untersuchung des Gebärmuttermundes durch eine 
Spiegelung 

7 

9 – 1 5-691 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter 6 
9 – 2 5-661 Operative Entfernung eines Eileiters 6 



B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 

B-7.11 Personelle Ausstattung 

B-7.11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 40 Stunden 

 Anzahl¹ 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
7,1 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
7,1 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
6,75 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,35 

Davon Fachärztinnen und Fachärzte  
2,3 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
2,3 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
2,19 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,11 

¹ Anzahl der Vollkräfte 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 

AQ1
4 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

AQ1
7 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

B-7.11.2 Pflegepersonal 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 38,5 Stunden 

  Anzahl¹ Ausbildungs-
dauer 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- 
und Krankenpfleger 

 
13,15 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
13,15 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
13,15 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 



Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

 
4,46 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
4,46 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
4,46 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer  
0,49 

1 Jahr 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,49 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
0,49 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer  
0,32 

ab 200 Std. 
Basiskurs 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,32 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
0,32 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

¹ Bei Beleghebammen und Belegentbindungspflegern ist die Anzahl der Personen, sonst die 
Anzahl der Vollkräfte angegeben 
Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ08 Pflege im Operationsdienst 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen 

ZP01 Basale Stimulation 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 
ZP05 Entlassungsmanagement 
ZP06 Ernährungsmanagement 
ZP07 Geriatrie 
ZP08 Kinästhetik 
ZP09 Kontinenzmanagement 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP15 Stomamanagement 
ZP16 Wundmanagement 
ZP18 Dekubitusmanagement 
ZP19 Sturzmanagement 





B-8 Klinik für Urologie 
B-8.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Urologie 
Schlüssel: Urologie (2200) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 02443 / 17 – 1501 
Telefax: 02443 / 17 – 1510 
E-Mail: sekretariat.urologie@kkhm.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 

Name: Dr. med. Lang Eugen 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02443 / 17 – 1501 
Telefax: 02443 / 17 – 1510 
E-Mail: sekretariat.urologie@kkhm.de 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

B-8.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärztinnen und 
Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V: 
Keine Vereinbarung geschlossen 

B-8.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Gynäkologie und Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterung 

VG0
7 

Inkontinenzchirurgie Im Zentrum für 
Kontinenzdiagnostik  werden 
sowohl beim Mann als auch bei 
der Frau verschiedene operative 
Behandlungsmethoden genutzt. 
Bei Frauen bietet sich neben 
einer Anhebung des 
Scheidengewölbes auch die 
Bandeinlage zur Anhebung der 
Harnröhre (sog. free vaginal tape 
– TVT) an. 

VG1
6 

Urogynäkologie  

 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Uro-
logie, Nephrologie 

Kommentar / Erläuterung 

mailto:sekretariat.urologie@kkhm.de
mailto:sekretariat.urologie@kkhm.de


Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Uro-
logie, Nephrologie 

Kommentar / Erläuterung 

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen 
Nierenkrankheiten 

Sonographiegestützte 
Nierenbiopsie, bildgebende und 
funktionelle Diagnos-tik (Szinti-
graphie) 

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis Behandlung von Harnsteinen: 
ESWL (Stoßwellen im 
Ultraschallwellenbereich), 
Perkutane Nephrolitholapaxie 
(Entfernung von Nierensteine 
durch einen Punktionskanal), 
Endoskopische 
Steindesintegration (Stein-
zertrümmerung) mittels Laser 
oder Lithoclast (=verschiedene 
Energieträger) 

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Niere und des Ureters 

Das Spektrum der 
diagnostischen und 
therapeutischen Behandlungs-
möglichkeiten bei Erkrankungen 
der Niere und des Ureters ist 
breit gefächert. 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Harnsystems 

 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
männlichen Genitalorgane 

gutartigen 
Prostataerkrankungen: 
Transuretrale Prostataresektion 
(Entfernung über die Harnröhre), 
Laservaporisation (Einschmelzen 
mittels Laserstrahl)  –-   
Prostatakrebs: Endoskopische 
radikale Prostataentfernung, 
Offene retropubische 
Prostataentfernung (mittels 
Bauchschnitt) 

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Urogenitalsystems 

Behandlung der 
Harninkontinenz: Uro-
dynamische Messungen 
(Funktionsuntersuchungen der 
Harnblase, Spannungsfreie 
OP-Techniken (TVT, 
Suspensionsplastik), 
konventionelle OP-Techniken 
(OP-Verfahren nach Burch) 

VU08 Kinderurologie Rekonstruktive Eingriffe am 
unteren und oberen Harntrakt bei 
Fehlbildungen, Plastische 
Operationen am äußeren 
Genitale (z.B. Phimosen) 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Uro-
logie, Nephrologie 

Kommentar / Erläuterung 

VU09 Neuro-Urologie Diagnostik und Therapie der 
Blasen- und 
Beckenbodenfunktion, sakrale 
Nervenblockade der 
parasympathischen Nerven, 
Botoxinfiltation der Harn-
blasenwand bei neurogener 
Blasenentleerungsstörung, 
Diagnostik und Behandlung 
erektiler Dysfunktion 

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harn-
wegen und Harnblase 

Nierenbeckenplastik, 
Harnleiterersatz durch 
Dünndarm, Harnröhrenersatz 
durch Mundschleimhautersatz 

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Minimal-invasive laparo-
skopische Operationsverfahren 
werden favorisiert und 
routinemäßig genutzt. 

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen Minimal-invasive endoskopische 
Operationsverfahren 
(Schlüsselloch-Chirurgie) werden 
favorisiert und routinemäßig 
genutzt. 

VU13 Tumorchirurgie Behandlung von Tumoren: 
Transuretrale Elektroresektion 
(mittels Elektromesser über die 
Harnröhre), Laserbehandlung, 
Topische Frühinstillation 
(Chemotherapie der Harnblase), 
Radikale Zystektomie 
(Entfernung der Harnblase) mit 
kontinentem Blasenersatz 

VU14 Spezialsprechstunde Die interstitielle Zystitis wird 
therapiert mit der EMDA- 
Methode (elektro-motive 
intravesikale Medikamenten-
applikation). Hierbei zeigt sich 
eine rasche Wirksamkeit und bei 
wiederholter Anwendung eine 
signifikante Steigerung der 
Blasenkapazität und ein 
deutlicher Rückgang der 
Schmerzen. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Uro-
logie, Nephrologie 

Kommentar / Erläuterung 

VU17 Prostatazentrum Als Prostatazentrum steht das 
komplette Spektrum der 
Prostatachirurgie von der 
minimal-invasiven 
Prostatateilentfernung durch die 
Harnröhre bis hin zur großen 
Bauch-OP mit Entfernung von 
Prostata und Harnblase sowie 
Bildung einer Neoharnblase 
durch Darmgewebe bei 
fortgeschrittenem Prostata-
karzinom. 

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik Als anerkannte zertifizierte 
Beratungsstelle der Deutschen 
Kontinenz-Gesellschaft werden 
Patienten fach-
abteilungsübergreifend 
diagnostiziert und therapiert. 
Urodynamische Untersuchungen 
mit beispielsweise Messung des 
Harnblasendruckes werden 
routinemäßig bei der Diagnostik 
von Inkontinenz eingesetzt 

B-8.4 [unbesetzt] 

Die Abschnittsnummer B-[x].4 wurde vom G–BA nicht besetzt. 

Die hier vormals anzugebenden Aspekte der Barrierefreiheit sind nun ausschließlich im 
Abschnitt A-7 Aspekte der Barrierefreiheit für den gesamten Standort anzugeben. 

B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1.839 
Teilstationäre Fallzahl: 0 

B-8.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 N13 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. 
Harnrückfluss in Richtung Niere 

422 

2 N20 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 311 
3 C67 Harnblasenkrebs 130 
4 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der 

Harnblase 
119 

5 C61 Prostatakrebs 77 
6 N30 Entzündung der Harnblase 49 
7 N40 Gutartige Vergrößerung der Prostata 47 
8 R31 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Blutausscheidung im 

Urin 
42 

9 N32 Sonstige Krankheit der Harnblase 41 
10 N17 Akutes Nierenversagen 38 
11 N45 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung 37 
12 D29 Gutartiger Tumor der männlichen Geschlechtsorgane 29 



Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

13 – 1 A41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 26 
13 – 2 N35 Verengung der Harnröhre 26 

15 R33 Unvermögen, trotz Harndrang und voller Blase Urin zu 
lassen 

24 

16 – 1 N12 Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den 
Nierenkanälchen, die nicht als akut oder anhaltend 
(chronisch) bezeichnet ist 

19 

16 – 2 N43 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit 
spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes Nebenhoden-
bläschen 

19 

16 – 3 N31 Funktionsstörung der Harnblase durch krankhafte 
Veränderungen der Nervenversorgung 

19 

16 – 4 N47 Vergrößerung der Vorhaut, Vorhautverengung bzw. 
Abschnürung der Eichel durch die Vorhaut 

19 

20 N41 Entzündliche Krankheit der Prostata 17 
21 – 1 N10 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an 

den Nierenkanälchen 
16 

21 – 2 R39 Sonstige Beschwerden, die Harnwege bzw. Harnblase 
betreffen 

16 

23 N44 Drehung der Hoden mit Unterbrechung der Blut-
versorgung 

15 

24 – 1 C66 Harnleiterkrebs 14 
24 – 2 C62 Hodenkrebs 14 

26 R77 Sonstige Veränderung der Bluteiweiße 13 
27 N49 Entzündung der männlichen Geschlechtsorgane 12 

28 – 1 D30 Gutartiger Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der 
Harnblase 

11 

28 – 2 C64 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 11 
28 – 3 N48 Sonstige Krankheit des Penis 11 

B-8.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiter-
schiene 

672 

2 1-661 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch 
eine Spiegelung 

656 

3 3-13d Röntgendarstellung der Niere und Harnwege mit 
Kontrastmittel 

443 

4 9-984 Pflegebedürftigkeit 233 
5 8-132 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase 216 
6 5-562 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. 

Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei 
einer Spiegelung 

177 

7 8-110 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch 
von außen zugeführte Stoßwellen 

156 

8 5-573 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung 
von erkranktem Gewebe der Harnblase mit Zugang 
durch die Harnröhre 

146 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

9 5-550 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines 
Schlauches zur Harnableitung aus der Niere, 
Steinentfernung durch operativen Einschnitt, 
Erweiterung des Nierenbeckens bzw. Steinentfernung 
durch eine Spiegelung 

132 

10 5-601 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der 
Prostata durch die Harnröhre 

82 

11 – 1 1-464 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den 
männlichen Geschlechtsorganen durch den Mastdarm 

74 

11 – 2 8-133 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs 
(Katheter) über die Bauchdecke 

74 

13 5-572 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harn-
blase und Bauchhaut zur künstlichen Harnableitung 

71 

14 3-706 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Nieren 
mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie) 

65 

15 5-570 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blut-
ansammlungen in der Harnblase bei einer Spiegelung 

52 

16 1-665 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung 49 
17 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten 

Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 
einen Empfänger 

46 

18 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 44 
19 – 1 1-460 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, 

Harnwegen bzw. Prostata durch die Harnröhre 
40 

19 – 2 5-579 Sonstige Operation an der Harnblase 40 
21 3-705 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des 

Muskel-Skelett-Systems mittels radioaktiver Strahlung 
(Szintigraphie) 

38 

22 8-541 Einträufeln von und örtlich begrenzte Therapie mit 
Krebsmitteln bzw. von Mitteln, die das Immunsystem 
beeinflussen, in Hohlräume des Körpers 

35 

23 9-200 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 34 
24 5-560 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder 

Spiegelung 
31 

25 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemo-
therapie in die Vene bzw. unter die Haut 

28 

26 5-554 Operative Entfernung der Niere 27 
27 5-985 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten 21 

28 – 1 5-98b Untersuchung des Harnleiters und Nierenbeckens mit 
einem schlauchförmigen Instrument, an dessen Ende 
eine Kamera installiert ist (Endoskop) 

20 

28 – 2 1-334 Untersuchung von Harntransport und Harnentleerung 20 
30 – 1 5-585 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der 

Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre 
19 

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Notfallambulanz 

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 



Angebotene Leistung 

Diagnostik und Therapie urologischer Notfälle. 

Privatambulanz 

Art der Ambulanz: Privatambulanz 

Angebotene Leistung 

Betreuung und Behandlung urologischer Privatpatienten. 

KV Ambulanz 

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten) 

Angebotene Leistung 

Konsiliarische Beratung bei der Abklärung von OP-Indikationen und/oder stationärer 
Behandlungsbedürftigkeit. 

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiter-
schiene 

151 

2 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 93 
3 5-624 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 11 
4 1-661 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch 

eine Spiegelung 
5 

5 – 1 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrast-
mittel 

< 4 

5 – 2 1-464 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den 
männlichen Geschlechtsorganen durch den Mastdarm 

< 4 

5 – 3 5-711 Operation an der Scheidenvorhofdrüse 
(Bartholin-Drüse) 

< 4 

5 – 4 5-630 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens 
bzw. eines Wasserbruchs (Hydrocele) im Bereich des 
Samenstranges 

< 4 

5 – 5 5-612 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe des Hodensackes 

< 4 

5 – 6 5-572 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harn-
blase und Bauchhaut zur künstlichen Harnableitung 

< 4 

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 

B-8.11 Personelle Ausstattung 

B-8.11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 40 Stunden 

 Anzahl¹ 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
8,7 



– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
8,7 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
8,33 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,37 

Davon Fachärztinnen und Fachärzte  
3,8 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
3,8 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
3,64 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,16 

¹ Anzahl der Vollkräfte 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 

AQ6
0 

Urologie 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung 

ZF04 Andrologie 
ZF25 Medikamentöse Tumortherapie 

B-8.11.2 Pflegepersonal 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 38,5 Stunden 

  Anzahl¹ Ausbildungs-
dauer 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- 
und Krankenpfleger 

 
13,5 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
13,5 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
13,5 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer  
0,01 

1 Jahr 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,01 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
0,01 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 



Pflegehelferinnen und Pflegehelfer  
1,79 

ab 200 Std. 
Basiskurs 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
1,79 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
1,79 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

¹ Bei Beleghebammen und Belegentbindungspflegern ist die Anzahl der Personen, sonst die 
Anzahl der Vollkräfte angegeben 
Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereiches 
PQ08 Pflege im Operationsdienst 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen 

ZP01 Basale Stimulation 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 
ZP05 Entlassungsmanagement 
ZP06 Ernährungsmanagement 
ZP07 Geriatrie 
ZP08 Kinästhetik 
ZP09 Kontinenzmanagement 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP15 Stomamanagement 
ZP16 Wundmanagement 
ZP18 Dekubitusmanagement 
ZP19 Sturzmanagement 





B-9 Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
B-9.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
Schlüssel: Allgemeine Chirurgie (1500) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 02443 / 17 – 1451 
Telefax: 02443 / 17 – 1449 
E-Mail: sekretariat.visceral-gefaesschirurgie@kkhm.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 

Name: Dr. med. Ulf-Peter Schmidt 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02443 / 17 – 1451 
Telefax: 02443 / 17 – 1449 
E-Mail: sekretariat.visceral-gefaesschirurgie@kkhm.de 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

B-9.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärztinnen und 
Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V: 
Keine Vereinbarung geschlossen 

B-9.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC11 Thoraxchirurgie: Lungenchirurgie Operative Behandlung von 
Lungentumoren (z.B. 
Metastasen) und Entzündungen 

VC13 Thoraxchirurgie: Operationen wegen Thorax-
trauma 

Bei der Behandlung 
Schwerstverletzter in unserem 
Traumazentrum werden 
Verletzungen der Organe im 
Brustkorb von der Abteilung für 
Allgemein- und Viszeralchirurgie 
behandelt. 

VC14 Thoraxchirurgie: Speiseröhrenchirurgie Operative Behandlung von 
Refluxerkrankungen, Divertikeln 
(Aussackung), Tumoren und 
Barrett-Ösophagus (Gewebe-
veränderungen in der 
Speiseröhre als Folge von 
Sodbrennen) 

mailto:sekretariat.visceral-gefaesschirurgie@kkhm.de
mailto:sekretariat.visceral-gefaesschirurgie@kkhm.de


Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC15 Thoraxchirurgie: Thorakoskopische Eingriffe Anlass für einen Eingriff am 
Rippenfell und Lungenoberfläche 
sind in unserem Hause große 
Flüssigkeitsansammlungen 
(Pleuraerguss) oder Infektionen 
(Pleuraempyem). Weiterhin 
erfolgen Gewinnung von 
Gewebsproben bei verdächtigen 
Strukturen und die Pleurodese 
(Verklebung von Rippenfell und 
Lungen). 

VC59 Thoraxchirurgie: Mediastinoskopie Minimalinvasive Eingriffe am 
vorderen Brustkorb mit einem 
Endoskop werden vorwiegend 
zur Diagnostik bei Verdacht auf 
gutartige oder bösartige 
Neubil-dungen durchgeführt. . 
Ziel ist es, durch eine Biopsie 
eines Lymphknotens oder einer 
verdächtigen Raumforderung 
eine Diagnosesicherung zu 
erreichen. 

VC21 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Endokrine 
Chirurgie 

Operationen an Schilddrüse, 
Nebenschilddrüse, Nebennieren 
und Bauchspeicheldrüse 

VC22 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: 
Magen-Darm-Chirurgie 

Das Diagnose- und 
Operationsspektrum im Bereich 
des Magen- und Darmtraktes 
umfasst insbesondere 
Magengeschwüre, Blinddarm-
entzündungen, Leisten- Narben- 
und Zwerchfellbrüche, 
Operationen am gesamten Darm 
und Anus. 

VC23 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Leber-, Gallen-, 
Pankreaschirurgie 

Operationen von der 
Gallenblasenentfernung bis hin 
zu Leberteilresektionen zur 
Entfernung von Lebertumoren 

VC24 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Tumorchirurgie Operative Behandlung aller gut- 
und bösartiger Tumore mit 
Ausnahme von Tumoren des 
Gehirns und des Rückenmarks 

VC34 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: 
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 
Thorax 

 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC55 Allgemein: Minimalinvasive laparoskopische 
Operationen 

Minimalinvasive Eingriffe 
minimieren den Blutverlust, die 
postoperativen Schmerzen und 
verkürzen die Dauer des 
Heilungsprozesses. Die 
minimal-invasive Chirurgie wird 
– wenn immer möglich – 
bevorzugt bei 
Darmentzündungen 
(Divertikulitis), Darmtumoren, 
Gallenstein- und 
Hernienoperationen eingesetzt 

VC56 Allgemein: Minimalinvasive endoskopische 
Operationen 

 

VC57 Allgemein: Plastisch-rekonstruktive Eingriffe Operative Wiederherstellung der 
Bauchdecke nach großen 
Operationen oder großflächigen 
Gewebeinfektionen. Ein weiteres 
Beispiel stellt die 
Rückverlagerung von künstlichen 
Darmausgängen dar. 

VC71 Allgemein: Notfallmedizin  

B-9.4 [unbesetzt] 

Die Abschnittsnummer B-[x].4 wurde vom G–BA nicht besetzt. 

Die hier vormals anzugebenden Aspekte der Barrierefreiheit sind nun ausschließlich im 
Abschnitt A-7 Aspekte der Barrierefreiheit für den gesamten Standort anzugeben. 

B-9.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1.346 
Teilstationäre Fallzahl: 0 

B-9.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 K80 Gallensteinleiden 246 
2 K40 Leistenbruch (Hernie) 146 
3 K35 Akute Blinddarmentzündung 142 
4 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 81 
5 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen 

Ausstülpungen der Schleimhaut – Divertikulose 
71 

6 K64 Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose 51 
7 K42 Nabelbruch (Hernie) 46 
8 K43 Bauchwandbruch (Hernie) 43 
9 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 38 
10 K60 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines 

röhrenartigen Ganges (Fistel) im Bereich des Afters oder 
Mastdarms 

36 

11 – 1 L02 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in 
der Haut bzw. an einem oder mehreren Haaransätzen 

24 



Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

11 – 2 L05 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch 
eingewachsene Haare – Pilonidalsinus 

24 

13 – 1 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms – 
Rektumkrebs 

23 

13 – 2 E04 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne 
Überfunktion der Schilddrüse 

23 

13 – 3 K62 Sonstige Krankheit des Mastdarms bzw. des Afters 23 
16 K61 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im 

Bereich des Mastdarms bzw. Afters 
22 

17 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 16 
18 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 13 
19 E01 Jodmangelbedingte Schilddrüsenkrankheit bzw. 

ähnliche Zustände 
12 

20 – 1 K55 Krankheit der Blutgefäße des Darms 10 
20 – 2 K63 Sonstige Krankheit des Darms 10 

22 K66 Sonstige Krankheit des Bauchfells (Peritoneum) 9 
23 – 1 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 8 
23 – 2 D17 Gutartiger Tumor des Fettgewebes 8 
25 – 1 L72 Flüssigkeitsgefüllter Hohlraum (Zyste) der Haut bzw. 

Unterhaut 
7 

25 – 2 K26 Zwölffingerdarmgeschwür 7 
27 – 1 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, 

wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren oder 
andere Krankheitserreger 

6 

27 – 2 D48 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher 
bezeichneten Körperregionen ohne Angabe, ob gutartig 
oder bösartig 

6 

29 – 1 L89 Druckgeschwür (Dekubitus) und Druckzone 5 
29 – 2 K81 Gallenblasenentzündung 5 

B-9.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 241 
2 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 144 
3 5-470 Operative Entfernung des Blinddarms 135 
4 5-469 Sonstige Operation am Darm 122 
5 9-984 Pflegebedürftigkeit 119 
6 5-932 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und 

Gewebeverstärkung 
98 

7 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen 
durch Haut bzw. Hautersatz 

91 

8 5-455 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 86 
9 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 69 
10 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 63 
11 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in 

den großen Venen platziert ist 
52 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

12 5-069 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Neben-
schilddrüsen 

48 

13 – 1 5-490 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im 
Bereich des Afters 

42 

13 – 2 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten 
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 
einen Empfänger 

42 

15 5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem 
Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

38 

16 – 1 5-541 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter 
liegenden Gewebes 

34 

16 – 2 5-536 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie) 34 
16 – 3 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit 

Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle 
– Dialyse 

34 

19 5-892 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 31 
20 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 

Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 
30 

21 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung – 
Koloskopie 

29 

22 – 1 5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut 
bzw. Unterhaut 

28 

22 – 2 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe 
durch eine Spiegelung 

28 

24 5-061 Operative Entfernung einer Schilddrüsenhälfte 27 
25 5-454 Operative Dünndarmentfernung 26 

26 – 1 5-983 Erneute Operation 25 
26 – 2 5-492 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 

Gewebe im Bereich des Darmausganges 
25 

28 5-491 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im 
Bereich des Darmausganges (Analfisteln) 

23 

29 – 1 5-897 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus 
pilonidalis) 

22 

29 – 2 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 22 

B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Notfallambulanz 

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 

Angebotene Leistung 

Diagnostik und Therapie allgemein- und viszeralchirurgischer Notfälle. 

Privatambulanz 

Art der Ambulanz: Privatambulanz 

Angebotene Leistung 

Betreuung und Behandlung allgemein- und viszeralchirurgischer Privatpatienten. 



KV-Ambulanz 

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten) 

Angebotene Leistung 

Konsiliarische Beratung auf fachärztliche Überweisung 

B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 11 
2 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 8 
3 5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem 

Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 
6 

4 5-897 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus 
pilonidalis) 

5 

5 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren 
Bindegewebshüllen 

4 

6 – 1 5-852 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren 
Bindegewebshüllen 

< 4 

6 – 2 1-586 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymph-
knoten durch operativen Einschnitt 

< 4 

6 – 3 5-898 Operation am Nagel < 4 
6 – 4 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden < 4 
6 – 5 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. 

Lymphgefäße 
< 4 

B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 

B-9.11 Personelle Ausstattung 

B-9.11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 40 Stunden 

 Anzahl¹ 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
6,3 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
6,3 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
6,07 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,23 

Davon Fachärztinnen und Fachärzte  
2,9 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
2,9 



– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
2,79 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,11 

¹ Anzahl der Vollkräfte 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 

AQ0
6 

Allgemeinchirurgie 

AQ1
3 

Viszeralchirurgie 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung 

ZF28 Notfallmedizin 
ZF34 Proktologie 

B-9.11.2 Pflegepersonal 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 38,5 Stunden 

  Anzahl¹ Ausbildungs-
dauer 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- 
und Krankenpfleger 

 
11,97 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
11,97 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
11,97 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer  
0,02 

1 Jahr 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,02 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
0,02 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer  
1,27 

ab 200 Std. 
Basiskurs 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
1,27 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
1,27 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 



¹ Bei Beleghebammen und Belegentbindungspflegern ist die Anzahl der Personen, sonst die 
Anzahl der Vollkräfte angegeben 
Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereiches 
PQ08 Pflege im Operationsdienst 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen 

ZP01 Basale Stimulation 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 
ZP05 Entlassungsmanagement 
ZP06 Ernährungsmanagement 
ZP08 Kinästhetik 
ZP09 Kontinenzmanagement 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP15 Stomamanagement 
ZP16 Wundmanagement 
ZP18 Dekubitusmanagement 
ZP19 Sturzmanagement 





B-10 Klinik für Gefäß- und Endovaskularchirurgie 
B-10.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Gefäß- und Endovaskularchirurgie 
Schlüssel: Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie (1518) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 02443 / 17 – 1451 
Telefax: 02443 / 17 – 1449 
E-Mail: sekretariat.visceral-gefaesschirurgie@kkhm.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 

Name: Dr. med. Karl Söhngen 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02443 / 17 – 1451 
Telefax: 02443 / 17 – 1449 
E-Mail: sekretariat.visceral-gefaesschirurgie@kkhm.de 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

B-10.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärztinnen und 
Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V: 
Keine Vereinbarung geschlossen 

B-10.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC05 Herzchirurgie: Schrittmachereingriffe Die Implantation von Herz-
schrittmachern erfolgt in 
Kooperation mit den Kardio-
logen. Der Gefäßchirurg führt die 
Implantation der Sonden und des 
Schrittmacheraggregates durch, 
während der Kardiologe im OP 
die Anpassung des Gerätes auf 
die individuellen Gegebenheiten 
des Patienten vornimmt. 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC06 Herzchirurgie: Defibrillatoreingriffe Die Implantation von 
Defibrillatorem erfolgt in 
Kooperation mit den Kardio-
logen. Der Gefäßchirurg führt die 
Implantation der Sonden und des 
Schrittmacheraggregates durch, 
während der Kardiologe im OP 
die Anpassung des Gerätes auf 
die individuellen Gegebenheiten 
des Patienten vornimmt. 

VC16 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Aorten-
aneurysmachirurgie 

Aussackungen der Gefäßwand im 
Bereich der Bauchschlagader 
werden offen chirurgisch oder 
durch Implantation von Stents 
(Gefäßstützen) 
behandelt.Minimal-invasive 
Operationen werden 
grundsätzlich favorisiert – 
insbeson-ere Ballondilatationen 
und Stentimplantationen 
(Gefäßstütze). 

VC17 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Offen 
chirurgische und endovaskuläre Behandlung von 
Gefäßerkrankungen 

Bypass-Operationen und 
Implantation (Einbau) von Stents 
(Gefäßstützen) werden bei 
Durchblutungsstörungen der 
Bauchschlagader, der oberen 
und unteren Extremitäten sowie 
der Halsschlagader durchgeführt. 
Minimal-invasive Operationen 
werden grundsätzlich favorisiert 
(Ballondilatationen und Stents). 

VC18 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Konservative 
Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen 

Neben der Therapie mit 
Medikamenten zur Verbesserung 
der Durchblutung, werden 
vorrangig Infektionen, die meist 
Folge einer Durchblutungs-
störung sind, konservativ 
behandelt. 

VC19 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Diagnostik und 
Therapie von venösen Erkrankungen und Folge-
erkrankungen 

Für die Diagnostik und Therapie 
von Erkrankungen – 
insbesondere der Beinvenen 
(Krampfadern) –, steht ein 
breites Spektrum an Geräten, 
Untersuchungsverfahren sowie 
konservativen und operativen 
Behandlungsmöglichkeiten zur 
Verfügung. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC61 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Dialyseshunt-
chirurgie 

Dialyseshunteingriffe werden in 
Kooperation mit der Nephro-
logischen Dialysepraxis entweder 
ambulant oder im Rahmen eines 
kurzen stationäreren 
Aufenthaltes durchgeführt. Die 
stationäre Behandlung wird 
kontinuierlich in Abstimmung mit 
den niedergelassenen Nephro-
logen abgestimmt. 

VC62 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Port-
implantation 

Werden bei Patienten Infusionen 
(z.B. Chemotherapie und 
Schmerztherapie) wiederholt 
über einen langen Zeitraum 
notwendig, werden bei unseren 
Patienten sogenannte Ports in 
das Blutgefäßsystem implantiert. 

VC29 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: 
Behandlung von Dekubitalgeschwüren 

Anwendung finden sowohl 
konservative wie auch operative 
Therapieformen. Zur 
Bekämpfung tiefreichender 
Infektionen werden u. a. 
aufwendige operative Methoden 
– wie beispielsweise das 
Vakuumverfahren – angewendet. 

VC63 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: 
Amputationschirurgie 

Fortgeschrittene Durchblutungs-
störungen in den unteren 
Extremitäten sind oft Anlass für 
eine Amputation. Beim 
diabetischen Fuß stellt die 
Amputation nicht selten nach 
langwieriger konservativer 
Therapie einen lebensrettenden 
Eingriff dar. 

VC57 Allgemein: Plastisch-rekonstruktive Eingriffe Nach Wiederherstellung der 
Durchblutung durch 
Bypass-Operationen am Unter-
schenkel z.B. beim Diabetischen 
Fußsyndrom werden vorhandene 
großflächige Wunden durch 
plastische Operationen versorgt, 
z.B. Hauttransplantationen, 
lokale Muskellappen oder auch 
gefäßgestielte 
Muskel-Faszien-Transplantat. 

B-10.4 [unbesetzt] 

Die Abschnittsnummer B-[x].4 wurde vom G–BA nicht besetzt. 

Die hier vormals anzugebenden Aspekte der Barrierefreiheit sind nun ausschließlich im 
Abschnitt A-7 Aspekte der Barrierefreiheit für den gesamten Standort anzugeben. 

B-10.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 939 



Teilstationäre Fallzahl: 0 

B-10.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 I70 Verkalkung der Schlagadern – Arteriosklerose 431 
2 T82 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie 

Herzklappen oder Herzschrittmacher oder durch 
Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den 
Blutgefäßen 

104 

3 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin 
behandelt werden muss – Diabetes Typ-2 

68 

4 I65 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden 
Schlagader ohne Entwicklung eines Schlaganfalls 

55 

5 I83 Krampfadern der Beine 37 
6 N18 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust 

der Nierenfunktion 
35 

7 I71 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der 
Wandschichten der Hauptschlagader 

25 

8 I72 Sonstige Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung 
der Wandschichten eines Blutgefäßes oder einer Herz-
kammer 

23 

9 I80 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel 
(Thrombose) bzw. oberflächliche Venenentzündung 

18 

10 – 1 I74 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 16 
10 – 2 A46 Wundrose – Erysipel 16 

12 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 12 
13 I50 Herzschwäche 7 
14 I87 Sonstige Venenkrankheit 6 
15 T87 Komplikationen, die bei der Wiedereinpflanzung bzw. 

Abtrennung von Körperteilen typisch sind 
5 

16 – 1 L02 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in 
der Haut bzw. an einem oder mehreren Haaransätzen 

4 

16 – 2 K55 Krankheit der Blutgefäße des Darms 4 
16 – 3 E10 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin 

behandelt werden muss – Diabetes Typ-1 
4 

19 – 1 R02 Absterben von Gewebe meist durch Minderversorgung 
mit Blut – Gangrän 

< 4 

19 – 2 N10 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an 
den Nierenkanälchen 

< 4 

19 – 3 I21 Akuter Herzinfarkt < 4 
19 – 4 N17 Akutes Nierenversagen < 4 
19 – 5 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust – Angina 

pectoris 
< 4 

19 – 6 Z03 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von 
Verdachtsfällen 

< 4 

19 – 7 A49 Bakterielle Infektionskrankheit, Körperregion vom Arzt 
nicht näher bezeichnet 

< 4 

19 – 8 K65 Bauchfellentzündung – Peritonitis < 4 
19 – 9 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs < 4 



Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

19 – 10 D50 Blutarmut durch Eisenmangel < 4 
19 – 11 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs < 4 
19 – 12 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) < 4 

B-10.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 8-836 Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über einen 
Schlauch (Katheter) 

763 

2 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit 
Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle 
– Dialyse 

329 

3 5-381 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich 
der angrenzenden Innenwand einer Schlagader 

282 

4 5-395 Operativer Verschluss einer Lücke in der Gefäßwand mit 
einem Haut- oder Kunststofflappen 

270 

5 9-984 Pflegebedürftigkeit 165 
6 8-840 Einpflanzen von nicht medikamentenfreisetzenden 

Röhrchen (Stents) in Blutgefäße 
160 

7 5-380 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung 
eines Blutgerinnsels 

158 

8 8-83b Zusatzinformationen zu Materialien 134 
9 5-394 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation 128 

10 – 1 5-930 Art des verpflanzten Materials 106 
10 – 2 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen 

durch Haut bzw. Hautersatz 
106 

12 5-38a Einbringen spezieller Röhrchen (Stent-Prothesen) in ein 
Blutgefäß 

105 

13 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 87 
14 5-393 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen 

Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines Umgehungsgefäßes 
(Bypass) 

72 

15 5-865 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des 
Fußes oder des gesamten Fußes 

64 

16 – 1 9-200 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 59 
16 – 2 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten 

Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 
einen Empfänger 

59 

18 5-386 Sonstige operative Entfernung von Blutgefäßen wegen 
Krankheit der Gefäße bzw. zur Gefäßverpflanzung 

56 

19 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in 
den großen Venen platziert ist 

55 

20 5-392 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer 
Schlagader und einer Vene 

52 

21 – 1 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern 
aus dem Bein 

51 

21 – 2 8-190 Spezielle Verbandstechnik 51 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

23 5-98a Behandlung von Herzfehlern gleichzeitig in einer offenen 
Operation und über einen ins Herz vorgeschobenen 
Schlauch (Katheter) – Hybridtherapie 

48 

24 1-208 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize 
ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 

47 

25 – 1 5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem 
Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

37 

25 – 2 5-896 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit 
Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut 

37 

25 – 3 5-383 Operative Entfernung und Ersatz von (Teilen von) 
Blutgefäßen 

37 

28 5-864 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des 
Beins oder des gesamten Beins 

31 

29 5-388 Operative Naht an Blutgefäßen 30 
30 – 1 5-852 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren 

Bindegewebshüllen 
25 

B-10.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Notfallambulanz 

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 

Angebotene Leistung 

Diagnostik und Therapie gefäßchirurgischer Notfälle. 

Privatambulanz 

Art der Ambulanz: Privatambulanz 

Angebotene Leistung 

Betreuung und Behandlung gefäßchirurgischer Privatpatienten. 

KV Ambulanz 

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten) 

Angebotene Leistung 

Konsiliarische Beratung auf fachärztliche Überweisung 

B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 61 
2 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern 

aus dem Bein 
7 

3 1-587 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus 
Blutgefäßen durch operativen Einschnitt 

< 4 

B-10.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 



B-10.11 Personelle Ausstattung 

B-10.11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 40 Stunden 

 Anzahl¹ 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
7,3 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
7,3 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
7,11 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,19 

Davon Fachärztinnen und Fachärzte  
3,6 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
3,6 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
3,51 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,09 

¹ Anzahl der Vollkräfte 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 

AQ0
6 

Allgemeinchirurgie 

AQ0
7 

Gefäßchirurgie 

AQ1
3 

Viszeralchirurgie 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung 

ZF28 Notfallmedizin 
ZF34 Proktologie 

B-10.11.2 Pflegepersonal 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 38,5 Stunden 

  Anzahl¹ Ausbildungs-
dauer 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- 
und Krankenpfleger 

 
9,7 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
9,7 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
9,7 

 



– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer  
0,01 

1 Jahr 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,01 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
0,01 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer  
1,75 

ab 200 Std. 
Basiskurs 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
1,75 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
1,75 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

¹ Bei Beleghebammen und Belegentbindungspflegern ist die Anzahl der Personen, sonst die 
Anzahl der Vollkräfte angegeben 
Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereiches 
PQ08 Pflege im Operationsdienst 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen 

ZP01 Basale Stimulation 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 
ZP05 Entlassungsmanagement 
ZP06 Ernährungsmanagement 
ZP07 Geriatrie 
ZP08 Kinästhetik 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP15 Stomamanagement 
ZP16 Wundmanagement 
ZP18 Dekubitusmanagement 
ZP19 Sturzmanagement 





B-11 Klinik für Unfall-, Hand- und 
Wiederherstellungschirurgie 

B-11.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie 
Schlüssel: Unfallchirurgie (1600) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 02443 / 17 – 1456 
Telefax: 02443 / 17 – 1458 
E-Mail: sekretariat.unfallchirurgie@kkhm.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 

Name: Prof. Dr. med. Jonas Andermahr 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02443 / 17 – 1456 
Telefax: 02443 / 17 – 1458 
E-Mail: sekretariat.unfallchirurgie@kkhm.de 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

Name: Dr. med. Hans-Peter Gruschwitz 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02443 / 17 – 1456 
Telefax: 02443 / 17 – 1458 
E-Mail: sekretariat.unfallchirurgie@kkhm.de 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

B-11.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärztinnen und 
Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V: 
Keine Vereinbarung geschlossen 

B-11.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie 

VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/Fremdkörperentfernungen 
VC27 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Bandrekonstruktionen/Plastiken 
VC28 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik 
VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Septische Knochenchirurgie 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie 

VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Knochen-
entzündungen 

VC32 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Kopfes 

VC33 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Halses 

VC34 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Thorax 

VC35 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Schulter und des Oberarmes 

VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Ellenbogens und des Unterarmes 

VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Handgelenkes und der Hand 

VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Hüfte und des Oberschenkels 

VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
des Knies und des Unterschenkels 

VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen 
der Knöchelregion und des Fußes 

VC42 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Verletzungen 

VC63 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Amputationschirurgie 
VC64 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie 
VC65 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Wirbelsäulenchirurgie 
VC69 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Verbrennungschirurgie 
VC45 Neurochirurgie: Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, 

Brust- und Lendenwirbelsäule 
VC49 Neurochirurgie: Chirurgie der Bewegungsstörungen 
VC50 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven 
VC51 Neurochirurgie: Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen 
VC53 Neurochirurgie: Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von 

Schädel-Hirn-Verletzungen 
VC56 Allgemein: Minimalinvasive endoskopische Operationen 
VC57 Allgemein: Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 
VC58 Allgemein: Spezialsprechstunde 
VC66 Allgemein: Arthroskopische Operationen 
VC67 Allgemein: Chirurgische Intensivmedizin 
VC71 Allgemein: Notfallmedizin 

 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Orthopädie 

VO0
1 

Diagnostik und Therapie von Arthropathien 

VO0
3 

Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Orthopädie 

VO0
6 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln 

VO0
7 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 

VO0
8 

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes 

VO0
9 

Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien 

VO1
0 

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems 
und des Bindegewebes 

VO1
1 

Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane 

VO1
4 

Endoprothetik 

VO1
5 

Fußchirurgie 

VO1
8 

Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie 

VO1
9 

Schulterchirurgie 

VO2
0 

Sportmedizin/Sporttraumatologie 

VO2
1 

Traumatologie 

B-11.4 [unbesetzt] 

Die Abschnittsnummer B-[x].4 wurde vom G–BA nicht besetzt. 

Die hier vormals anzugebenden Aspekte der Barrierefreiheit sind nun ausschließlich im 
Abschnitt A-7 Aspekte der Barrierefreiheit für den gesamten Standort anzugeben. 

B-11.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1.298 
Teilstationäre Fallzahl: 0 

B-11.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 S52 Knochenbruch des Unterarmes 148 
2 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 145 
3 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des 

oberen Sprunggelenkes 
131 

4 S06 Verletzung des Schädelinneren 130 
5 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des 

Oberarms 
107 

6 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 59 
7 S83 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Knie-

gelenkes bzw. seiner Bänder 
45 

8 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der 
Brustwirbelsäule 

43 



Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

9 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 30 
10 – 1 T84 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile 

oder durch Verpflanzung von Gewebe in Knochen, 
Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 

29 

10 – 2 M75 Schulterverletzung 29 
12 S92 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen 

Sprunggelenkes 
25 

13 S30 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. 
des Beckens 

23 

14 S01 Offene Wunde des Kopfes 22 
15 S43 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken 

bzw. Bändern des Schultergürtels 
21 

16 – 1 S62 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der 
Hand 

20 

16 – 2 S20 Oberflächliche Verletzung im Bereich des Brustkorbes 20 
18 S46 Verletzung von Muskeln oder Sehnen im Bereich der 

Schulter bzw. des Oberarms 
16 

19 S80 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels 15 
20 S27 Verletzung sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher 

bezeichneter Organe im Brustkorb 
14 

21 S02 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädel-
knochen 

12 

22 – 1 S86 Verletzung von Muskeln bzw. Sehnen in Höhe des Unter-
schenkels 

10 

22 – 2 A46 Wundrose – Erysipel 10 
24 – 1 S70 Oberflächliche Verletzung der Hüfte bzw. des Ober-

schenkels 
9 

24 – 2 S81 Offene Wunde des Unterschenkels 9 
24 – 3 S13 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken 

bzw. Bändern des Halses 
9 

27 S51 Offene Wunde des Unterarmes 8 
28 – 1 S12 Knochenbruch im Bereich des Halses 7 
28 – 2 M70 Krankheit des Weichteilgewebes aufgrund 

Beanspruchung, Überbeanspruchung bzw. Druck 
7 

28 – 3 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Knie-
gelenkes 

7 

B-11.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 9-984 Pflegebedürftigkeit 249 
2 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer 

Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung der 
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder 
Platten von außen 

186 

3 5-794 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen 
Bruchs im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 
und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie 
Schrauben oder Platten 

163 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

4 5-793 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen 
Bruchs im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

153 

5 5-896 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit 
Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut 

115 

6 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

106 

7 9-200 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 77 
8 5-814 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern 

des Schultergelenks durch eine Spiegelung 
76 

9 5-900 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der 
Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht 

75 

10 8-561 Funktionsorientierte körperliche Übungen und 
Anwendungen 

71 

11 1-207 Messung der Gehirnströme – EEG 68 
12 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen 

durch Haut bzw. Hautersatz 
59 

13 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 55 
14 5-855 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder 

einer Sehnenscheide 
48 

15 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen 
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung 

40 

16 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten 
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 
einen Empfänger 

34 

17 – 1 5-796 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen 
Bruchs an kleinen Knochen 

31 

17 – 2 5-806 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern 
des oberen Sprunggelenks 

31 

19 8-550 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen 
Nachbehandlung und Wiedereingliederung (Früh-
rehabilitation) erkrankter älterer Menschen 

30 

20 – 1 5-819 Sonstige Gelenkoperation durch eine Spiegelung 28 
20 – 2 5-892 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 28 
22 – 1 5-869 Sonstige Operation an Knochen, Muskeln bzw. Gelenken 27 
22 – 2 8-190 Spezielle Verbandstechnik 27 
24 – 1 5-809 Sonstige offene Gelenkoperation 26 
24 – 2 5-813 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern 

im Kniegelenk durch eine Spiegelung 
26 

26 – 1 8-201 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenk-
verrenkung ohne operative Befestigung der Knochen 
mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

25 

26 – 2 5-791 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen 
Bruchs im Schaftbereich eines langen Röhrenknochens 

25 

28 – 1 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine 
Spiegelung 

24 

28 – 2 5-792 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen 
Bruchs im Schaftbereich eines langen Röhrenknochens 

24 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

30 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen 
Bruchs an kleinen Knochen 

23 

B-11.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Notfallambulanz 

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 

Angebotene Leistung 

Diagnostik und Therapie unfallchirurgischer Notfälle. 

Privatambulanz 

Art der Ambulanz: Privatambulanz 

Angebotene Leistung 

Betreuung und Behandlung unfallchirurgischer Privatpatienten. 

KV Ambulanz 

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten) 

Angebotene Leistung 

Untersuchungen zur Bestätigung einer OP-Indikation. 
Besondere unfallchirurgische und orthopädische Untersuchungs- und Behandlungs-
methoden bei im Krankenhaus erstbehandelten Unfällen für die notwendige 
Nachbehandlung innerhalb von 3 Wochen 
Ambulante Nachbehandlung frühestens 15 Tage nach dem stationären Aufenthalt 
(begrenzt auf 6 Wochen) 
Überweisungbefugnis von CT, Kernspintomographie und spez. Röntgenleistungen nach 
dem EBM an die diagnostische Radiologie 

D-Arzt-/ Berufsgenossenschaftliche Ambulanz 

Art der Ambulanz: D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz 

Angebotene Leistung 

Diagnoserstellung und Therapie bei Arbeitsunfällen. 

B-11.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

50 

2 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen 
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung 

17 

3 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer 
Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung der 
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder 
Platten von außen 

7 

4 5-810 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine 
Spiegelung 

5 

5 – 1 5-896 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit 
Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut 

< 4 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

5 – 2 5-851 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren 
Bindegewebshüllen 

< 4 

5 – 3 8-98g Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit 
nicht multiresistenten isolationspflichtigen Erregern 

< 4 

5 – 4 5-800 Offener operativer Eingriff an einem Gelenk < 4 
5 – 5 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren 

Bindegewebshüllen 
< 4 

5 – 6 5-814 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern 
des Schultergelenks durch eine Spiegelung 

< 4 

B-11.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 

B-11.11 Personelle Ausstattung 

B-11.11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 40 Stunden 

 Anzahl¹ 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
9,1 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
9,1 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
8,07 

– davon ambulante Versorgungsformen  
1,03 

Davon Fachärztinnen und Fachärzte  
6,9 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
6,9 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
6,2 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,7 

¹ Anzahl der Vollkräfte 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 

AQ0
6 

Allgemeinchirurgie 

AQ1
0 

Orthopädie und Unfallchirurgie 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung 

ZF28 Notfallmedizin 



Nr. Zusatz-Weiterbildung 

ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie 
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie 
ZF44 Sportmedizin 

B-11.11.2 Pflegepersonal 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 38,5 Stunden 

  Anzahl¹ Ausbildungs-
dauer 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- 
und Krankenpfleger 

 
11,78 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
11,78 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
11,78 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer  
1,12 

1 Jahr 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
1,12 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
1,12 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer  
1,51 

ab 200 Std. 
Basiskurs 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
1,51 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
1,51 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

¹ Bei Beleghebammen und Belegentbindungspflegern ist die Anzahl der Personen, sonst die 
Anzahl der Vollkräfte angegeben 
Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereiches 
PQ08 Pflege im Operationsdienst 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen 

ZP01 Basale Stimulation 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 
ZP05 Entlassungsmanagement 
ZP06 Ernährungsmanagement 



Nr. Zusatzqualifikationen 

ZP07 Geriatrie 
ZP08 Kinästhetik 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP15 Stomamanagement 
ZP16 Wundmanagement 
ZP18 Dekubitusmanagement 
ZP19 Sturzmanagement 





B-12 Klinik für Handchirurgie 
B-12.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Handchirurgie 
Schlüssel: Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Handchirurgie (1551) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 02443 / 17 – 1444 
Telefax: 02443 / 17 – 1445 
E-Mail: sekretariat.handchirurgie@kkhm.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 

Name: Dr. med. Thomas Giefer 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02443 / 17 – 1444 
Telefax: 02443 / 17 – 1445 
E-Mail: sekretariat.handchirurgie@kkhm.de 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

B-12.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärztinnen und 
Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V: 
Keine Vereinbarung geschlossen 

B-12.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie 

VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/Fremdkörperentfernungen 
VC27 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Bandrekonstruktionen/Plastiken 
VC28 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik 
VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Septische Knochenchirurgie 
VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Knochen-

entzündungen 
VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von Verletzungen 

des Handgelenkes und der Hand 
VC63 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Amputationschirurgie 
VC64 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie 
VC49 Neurochirurgie: Chirurgie der Bewegungsstörungen 
VC50 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven 
VC51 Neurochirurgie: Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen 
VC57 Allgemein: Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 
VC66 Allgemein: Arthroskopische Operationen 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Orthopädie 

VO0
1 

Diagnostik und Therapie von Arthropathien 

VO0
2 

Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes 

VO0
6 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln 

VO0
7 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 

VO0
8 

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes 

VO0
9 

Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien 

VO1
0 

Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems 
und des Bindegewebes 

VO1
1 

Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane 

VO1
6 

Handchirurgie 

VO1
7 

Rheumachirurgie 

VO1
8 

Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie 

VO2
1 

Traumatologie 

B-12.4 [unbesetzt] 

Die Abschnittsnummer B-[x].4 wurde vom G–BA nicht besetzt. 

Die hier vormals anzugebenden Aspekte der Barrierefreiheit sind nun ausschließlich im 
Abschnitt A-7 Aspekte der Barrierefreiheit für den gesamten Standort anzugeben. 

B-12.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 556 
Teilstationäre Fallzahl: 0 

B-12.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 S62 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der 
Hand 

85 

2 G56 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand 57 
3 S66 Verletzung von Muskeln oder Sehnen in Höhe des Hand-

gelenkes bzw. der Hand 
52 

4 M72 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes 34 
5 L03 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende 

Entzündung in tiefer liegendem Gewebe – Phlegmone 
32 

6 M65 Entzündung der Gelenkinnenhaut bzw. der 
Sehnenscheiden 

28 

7 – 1 S64 Verletzung von Nerven im Bereich des Handgelenkes 
bzw. der Hand 

23 



Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

7 – 2 S63 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken 
bzw. Bändern im Bereich des Handgelenkes oder der 
Hand 

23 

9 M18 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Daumensattelgelenkes 20 
10 S52 Knochenbruch des Unterarmes 19 
11 S68 Abtrennung von Fingern oder der Hand durch einen 

Unfall 
17 

12 S65 Verletzung von Blutgefäßen in Höhe des Handgelenkes 
bzw. der Hand 

16 

13 M67 Sonstige Gelenkhaut- bzw. Sehnenkrankheit 15 
14 M19 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 13 
15 S61 Offene Wunde im Bereich des Handgelenkes bzw. der 

Hand 
9 

16 M84 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 8 
17 M10 Stoffwechselkrankheit mit schmerzhaftem Gelenkbefall 

– Gicht 
7 

18 G90 Krankheit des unwillkürlichen (autonomen) Nerven-
systems 

6 

19 – 1 L02 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in 
der Haut bzw. an einem oder mehreren Haaransätzen 

5 

19 – 2 M66 Gelenkhaut- bzw. Sehnenriss ohne äußere Einwirkung 5 
19 – 3 M86 Knochenmarksentzündung, meist mit Knochen-

entzündung – Osteomyelitis 
5 

19 – 4 A28 Sonstige durch Tiere übertragene bakterielle 
Infektionskrankheit 

5 

19 – 5 M85 Sonstige Veränderung der Knochendichte bzw. 
–struktur 

5 

24 – 1 Q74 Sonstige angeborene Fehlbildung der Arme bzw. Beine 4 
24 – 2 M24 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigung 4 
24 – 3 M15 Verschleiß (Arthrose) an mehreren Gelenken 4 
27 – 1 Q69 Angeborene Fehlbildung der Hand bzw. des Fußes mit 

Bildung überzähliger Finger bzw. Zehen 
< 4 

27 – 2 Q73 Angeborenes vollständiges oder teilweises Fehlen der 
Arme bzw. Beine, nicht genauer lokalisiert 

< 4 

27 – 3 T79 Bestimmte Frühkomplikationen eines Unfalls wie 
Schock, Wundheilungsstörungen oder verlängerte 
Blutungszeiten 

< 4 

27 – 4 M00 Eitrige Gelenkentzündung < 4 

B-12.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 5-984 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungs-
hilfen, z.B. Lupenbrille, Operationsmikroskop 

528 

2 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 452 
3 5-841 Operation an den Bändern der Hand 210 
4 5-845 Operative Entfernung der Gelenkinnenhaut an der Hand 173 
5 5-849 Sonstige Operation an der Hand 162 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

6 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen 
Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur 
Aufhebung der Nervenfunktion 

104 

7 5-896 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit 
Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und 
Unterhaut 

99 

8 5-892 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut 81 
9 5-86a Zusatzinformationen zu Operationen an den 

Bewegungsorganen 
80 

10 5-782 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 78 
11 5-983 Erneute Operation 70 
12 5-780 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer 

keimfreien oder durch Krankheitserreger verunreinigten 
Knochenkrankheit 

54 

13 5-842 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und 
Sehnen an Hand bzw. Fingern 

53 

14 5-844 Operativer Eingriff an Gelenken der Hand außer dem 
Handgelenk 

51 

15 5-044 Nähen der äußeren Hülle eines Nervs bzw. Nerven-
geflechtes unmittelbar nach der Verletzung 

49 

16 5-786 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei 
Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

48 

17 – 1 5-796 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen 
Bruchs an kleinen Knochen 

43 

17 – 2 8-919 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 43 
19 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 

Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 
37 

20 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer 
Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung der 
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder 
Platten von außen 

36 

21 5-388 Operative Naht an Blutgefäßen 33 
22 5-898 Operation am Nagel 31 
23 5-903 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten 

Hautareal 
28 

24 – 1 5-847 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der 
Gelenke an der Hand außer am Handgelenk 

25 

24 – 2 5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut 
bzw. Unterhaut 

25 

24 – 3 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen 
Bruchs an kleinen Knochen 

25 

24 – 4 5-869 Sonstige Operation an Knochen, Muskeln bzw. Gelenken 25 
28 5-057 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen 

Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur 
Aufhebung der Nervenfunktion mit Verlagerung des 
Nervs 

22 

29 – 1 5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem 
Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

21 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

29 – 2 5-784 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von 
Knochengewebe 

21 

B-12.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-12.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 5-056 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen 
Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur 
Aufhebung der Nervenfunktion 

94 

2 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

85 

3 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 77 
4 5-845 Operative Entfernung der Gelenkinnenhaut an der Hand 67 
5 5-849 Sonstige Operation an der Hand 41 
6 5-057 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen 

Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur 
Aufhebung der Nervenfunktion mit Verlagerung des 
Nervs 

15 

7 – 1 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in 
Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z.B. 
aus Gelenken 

12 

7 – 2 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen 
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung 

12 

9 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer 
Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung der 
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder 
Platten von außen 

7 

10 5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem 
Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

4 

B-12.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 

B-12.11 Personelle Ausstattung 

B-12.11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 40 Stunden 

 Anzahl¹ 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
4,7 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
4,7 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
4,34 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,36 



Davon Fachärztinnen und Fachärzte  
4,7 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
4,7 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
4,34 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,36 

¹ Anzahl der Vollkräfte 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 

AQ0
6 

Allgemeinchirurgie 

AQ1
3 

Viszeralchirurgie 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung 

ZF12 Handchirurgie 

B-12.11.2 Pflegepersonal 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 38,5 Stunden 

  Anzahl¹ Ausbildungs-
dauer 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- 
und Krankenpfleger 

 
3,99 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
3,99 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
3,99 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer  
0,14 

1 Jahr 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,14 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
0,14 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer  
0,35 

ab 200 Std. 
Basiskurs 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,35 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
0,35 

 



– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

¹ Bei Beleghebammen und Belegentbindungspflegern ist die Anzahl der Personen, sonst die 
Anzahl der Vollkräfte angegeben 
Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereiches 
PQ08 Pflege im Operationsdienst 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen 

ZP01 Basale Stimulation 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 
ZP05 Entlassungsmanagement 
ZP06 Ernährungsmanagement 
ZP07 Geriatrie 
ZP08 Kinästhetik 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP15 Stomamanagement 
ZP16 Wundmanagement 
ZP18 Dekubitusmanagement 
ZP19 Sturzmanagement 





B-13 Klinik für Orthopädie 
B-13.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Orthopädie 
Schlüssel: Orthopädie (2300) 
Art: Hauptabteilung 
Telefon: 02443 / 17 – 1751 
Telefax: 02443 / 17 – 1752 
E-Mail: sekretariat.orthopaedie@kkhm.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 

Name: Mustafa El-Khatib 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Leitender Abteilungsarzt 

Telefon: 02443 / 17 – 7604 
Telefax: 02443 / 17 – 1752 
E-Mail: sekretariat.orthopaedie@kkhm.de 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

Name: Dr. med. Dirk Bremer 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02443 / 17 – 1751 
Telefax: 02443 / 17 – 1752 
E-Mail: sekretariat.orthopaedie@kkhm.de 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

B-13.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärztinnen und 
Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V: 
Keine Vereinbarung geschlossen 

B-13.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

mailto:sekretariat.orthopaedie@kkhm.de
mailto:sekretariat.orthopaedie@kkhm.de
mailto:sekretariat.orthopaedie@kkhm.de


Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC25 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: 
Transplantationschirurgie 

Für bestimmte Operationen wird 
eine eigene Knochenbank 
betrieben, um große 
Knochendefekte rekonstruieren 
zu können. Im Bereich der Knie-
gelenke werden 
Knorpelzelltransplantationen 
durchgeführt. 

VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/
Fremdkörperentfernungen 

 

VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: 
Septische Knochenchirurgie 

Die Abteilung hat sich nicht nur 
darauf spezialisiert 
funktionsuntüchtige 
Kunstgelenke auszutauschen, 
sondern hat große Erfahrung und 
ein breites 
Behandlungsspektrum bei der 
Bekämpfung von Infekten bei 
einliegenden Knie- und 
Hüftprothesen. 

VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: 
Diagnostik und Therapie von Knochen-
entzündungen 

Infektionen in Knochen sind oft 
Folge einer Verletzung oder einer 
Behand-lung (Punktion, 
Operation) des Gelenkes. Bis 
zum Auftreten der ersten 
Symptome können Tage aber 
auch Jahre vergehen. 

VC65 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: 
Wirbelsäulenchirurgie 

In unserer Wirbelsäulenchirurgie 
gehören Fusionen (Verbinden 
mehrerer Wirbelkörper) sowie 
Vertebro- und Kyphoplastie 
(Aufrichten von Wirbelkörpern) 
neben den Bandscheiben-OPs 
zum Routineprogramm. 

VC45 Neurochirurgie: Chirurgie der degenerativen und 
traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und 
Lendenwirbelsäule 

Zur Chirurgie der Brust- und 
Lendenwirbelsäule gehören 
Bandscheibenoperationen 
einschließlich 
Revisionseingriffen, 
Dekompressionen, 
instrumentierte Versteifung 
eines oder mehrere Abschnitte, 
Wirbelkörperersatz und Tumor-
chirurgie. 

VC49 Neurochirurgie: Chirurgie der Bewegungs-
störungen 

 

VC51 Neurochirurgie: Chirurgie chronischer Schmerz-
erkrankungen 

Bei chronischem Wirbelsäulen-
schmerz besteht eine Option in 
der Ausschaltung der lokalen 
Nerven durch Facetten 
–Thermokoagulation. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC57 Allgemein: Plastisch-rekonstruktive Eingriffe Korrekturosteotomien werden 
durchgeführt bei 
Gelenkfehlstellungen der Hüfte 
und der Beine (u. a. O- und 
X-Beine). Weiterhin kommen 
moderne Verfahren der Fuß-
chirurgie bei komplexen 
Deformitäten zum Einsatz (z.B. 
dreidimensionale Korrektur bei 
Hammerzehen). 

VC66 Allgemein: Arthroskopische Operationen Minimal-invasive Operationen 
finden bei Gelenkspiegelungen 
(Arthroskopie) ein breites 
Anwendungsgebiet. 

 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Orthopädie 

Kommentar / Erläuterung 

VO0
1 

Diagnostik und Therapie von Arthropathien Die Behandlung von 
Gelenkerkrankungen beinhaltet 
neben einer konservativen 
Therapie (Krankengymnastik, 
Schmerzmittel) auch die arthro-
skopische Chirurgie 
einschließlich Bandersatz, 
Stabilisierungsverfahren und 
Knorpel-Knochen-
transplantationen. 

VO0
3 

Diagnostik und Therapie von Deformitäten der 
Wirbelsäule und des Rückens 

Mit Ausnahme von idiopathischen 
Skoliosen, wird eine umfassende 
Diagnostik und operative 
Therapie traumatischer und 
degenerativer Wirbelsäulen-
deformationen sichergestellt. 

VO0
4 

Diagnostik und Therapie von Spondylopathien Zum breiten Diagnose- und 
Therapiespektrum der 
Rückenbeschwerden gehören 
auch arthrotische/degenerative 
Veränderungen an den Wirbel-
säulengelenken. 

VO0
5 

Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 

Differentialdiagnostisch werden 
vorrangig Infiltration von 
kurzwirksamen Schmerzmitteln 
unter Verwendung von bild-
gebenden Verfahren (Röntgen, 
CT, MRT) eingesetzt, um den 
genauen Ort der 
Schmerzentstehung zu ermitteln. 

VO0
7 

Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 
Synovialis und der Sehnen 

Das Diagnostik- und 
Behandlungsspektrum umfasst 
degenerative (Verschleiß) und 
insbesondere entzündliche 
rheumatische Erkrankungen. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Orthopädie 

Kommentar / Erläuterung 

VO0
8 

Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Weichteilgewebes 

Beim (Auto-)Immungeschehen 
werden Immunkomplexe 
(Antikörper) im Bindegewebe 
abgelagert und lösen dort 
entzündliche Vorgänge aus. Ein 
Schwerpunkt der Abteilung liegt 
auf der operativen Behandlung 
von entzündlich (rheumatisch) 
veränderten Gelenken. 

VO0
9 

Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 
Chondropathien 

Knorpelzelltransplantation 
kommen vorwiegend bei 
jüngeren Patienten zum Einsatz, 
da ein Therapieerfolg nur bei 
einer regional begrenzten 
Knorpel-Knochen-Verletzung 
gegeben ist. Degenerative 
Veränderungen (Verschleiß) am 
Kniegelenk, können mit dieser 
Methode nicht behandelt werden. 

VO1
0 

Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des 
Bindegewebes 

Der rheumatische Formenkreis 
umfasst eine heterogene Gruppe 
von Erkrankungen, die sich 
vorwiegend am Bewegungs-
apparat (an Gelenken, Muskeln, 
Bändern) äußern. Die Fach-
abteilung hat sich auf die 
operative Behandlung von 
Rheumatikern spezialisiert. 

VO1
1 

Diagnostik und Therapie von Tumoren der 
Haltungs- und Bewegungsorgane 

 

VO1
4 

Endoprothetik Gelenkersatz der großen und 
kleinen Gelenke (Hüft-, Knie- 
und Schulterprothesen) mit 
besonderem Schwerpunkt auf 
Austausch-Operationen von 
funktionsuntüchtigen 
Kunstgelenken (Austausch/ 
Ersatz von Knie- und 
Hüftprothesen) 

VO1
5 

Fußchirurgie Fußfehlstellungen können durch 
Abtragung von 
Knochenvorsprüngen, 
Durchtrennung und Korrektur 
der Knochen (Osteotomien) 
sowie Weichteilkorrekturen 
(Sehnen- und Weichteileingriffe) 
wiederhergestellt werden. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Orthopädie 

Kommentar / Erläuterung 

VO1
8 

Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie Bei chronischen Schmerzen – 
insbesondere der Wirbelsäule – 
erfolgt in Kooperation mit der 
Fachabteilung für Anästhesio-
logie, Operative Intensivmedizin 
und Schmerztherapie nach einer 
umfassenden Diagnostik und die 
Einleitung einer individuell 
angepassten Schmerz-
behandlung. 

VO1
9 

Schulterchirurgie Die Schulterchirurgie unseres 
Hauses umfasst die 
verschiedenen Methoden der 
Erweiterung (Dekompression) 
des Schultergelenkes, über die 
Naht der Sehnen bis hin zur 
Implantation eines künstlichen 
Schultergelenkes. 

B-13.4 [unbesetzt] 

Die Abschnittsnummer B-[x].4 wurde vom G–BA nicht besetzt. 

Die hier vormals anzugebenden Aspekte der Barrierefreiheit sind nun ausschließlich im 
Abschnitt A-7 Aspekte der Barrierefreiheit für den gesamten Standort anzugeben. 

B-13.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 1.060 
Teilstationäre Fallzahl: 0 

B-13.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 M54 Rückenschmerzen 164 
2 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 115 
3 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 100 
4 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 94 
5 T84 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile 

oder durch Verpflanzung von Gewebe in Knochen, 
Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 

84 

6 M47 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule 59 
7 M75 Schulterverletzung 48 
8 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Knie-

gelenkes 
38 

9 M80 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer 
Verminderung der Knochendichte – Osteoporose 

32 

10 M25 Sonstige Gelenkkrankheit 28 
11 M48 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 25 
12 M53 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, 

die nicht an anderen Stellen der internationalen 
Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist] 

20 



Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

13 C79 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in 
sonstigen oder nicht näher bezeichneten 
Körperregionen 

17 

14 M43 Sonstige Verformung der Wirbelsäule bzw. des Rückens 16 
15 M94 Sonstige Knorpelkrankheit 15 
16 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 14 

17 – 1 M00 Eitrige Gelenkentzündung 13 
17 – 2 M19 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 13 

19 M50 Bandscheibenschaden im Halsbereich 12 
20 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 11 
21 M46 Sonstige Entzündung der Wirbelsäule 10 

22 – 1 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 9 
22 – 2 M24 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigung 9 

24 M42 Abnutzung der Knochen und Knorpel der Wirbelsäule 8 
25 M21 Sonstige nicht angeborene Verformungen von Armen 

bzw. Beinen 
7 

26 M87 Absterben des Knochens 5 
27 – 1 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der 

Brustwirbelsäule 
4 

27 – 2 S12 Knochenbruch im Bereich des Halses 4 
27 – 3 D46 Krankheit des Knochenmarks mit gestörter Blutbildung 

– Myelodysplastisches Syndrom 
4 

27 – 4 M13 Sonstige Gelenkentzündung 4 

B-13.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 5-032 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum 
Kreuzbein bzw. zum Steißbein 

312 

2 1-854 Untersuchung eines Gelenkes oder eines Schleimbeutels 
durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer 
Nadel 

210 

3 8-917 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungs-
mittels in Gelenke der Wirbelsäule 

202 

4 8-919 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 201 
5 9-984 Pflegebedürftigkeit 195 
6 5-800 Offener operativer Eingriff an einem Gelenk 176 
7 8-914 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungs-

mittels an eine Nervenwurzel bzw. an einen wirbel-
säulennahen Nerven 

170 

8 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in 
Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von Ergüssen z.B. 
aus Gelenken 

135 

9 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen 
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung 

133 

10 5-832 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. 
Gelenkgewebe der Wirbelsäule 

120 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

11 5-831 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheiben-
gewebe 

118 

12 5-839 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 113 
13 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 110 
14 5-814 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern 

des Schultergelenks durch eine Spiegelung 
105 

15 5-83b Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der 
Wirbelsäule 

97 

16 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine 
Spiegelung 

94 

17 5-822 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 92 
18 5-984 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungs-

hilfen, z.B. Lupenbrille, Operationsmikroskop 
83 

19 8-158 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in 
ein Gelenk mit anschließender Gabe oder Entnahme von 
Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

78 

20 8-561 Funktionsorientierte körperliche Übungen und 
Anwendungen 

61 

21 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten 
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 
einen Empfänger 

54 

22 5-821 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines 
künstlichen Hüftgelenks 

49 

23 5-033 Operativer Einschnitt in den Wirbelkanal 48 
24 5-836 Operative Versteifung der Wirbelsäule – Spondylodese 45 
25 5-030 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und 

Hals bzw. zur Halswirbelsäule 
42 

26 5-810 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine 
Spiegelung 

40 

27 – 1 9-200 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 34 
27 – 2 8-915 Schmerzbehandlung mit Einführen eines flüssigen 

Betäubungsmittels an einen sonstigen Nerven 
außerhalb von Gehirn und Rückenmark 

34 

29 5-829 Sonstige Operation zur Sicherung oder Wieder-
herstellung der Gelenkfunktion 

32 

30 5-036 Wiederherstellende Operation an Rückenmark bzw. 
Rückenmarkshäuten 

31 

B-13.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Notfallambulanz 

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 

Angebotene Leistung 

Diagnostik und Therapie orthopädischer Notfälle. 

Privatambulanz 

Art der Ambulanz: Privatambulanz 

Angebotene Leistung 

Betreuung und Behandlung orthopädischer Privatpatienten. 



KV Ambulanz 

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten) 

Angebotene Leistung 

Konsiliarische Beratung bei der Abklärung der OP-Indikation und/oder stationärer 
Behandlungsbedürftigkeit. 
Ambulante Nachbehandlung begrenzt auf 12 Wochen nach dem stationären Aufenthalt mit 
Ausnahme der ersten 14 Tage nach dem stationären Aufenthalt 
Konsiliarische Beratung auf Überweisung des pädiatrischen Facharztes 
Sonographische Untersuchung der Säuglingshüfte auf Überweisung des pädiatrischen 
Facharztes 
Fixierende Verbände mit Einschluss mindestens eines großen Gelenkes bei Neugeborenen, 
Säuglingen, Kleinkindern und Kindern auf Überweisung des pädiatrischen Facharztes 

B-13.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen 
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung 

23 

2 5-814 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern 
des Schultergelenks durch eine Spiegelung 

9 

3 5-810 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine 
Spiegelung 

5 

4 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine 
Spiegelung 

4 

5 – 1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

< 4 

5 – 2 5-788 Operation an den Fußknochen < 4 
5 – 3 5-808 Operative Gelenkversteifung < 4 

B-13.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 

B-13.11 Personelle Ausstattung 

B-13.11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 40 Stunden 

 Anzahl¹ 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
8,2 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
8,2 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
7,93 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,27 



Davon Fachärztinnen und Fachärzte  
5,8 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
5,8 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
5,61 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,19 

¹ Anzahl der Vollkräfte 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 

AQ0
6 

Allgemeinchirurgie 

AQ1
0 

Orthopädie und Unfallchirurgie 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung 

ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie 
ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie 
ZF44 Sportmedizin 

B-13.11.2 Pflegepersonal 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 38,5 Stunden 

  Anzahl¹ Ausbildungs-
dauer 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- 
und Krankenpfleger 

 
12,24 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
12,24 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
12,24 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer  
0,71 

1 Jahr 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,71 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
0,71 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer  
1,95 

ab 200 Std. 
Basiskurs 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
1,95 

 



– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
1,95 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

¹ Bei Beleghebammen und Belegentbindungspflegern ist die Anzahl der Personen, sonst die 
Anzahl der Vollkräfte angegeben 
Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereiches 
PQ08 Pflege im Operationsdienst 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen 

ZP01 Basale Stimulation 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 
ZP05 Entlassungsmanagement 
ZP06 Ernährungsmanagement 
ZP07 Geriatrie 
ZP08 Kinästhetik 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP15 Stomamanagement 
ZP16 Wundmanagement 
ZP18 Dekubitusmanagement 
ZP19 Sturzmanagement 





B-14 Belegabteilung für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
B-14.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Belegabteilung für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
Schlüssel: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde (2600) 
Art: Belegabteilung 
Telefon: 02443 / 2216 
Telefax: 02443 / 2265 
E-Mail: j.langhammer@t-online.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 

Name: Dr. med. Johannes Langhammer 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Belegarzt 

Telefon: 02443 / 2216 
Telefax: 02443 / 2265 
E-Mail: j.langhammer@t-online.de 
Straße: Arenbergstraße 6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

Name: Dr. med. Thomas Langhammer 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Belegarzt 

Telefon: 02443 / 2216 
Telefax: 02443 / 2265 
E-Mail: j.langhammer@t-online.de 
Straße: Arenbergstraße 6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

B-14.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärztinnen und 
Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V: 
Keine Vereinbarung geschlossen 

B-14.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich HNO Kommentar / Erläuterung 

VH01 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des äußeren Ohres 

Plastische Operationen im 
Gesichtsbereich und an der 
Ohrmuschel 

VH02 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Mittelohres und des Warzenfortsatzes 

Mikrochirurgische Operationen 
am Mittelohr 

VH03 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
des Innenohres 

Behandlung von Hörsturz 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich HNO Kommentar / Erläuterung 

VH06 Ohr: Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres Plastische Korrektur von 
angebornen und erworbenen 
(z.B. Verletzung) Missbildungen 
des Ohres 

VH07 Ohr: Schwindeldiagnostik/–therapie Diagnostik und Therapie von 
akutem Schwindel und 
Ohrgeräuschen 

VH08 Nase: Diagnostik und Therapie von Infektionen 
der oberen Atemwege 

Antibiotische Behandlung von 
schweren Entzündungen im 
Bereich der oberen Luftwege 
unter stationären Bedingungen 

VH09 Nase: Sonstige Krankheiten der oberen Atem-
wege 

Operation der Gaumen- und 
Rachenmandel bei Kindern und 
Erwachsenen und Korrektur von 
Nasenatmungsbehinderung 
(Nasenscheidewand- und 
Nasenmuscheloperation) 

VH10 Nase: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Nasennebenhöhlen 

Endoskopisch geführte 
Operationen im Bereich der 
Nasennebenhöhlen 

VH12 Nase: Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 
der Tränenwege 

Endonasale Chirurgie zur 
Erweiterung des Tränenkanals 

VH14 Mund/Hals: Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Mundhöhle 

Diagnostische und sanierende 
Operationen von Zungen- und 
Mundschleimhaut 

VH15 Mund/Hals: Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen 

Entfernung der Unterkiefer-
speicheldrüse bei Steinbildung 
und Verdacht auf bösartige 
Neubildung 

VH16 Mund/Hals: Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Kehlkopfes 

Mikrochirurgische Eingriffe am 
Kehlkopf 

VH17 Mund/Hals: Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Trachea 

Luftröhrenschnitt bei künstlich 
beatmeten Patienten 

B-14.4 [unbesetzt] 

Die Abschnittsnummer B-[x].4 wurde vom G–BA nicht besetzt. 

Die hier vormals anzugebenden Aspekte der Barrierefreiheit sind nun ausschließlich im 
Abschnitt A-7 Aspekte der Barrierefreiheit für den gesamten Standort anzugeben. 

B-14.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 334 
Teilstationäre Fallzahl: 0 

B-14.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

1 J34 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasen-
nebenhöhlen 

417 

2 J35 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. 
Rachenmandeln 

176 

3 J32 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 59 
4 H65 Nichteitrige Mittelohrentzündung 24 



Rang ICD Bezeichnung Fallzahl 

5 G47 Schlafstörung 9 
6 – 1 J36 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in 

Umgebung der Mandeln 
6 

6 – 2 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 6 
8 – 1 Z86 Bestimmte sonstige Krankheit in der eigenen 

Vorgeschichte 
< 4 

8 – 2 R04 Blutung aus den Atemwegen < 4 
8 – 3 S02 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädel-

knochen 
< 4 

B-14.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel 437 
2 5-984 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungs-

hilfen, z.B. Lupenbrille, Operationsmikroskop 
205 

3 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der 
Nasenscheidewand 

197 

4 – 1 5-221 Operation an der Kieferhöhle 63 
4 – 2 5-282 Operative Entfernung von Gaumen- und 

Rachenmandeln 
63 

6 5-281 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne 
Entfernung der Rachenmandel) – Tonsillektomie ohne 
Adenotomie 

48 

7 5-222 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 40 
8 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 33 
9 5-224 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 29 
10 5-285 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer 

Wucherungen (ohne Entfernung der Gaumenmandeln) 
5 

B-14.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-14.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-14.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 

B-14.11 Personelle Ausstattung 

B-14.11.1 Ärztinnen und Ärzte 

 Anzahl¹ 

Belegärztinnen und Belegärzte (nach § 121 SGB V)  
2 

¹ Anzahl der Personen 



Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 

AQ1
8 

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 

B-14.11.2 Pflegepersonal 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 38,5 Stunden 

  Anzahl¹ Ausbildungs-
dauer 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- 
und Krankenpfleger 

 
2 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
2 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
2 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer  
0,08 

1 Jahr 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,08 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
0,08 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer  
0,15 

ab 200 Std. 
Basiskurs 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0,15 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
0,15 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

¹ Bei Beleghebammen und Belegentbindungspflegern ist die Anzahl der Personen, sonst die 
Anzahl der Vollkräfte angegeben 
Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereiches 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen 

ZP01 Basale Stimulation 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 
ZP05 Entlassungsmanagement 
ZP06 Ernährungsmanagement 
ZP08 Kinästhetik 



Nr. Zusatzqualifikationen 

ZP14 Schmerzmanagement 
ZP15 Stomamanagement 
ZP16 Wundmanagement 
ZP18 Dekubitusmanagement 
ZP19 Sturzmanagement 





B-15 Intensivmedizin / Schwerpunkt Innere Medizin 
B-15.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Intensivmedizin / Schwerpunkt Innere Medizin 
Schlüssel: Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin (3601) 
Telefon: 02443 / 17 – 1012 
Telefax: 02443 / 17 – 1311 
E-Mail: sekretariat.medizinischeklinik1@kkhm.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 

Name: Dr. med. Anna Kress 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02443 / 17 – 1012 
Telefax: 02443 / 17 – 1311 
E-Mail: sekretariat.medizinischeklinik1@kkhm.de 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

B-15.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärztinnen und 
Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V: 
Keine Vereinbarung geschlossen 

B-15.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herz-
krankheiten 

Bei den Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen bilden der 
Herzinfarkt und die Herz-
insuffizienz (Herzschwäche) am 
häufigsten Anlass für eine 
intensivmedizinische 
Behandlung. Der Chefarzt der 
Kardiologie übernimmt in diesem 
Indikationsbe-reich federführend 
die Diagnostik und Therapie. 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 
Krankheiten 

Für die spezifische und zeitnahe 
Behandlung des akuten Schlag-
anfalles sind wesentliche 
Elemente einer „Stroke Unit“ auf 
der internistischen Intensiv-
station integriert. 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen In Kooperation mit der Nephro-
logischen Schwerpunktpraxis 
(Dialysezentrum Mechernich) 
werden Patienten mit 
eingeschränkter Nierenfunktion 
interdisziplinär versorgt. 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 

Für die Differentialdiagnostik 
steht in unserer Abteilung ein 
breites Spektrum an 
Untersuchungsverfahren zur 
Verfügung. Die Therapie erfolgt 
endoskopisch, medikamentös 
oder in Kooperation mit der 
Fachabteilung für Viszeral-
chirurgie operativ. 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge 

Bei massiver Atemnot lässt sich 
eine apparative Beatmung nicht 
vermeiden. Zur Verfügung 
stehen verschiedene Verfahren. 
Angestrebt wird möglichst eine 
weniger invasive Beatmung über 
Masken. 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 
parasitären Krankheiten 

Schwere bakterielle Infektionen 
(z.B. Sepsis, Lungen-
entzündungen) mit 
Multiorganversagen werden mit 
den Möglichkeiten (Beatmung, 
Dialyse, Transfusion usw.) der 
Intensivstation umfassend 
behandelt. 

VI20 Intensivmedizin Die internistische Intensivstation 
verfügt über insgesamt 7 Betten. 
Neben der Beatmung und 
Überwachung der Patienten 
verfügt die internistische 
Intensivstation über ein breites 
Spektrum an medikamentösen 
und interventionellen 
Behandlungsmöglichkeiten – 
einschließlich Dialyse. 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis Schwere bakterielle Infektionen 
(z.B. Sepsis, Lungen-
entzündungen) mit 
Multiorganversagen werden mit 
den Möglichkeiten (Beatmung, 
Dialyse, Transfusion usw.) der 
Intensivstation umfassend 
behandelt. 

B-15.4 [unbesetzt] 

Die Abschnittsnummer B-[x].4 wurde vom G–BA nicht besetzt. 

Die hier vormals anzugebenden Aspekte der Barrierefreiheit sind nun ausschließlich im 
Abschnitt A-7 Aspekte der Barrierefreiheit für den gesamten Standort anzugeben. 



B-15.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 0 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Erläuterungen: Keine bettenführende Abteilung, die entsprechenden ICD und 

OPS werden in den entsprechenden Fachabteilungen 
abgebildet. 

B-15.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-15.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-15.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-15.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-15.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 

B-15.11 Personelle Ausstattung 

B-15.11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 40 Stunden 

 Anzahl¹ Kommentar / Erläuterung 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer 
Belegärzte) 

 
0 

Die personelle Ausstattung der 
internistischen Intensivstation wird 
über die internistischen Fach-
abteilungen sicher gestellt. 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
0 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Davon Fachärztinnen und Fachärzte  
0 

 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
0 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Belegärztinnen und Belegärzte (nach 
§ 121 SGB V) 

 
0 

 

¹ Bei den Belegärztinnen und Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der 
Vollkräfte angegeben 



Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 

AQ2
3 

Innere Medizin 

AQ2
6 

Innere Medizin und Gastroenterologie 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung 

ZF15 Intensivmedizin 
ZF28 Notfallmedizin 

B-15.11.2 Pflegepersonal 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 38,5 Stunden 

  Anzahl¹ Ausbildungs-
dauer 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- 
und Krankenpfleger 

 
36,18 

3 Jahre 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
36,18 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
36,18 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

¹ Bei Beleghebammen und Belegentbindungspflegern ist die Anzahl der Personen, sonst die 
Anzahl der Vollkräfte angegeben 
Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen 

ZP01 Basale Stimulation 
ZP02 Bobath 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 
ZP05 Entlassungsmanagement 
ZP06 Ernährungsmanagement 
ZP08 Kinästhetik 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP15 Stomamanagement 
ZP16 Wundmanagement 
ZP18 Dekubitusmanagement 
ZP19 Sturzmanagement 





B-16 Klinik für Anästhesiologie, operative Intensivmedizin, 
Notfallmedizin und Schmerztherapie 

B-16.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Anästhesiologie, operative Intensivmedizin, Notfallmedizin und 
Schmerztherapie 

Schlüssel: Operative Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie (3650) 
Telefon: 02443 / 17 – 1014 
Telefax: 02443 / 17 – 1313 
E-Mail: sekretariat.anaesthesiologie@kkhm.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 

Name: Prof. Dr. med. Rudolf Hering 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02443 / 17 – 1014 
Telefax: 02443 / 17 – 1313 
E-Mail: sekretariat.anaesthesiologie@kkhm.de 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

B-16.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärztinnen und 
Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V: 
Keine Vereinbarung geschlossen 

B-16.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Chirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VC67 Allgemein: Chirurgische Intensivmedizin Ausstattung: Beatmungsgeräte 
zur invasiven und nicht-invasiven 
Beatmung, erweitertes hämo-
dynamisches Monitoring, 
Dialyse, Sonographie, 
transthorakale und trans-
ösophageale Echokardiographie, 
mobiles Röntgengerät, 
bettseitige Laboranalysen, 
digitale Verbindung zum 
Zentrallabor und Radiologie 

 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Gynäkologie und Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterung 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Gynäkologie und Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterung 

VG1
5 

Spezialsprechstunde In der Geburtshilfe wird die Peri-
duralanästhesie (PDA) zur 
Linderung des Wehenschmerzes 
rund um die Uhr angeboten. Bei 
Kaiserschnitt werden bevorzugt 
Regionalanästhesien 
(Spinalanästhesie, kombinierte 
Spinal- und Periduralanästhesie) 
durchgeführt. 

 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungs-
störungen 

Gerinnungsstörungen können 
sich u. a. durch eine Blutungs- 
oder durch eine 
Thromboseneigung äußern. 
Beides kann in Rahmen einer 
Operation fatale Folgen haben. In 
der Fachabteilung für 
Anästhesiologie und Operative 
Intensivmedizin ist daher der 
Bereich der Hämostasiologie 
facharztspezifisch besetzt. 

VI42 Transfusionsmedizin Die Transfusionsmedizin umfasst 
insbesondere das Blutdepot und 
den Cell Saver mit Gewinnung 
und Retransfusion von Wundblut 
bei großen Eingriffen wie 
beispielsweise Gefäßeingriffen, 
Endprothesenimplantation und 
Wirbelsäulenoperationen. 

 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Orthopädie 

Kommentar / Erläuterung 

VO1
8 

Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie Chronisch schmerzkranke 
Patienten benötigen in der Regel 
eine sogenannte multimodale 
Therapie, bei der Ärzte mehrerer 
Fachrichtungen und Physio-
therapeuten ein gemeinsames 
Behandlungskonzept mit dem 
Patienten erarbeiten. 

B-16.4 [unbesetzt] 

Die Abschnittsnummer B-[x].4 wurde vom G–BA nicht besetzt. 

Die hier vormals anzugebenden Aspekte der Barrierefreiheit sind nun ausschließlich im 
Abschnitt A-7 Aspekte der Barrierefreiheit für den gesamten Standort anzugeben. 

B-16.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 0 
Teilstationäre Fallzahl: 0 



Erläuterungen: Keine bettenführende Abteilung, die entsprechenden ICD und 
OPS werden in den entsprechenden Fachabteilungen 
abgebildet. 

Anzahl Betten: 0 

B-16.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-16.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-16.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Privatambulanz 

Art der Ambulanz: Privatambulanz 

Angebotene Leistung 

Betreuung und Behandlung anästhesiologischer Privatpatienten. 

KV Ambulanz 

Art der Ambulanz: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Absatz 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten) 

Angebotene Leistung 

Ambulante Schmerztherapie. 
Ambulante Nachbehandlung frühestens 15 Tage nach dem stationären Aufenthalt. 
Ambulante Anästhesieleistungen (z.B. Narkosevoruntersuchungen) 
Durchführung ambulanter Anästhesien bzw. Sedierungen bei am Hause durchgeführten 
kernspintomographischen Untersuchungen (MRT). 

B-16.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-16.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 

B-16.11 Personelle Ausstattung 

B-16.11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 40 Stunden 

 Anzahl¹ 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte)  
21,4 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
21,4 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
21,04 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,36 



Davon Fachärztinnen und Fachärzte  
13 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
13 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

– davon stationäre Versorgung  
12,78 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0,22 

Belegärztinnen und Belegärzte (nach § 121 SGB V)  
0 

¹ Bei den Belegärztinnen und Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der 
Vollkräfte angegeben 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 

AQ0
1 

Anästhesiologie 

AQ5
9 

Transfusionsmedizin 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Zusatz-Weiterbildungen 

Nr. Zusatz-Weiterbildung 

ZF02 Akupunktur 
ZF11 Hämostaseologie 
ZF15 Intensivmedizin 
ZF28 Notfallmedizin 
ZF30 Palliativmedizin 
ZF42 Spezielle Schmerztherapie 

B-16.11.2 Pflegepersonal 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 38,5 Stunden 

Pflegerische Fachexpertisen – anerkannte Fachweiterbildungen 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildungen/ zusätzliche akademische Abschlüsse 

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege 

Pflegerische Fachexpertisen – Zusatzqualifikationen 

Nr. Zusatzqualifikationen 

ZP01 Basale Stimulation 
ZP03 Diabetesberatung (DDG) 
ZP05 Entlassungsmanagement 
ZP06 Ernährungsmanagement 
ZP08 Kinästhetik 
ZP14 Schmerzmanagement 
ZP15 Stomamanagement 
ZP16 Wundmanagement 
ZP18 Dekubitusmanagement 
ZP19 Sturzmanagement 





B-17 Klinik für Radiologie 
B-17.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Name: Klinik für Radiologie 
Schlüssel: Radiologie (3751) 
Telefon: 02443 / 31530 
Telefax: 02443 / 315311 
E-Mail: info@roentgeninstitut-mechernich.de 

Chefärztinnen und Chefärzte 

Name: Dr. med. Hans-Josef Nücken 
Funktion / 
Arbeits-
schwer-
punkt: 

Chefarzt 

Telefon: 02443 / 31530 
Telefax: 02443 / 315311 
E-Mail: info@roentgeninstitut-mechernich.de 
Straße: St. Elisabethstraße 2-6 
PLZ / Ort: 53894 Mechernich 
 

B-17.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten der 
Organisationseinheit / Fachabteilung 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärztinnen und 
Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c 
SGB V: 
Keine Vereinbarung geschlossen 

B-17.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Radiologie 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen 
VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie 
VR03 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie 
VR04 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie 
VR05 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit Kontrastmittel 
VR06 Ultraschalluntersuchungen: Endosonographie 
VR07 Projektionsradiographie: Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammo-

graphie) 
VR09 Projektionsradiographie: Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 
VR10 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), nativ 
VR11 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 
VR12 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), Spezialverfahren 
VR15 Darstellung des Gefäßsystems: Arteriographie 
VR16 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie 
VR17 Darstellung des Gefäßsystems: Lymphographie 
VR18 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren: Szintigraphie 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Radiologie 

VR19 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren: Single-Photon-Emissionscomputer-
tomographie (SPECT) 

VR21 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren: Sondenmessungen und 
Inkorporationsmessungen 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT) mit 

Kontrastmittel 
VR24 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT), Spezial-

verfahren 
VR25 Andere bildgebende Verfahren: Knochendichtemessung (alle Verfahren) 
VR26 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Computergestützte Bilddaten-

analyse mit 3D-Auswertung 
VR28 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Intraoperative Anwendung der 

Verfahren 
VR29 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Quantitative Bestimmung von 

Parametern 
VR40 Allgemein: Spezialsprechstunde 
VR41 Allgemein: Interventionelle Radiologie 
VR42 Allgemein: Kinderradiologie 

B-17.4 [unbesetzt] 

Die Abschnittsnummer B-[x].4 wurde vom G–BA nicht besetzt. 

Die hier vormals anzugebenden Aspekte der Barrierefreiheit sind nun ausschließlich im 
Abschnitt A-7 Aspekte der Barrierefreiheit für den gesamten Standort anzugeben. 

B-17.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl: 0 
Teilstationäre Fallzahl: 0 
Erläuterungen: Keine bettenführende Abteilung, die entsprechenden ICD und 

OPS werden in den entsprechenden Fachabteilungen 
abgebildet. 

Anzahl Betten: 0 

B-17.6 Hauptdiagnosen nach ICD 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-17.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

1 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrast-
mittel 

1.043 

2 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne 
Kontrastmittel 

1.013 

3 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit 
Kontrastmittel 

755 

4 3-607 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit 
Kontrastmittel 

687 

5 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrast-
mittel 

637 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

6 3-802 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und 
Rückenmark ohne Kontrastmittel 

536 

7 3-202 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne 
Kontrastmittel 

438 

8 3-800 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne 
Kontrastmittel 

405 

9 3-203 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des 
Rückenmarks ohne Kontrastmittel 

371 

10 3-605 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit 
Kontrastmittel 

308 

11 3-600 Röntgendarstellung der Schlagadern im Schädel mit 
Kontrastmittel 

217 

12 3-205 Computertomographie (CT) des 
Muskel-Skelett-Systems ohne Kontrastmittel 

216 

13 3-828 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der 
großen, herznahen Schlagadern und Venen mit 
Kontrastmittel 

170 

14 3-206 Computertomographie (CT) des Beckens ohne 
Kontrastmittel 

132 

15 3-228 Computertomographie (CT) der Blutgefäße außer der 
großen, herznahen Schlagadern und Venen mit 
Kontrastmittel 

102 

16 3-820 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit 
Kontrastmittel 

101 

17 3-806 Kernspintomographie (MRT) des 
Muskel-Skelett-Systems ohne Kontrastmittel 

93 

18 3-808 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der 
großen, herznahen Schlagadern und Venen ohne 
Kontrastmittel 

87 

19 3-20x Sonstige Computertomographie (CT) ohne Kontrast-
mittel 

79 

20 3-80x Sonstige Kernspintomographie (MRT) ohne Kontrast-
mittel 

78 

21 3-82x Sonstige Kernspintomographie (MRT) mit Kontrast-
mittel 

74 

22 3-805 Kernspintomographie (MRT) des Beckens ohne 
Kontrastmittel 

64 

23 3-823 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und 
Rückenmark mit Kontrastmittel 

61 

24 3-804 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes ohne 
Kontrastmittel 

58 

25 3-825 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes mit 
Kontrastmittel 

57 

26 3-220 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrast-
mittel 

51 

27 3-604 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit 
Kontrastmittel 

47 

28 3-223 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des 
Rückenmarks mit Kontrastmittel 

31 



Rang OPS Bezeichnung Anzahl 

29 3-82a Kernspintomographie (MRT) des Beckens mit Kontrast-
mittel 

29 

30 – 1 3-221 Computertomographie (CT) des Halses mit Kontrast-
mittel 

28 

B-17.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Notfallambulanz 

Art der Ambulanz: Notfallambulanz (24 Stunden) 

Angebotene Leistung 

Diagnostik von Notfällen. 

Privatambulanz 

Art der Ambulanz: Privatambulanz 

Angebotene Leistung 

Betreuung und Behandlung von radiologischen Privatpatienten. 

B-17.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 

B-17.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 

   Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden 
   stationäre BG-Zulassung 

B-17.11 Personelle Ausstattung 

B-17.11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit: 40 Stunden 

 Anzahl¹ Kommentar / Erläuterung 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer 
Belegärzte) 

 
1 

Die Fachabteilung für Radiologie 
bedient sich vorrangig der 
Ressourcen des seit dem 01.01.1999 
im Kreiskrankenhaus Mechernich 
tätigen Röntgeninstituts. 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
1 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
1 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 

Davon Fachärztinnen und Fachärzte  
1 

 

– davon mit direktem Beschäftigungsverhältnis  
1 

 

– davon ohne direktes Beschäftigungsverhältnis  
0 

 

– davon stationäre Versorgung  
1 

 

– davon ambulante Versorgungsformen  
0 

 



Belegärztinnen und Belegärzte (nach 
§ 121 SGB V) 

 
0 

 

¹ Bei den Belegärztinnen und Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der 
Vollkräfte angegeben 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung – Facharztbezeichnungen 

Nr. Facharztbezeichnung 

AQ4
4 

Nuklearmedizin 

AQ5
4 

Radiologie 

B-17.11.2 Pflegepersonal 

Trifft nicht zu bzw. entfällt. 



C Qualitätssicherung 
C-1 Teilnahme an Verfahren der datengestützten 

einrichtungsübergreifenden Qualitätssicherung nach 
§ 136 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 SGB V 

Die Informationen für den Berichtsabschnitt "C-1" für dieses Berichtsjahr liegen noch nicht 
vor. 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß 
§ 112 SGB V 

Über §§ 136a und 136b SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende 
Qualitätssicherung vereinbart. 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an 
Disease-Management-Programmen (DMP) nach 
§ 137f SGB V 

Leistungsbereich Kommentar / Erläuterung 

Koronare Herzkrankheit (KHK) Das Kreiskrankenhaus Mechernich beteiligt 
sich an dem 
Disease-Management-Programm „Koronare 
Herzkrankheit (KHK)“. Bei diesem 
DMP-Programm handelt es sich vorrangig 
um eine medizinische Versorgungsform der 
niedergelassenen Ärzte mit dem Ziel, eine 
leitliniengerechte Behandlung von Patienten 
mit Erkrankungen der Herzkranzgefäße 
sicherzustellen 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen 
vergleichenden Qualitätssicherung 

Qualitätssicherung mit Routinedaten (QSR) 

Leistungsbereich Alle Fachabteilungen 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Qualitätssicherung mit Routinedaten (QSR) 
Ergebnis Je Indikator ergeben sich Ansatzpunkte zur 

Überprüfung der Struktur-, Prozess- und 
Ergebnisqualität 

Messzeitraum Messung und Auswertung: jedes Quartal 
Datenerhebung Routinedaten (anonymisierte 

Behandlungsdaten): z.B. Sterblichkeit, 
Dekubitus, Komplikationen, im Krankenhaus 
erworbene Infektionen usw. 

Rechenregeln Mittelwert, Standardabweichung 
Referenzbereiche Referenzbereiche je Indikator aus dem Pool 

aller Mitgliedshäuser des KHZV 
Vergleichswerte Vergleichswerte  je Indikator aus dem Pool 

aller Mitgliedshäuser des KHZV 



Qualitätssicherung mit Routinedaten (QSR) 

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 
Qualitätsindikators bzw. des Qualitäts-
indikatoren-Sets mit Evidenzgrundlage 

Im Rahmen eines Benchmarkprojektes des 
Krankenhauszweckverbandes Rheinland 
(KHZV) werden Auswertungen zum Thema 
„Qualitätssicherung mit Routinedaten“ 
quartalsweise erstellt. Das in diesen 
QSR-Auswertungen abgebildete 
Indikatorenset ist eine Zusammenführung 
etablierter Kennzahlensysteme zu diesem 
Themenbereich.  

 

Initiative zur externen Qualitätssicherung ("Benchmarking") in der Diabetologie 

Leistungsbereich Kinder- und Jugendmedizin 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Initiative zur externen Qualitätssicherung 

("Benchmarking") in der Diabetologie 
Ergebnis Je Indikator ergeben sich Ansatzpunkte zur 

Überprüfung der Behandlungsqualität 
Messzeitraum jährlich 
Datenerhebung Routinedaten (anonymisierte 

Behandlungsdaten) 
Rechenregeln Mittelwert, Standardabweichung 
Referenzbereiche Referenzbereiche je Indikator im Rahmen 

des Benchmark 
Vergleichswerte Vergleichswerte je Indikator im Rahmen des 

Benchmark 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des 
Qualitätsindikators bzw. des Qualitäts-
indikatoren-Sets mit Evidenzgrundlage 

Die Fachabteilung für Kinder- und Jugend-
medizin des Kreiskrankenhauses Mechernich 
nimmt an einem externen Qualitätsvergleich 
des Kompetenznetzes Diabetes mellitus teil. 
Relevante Parameter der Prozess- und 
Ergebnisqualität, welche die aktuelle 
Betreuungssituation widerspiegeln, werden 
an die Abteilung Epidemiologie des 
Universitätsklinikums Ulm übermittelt. Die in 
der Fachabteilung für Kinder- und Jugend-
medizin erzielte Qualität wird damit im 
Vergleich zu den anderen Teilnehmern 
transparent. 

 

Qualitätssicherung im Rahmen des Traumanetzwerkes 

Leistungsbereich Unfallchirurgie 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Qualitätssicherung im Rahmen des 

Traumanetzwerkes 
Ergebnis Optimierung der Abläufe durch eine 

detaillierte Bewertung der zeitnahen 
Versorgung 

Messzeitraum ganzjährig alle Polytraumata 
Datenerhebung standardisierte Vorgaben: z. B. 

Sterblichkeitsrate, Dauer bis zur stationären 
Aufnahme, radiologischen Diagnostik oder 
Verlegung auf Intensivstation 



Qualitätssicherung im Rahmen des Traumanetzwerkes 

Rechenregeln Sterblichkeit in Abhängigkeit des 
Verletzungsgrades, Mittelwert, 
Standardabweichung 

Referenzbereiche Referenzbereiche je Indikator im Rahmen 
des Projektes 

Vergleichswerte Vergleichswerte je Indikator im Rahmen des 
Projektes 

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 
Qualitätsindikators bzw. des Qualitäts-
indikatoren-Sets mit Evidenzgrundlage 

Die Unfallchirurgie verfügt über ein 
zertifiziertes regionales Traumazentrum im 
Traumanetz Köln/Bonn  und nimmt an der 
extern vergleichenden Qualitätssicherung 
als Unfallchirurgischer Schwerpunkt am 
Traumaregister der Deutschen Gesellschaft 
für Unfallchirurgie (DGU) teil. Ziel ist es, die 
Abläufe durch eine detaillierte Bewertung zu 
optimieren, um eine dem Stand der 
Wissenschaft entsprechende und zeitnahe 
Versorgung von Schwerverletzten zu 
gewährleisten. 

 

Kodierqualität 

Leistungsbereich Alle Fachabteilungen 
Bezeichnung des Qualitätsindikators Kodierqualität 
Ergebnis Identifizierung von Dokumentationsdefiziten 
Messzeitraum jedes Quartal 
Datenerhebung Routinedaten (anonymisierte 

Behandlungsdaten): Codes für  Diagnosen 
(ICD), Prozeduren (OPS), Zusatzentgelte 

Rechenregeln Mittelwert, Standardabweichung 
Referenzbereiche Referenzbereiche je Indikator aus dem Pool 

aller Mitgliedshäuser des KHZV 
Vergleichswerte Vergleichswerte je Indikator aus dem Pool 

aller Mitgliedshäuser des KHZV 
Quellenangabe zu einer Dokumentation des 
Qualitätsindikators bzw. des Qualitäts-
indikatoren-Sets mit Evidenzgrundlage 

Um die Qualität der Kodierung 
sicherzustellen, nehmen alle Fach-
abteilungen des Kreiskrankenhauses 
Mechernich an einem Benchmarkprojekt des 
Krankenhauszweckverbandes Rheinland 
(KHZV) teil. Geprüft und beurteilt wird im 
Rahmen des Projektes "Kodierqualität" die 
Richtigkeit und Vollständigkeit der 
Kodierung im Vergleich zu der Kodierung der 
teilnehmenden Krankenhäuser. 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 136b 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 

Die Fallzahlen für mindestmengenrelevante Leistungen können im Berichtsjahr 2020 von 
der Covid-19-Pandemie beeinflusst sein und sind daher nur eingeschränkt bewertbar. 



C-5.1 Umsetzung der Mindestmengenregelungen im Berichtsjahr 

Leistungsbereich Mindest-
menge 

Erbrachte 
Menge 

Begründung bei Unterschreitung 

Kniegelenk-Totalendoprothesen 50 68  

C-5.2 Angaben zum Prognosejahr 

Für das Krankenhaus sind keine Mindestmengenrelevanten Leistungen im Prognosejahr 
geplant. 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach 
§ 136 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 

Nr. Vereinbarung bzw. Richtlinie Kommentar / Erläuterung 

CQ0
1 

Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die 
stationäre Versorgung bei der Indikation 
Bauchaortenaneurysma 

Die vom Gemeinsamen Bundes-
ausschuss (G–BA) formulierte 
Qualitätsicherungs-Richtlinie regelt die 
Anforderungen an Krankenhäuser in 
Bezug auf Struktur-, Prozess- und 
Ergebnisqualität bei der stationären 
Behandlung von Patienten mit 
chirurgisch behandlungsbedürftigem 
Bauchaortenaneurysma. Das 
Kreiskrankenhaus Mechernich erfüllt 
hierfür sowohl die personellen und 
fachlichen Anforderungen wie auch die 
strukturellen und organisatorischen 
Voraussetzungen. 

CQ0
7 

Maßnahmen zur Qualitätssicherung der 
Versorgung von Früh- und Reifgeborenen – 
Perinataler Schwerpunkt 

 

Perinatalzentrum 

Weiterführende standortbezogene Informationen unter: www.perinatalzentren.org. 

Das Zentrum hat dem G–BA die Nichterfüllung der 
Anforderungen an die pflegerische Versorgung gemäß 
I.2.2 bzw. II.2.2 Anlage 2 QFR-RL mitgeteilt: 

nein 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im 
Krankenhaus nach § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 SGB V 

  Anzahl² 

1. Fachärztinnen und Fachärzte, Psychologische Psychotherapeutinnen 
und Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapeutinnen und –psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht¹ 
unterliegen (fortbildungsverpflichtete Personen) 

 
76 

2. Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 1, die der Pflicht zum 
Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre Facharztanerkennung bzw. 
Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt 

 
55 

3. Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis 
erbracht haben 

 
52 

¹ nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fach-
ärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psycho-
therapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und –psycho-
therapeuten im Krankenhaus“  (siehe www.g–ba.de) 

http://www.perinatalzentren.org/
https://www.g-ba.de/


² Anzahl der Personen 

C-8 Umsetzung der Pflegepersonalregelung im Berichtsjahr 
Trifft nicht zu bzw. entfällt. 
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